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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

im Namen des Gemeinderats und der Gemeindeverwaltung, aber auch ganz persön-
lich wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute, vor allem 

Gesundheit und auch Zufriedenheit im neuen Jahr
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Das Jahr 2014 aus Sicht der Gemeinde Brühl
Jahresrückblick von Bürgermeister Dr. Ralf Göck im Dezember 2014

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am Ende eines für die Gemeinde wirklich zufriedenstellenden  
Jahres 2014 danke ich Ihnen allen für das gute Miteinander und 
für Ihren wertvollen Einsatz, den viele von Ihnen, wie, wann 
und für wen auch immer, in Brühl und Rohrhof geleistet haben. 
Jede übernommene Aufgabe für andere fördert die Gemein-
schaft und stärkt unsere Gemeinde. Seien wir also stolz auf das, 
was wir 2014 gemeinsam bewirken konnten und freuen wir uns 
auf das, was kommt.
Das gute Miteinander durfte ich bei zahlreichen Veranstal-
tungen erleben, schon beim Neujahrsempfang zu Beginn des 
Jahres. Ich empfand es am Abend der Bürgermeisterwahl, und 
spürte es bei der Bürgerversammlung anlässlich der Vorstellung 
des Projekts „Junges und Betreutes Wohnen“, ebenso bei der 
Übergabe des neuen Kinderspielplatzes im Lilienweg und erst 
kürzlich bei dem gut besuchten, fast schon familiären Neu-
bürgerempfang. Das sind nur einige Beispiele für die in Brühl 
gelebte Gemeinschaft!

„Neues Wohnen“ in Brühl und Rohrhof
... dominierte auch 2014. Es wurden zusätzlich elf barrierefreie 
Wohnungen im Merkelgrund fertiggestellt, wo außerdem im 
Erdgeschoss eine moderne Arztpraxis entstanden ist, so dass im 
alten Brühler Ortskern wieder eine wohnungsnahe medizinische 
Versorgung sichergestellt ist. Auch in Rohrhof ist, ebenfalls aus 
privater Hand, eine Arztpraxis in der Brühler Straße entstanden. 
Wir können froh sein über diese Entwicklung.
In Brühl wird kräftig gebaut. Mehr als 20 Baukräne zieren 
schon das erst kürzlich nach der Erschließung freigegebe-
ne Neubaugebiet „Bäumelweg“. Die ersten meist jüngeren 
Familien werden schon Anfang nächsten Jahres einziehen. 
Auch die beiden Mehrfamilienhäuser auf Gemeindegrund beim 
Fußballverein werden 2015 fertiggestellt sein. Zudem wird der 
Wohn- und Gewerbepark „Schütte-Lanz“ derzeit erschlossen. 
Das verursacht Verkehrsbehinderungen und Umleitungen, und 
dafür bitte ich um Verständnis. Der Zuzug weiterer Neubürger 
und neue Arbeitsplätze werden der „Lohn“ sein. Brühl wächst 
wieder, und das ist gut.

Familien- und bildungsfreundliches Brühl

Zusammen mit dem „Heiligenhag“-Kindergarten und Gemeinde-
rätinnen gibt Bürgermeister Dr. Ralf Göck den neuen Spielplatz 
Lilienweg frei
Da war zunächst die Einweihung des Anbaus an den Kinder-
garten St. Lioba, wo jetzt bis zu zehn Krippenkinder zusätzlich 
und seit einigen Monaten sogar zeitlich länger betreut werden 
können. Aber auch die Neuanlage des Spielplatzes am Ende 
des Lilienweges ist ein Beweis für unser familienfreundliches 
Denken und Handeln. In dem neu aufgelegten Kinder- und 
Schülerortsplan sind übrigens alle Begegnungsmöglichkeiten 

für die Jugend sowie die „Notinseln“ verzeichnet. In der neuen 
Sporthalle, deren Bau begonnen hat, werden sich nicht nur 
Jugendliche, sondern auch Senioren künftig fit halten können.
Die Badesaison war schon im Jubiläumsjahr 2013 als „durch-
wachsen“ zu bezeichnen, und der Wettergott meinte es auch 
2014 nicht besonders gut mit uns, so dass wir nur von einer 
recht schwachen Saison sprechen müssen. Hoffen wir also auf 
mehr Sonnenschein im nächsten Jahr.
Für saubere Energie und Umwelt 
... haben wir mit Hilfe der MVV das Fernwärmenetz in Rohrhof 
erheblich erweitert, zuletzt in der Garten-, Linden- und in der 
Wiesenstraße. Viele Bürger haben sich von den Vorteilen der 
Fernwärme überzeugen lassen, denn sie ist fast wartungsfrei 
und spart den Raum im Haus, wo vorher Öl, Kohle oder Holz 
lagerten, doch vor allem: Fernwärme ist umweltschonend. Ihr 
aufwändiger Einbau wird, wie bisher, auch im kommenden Jahr 
2015 von der MVV in den Ausbaugebieten bezuschusst. Einen 
weiteren Zuschuss zahlt die Gemeinde Brühl; seit diesem Jahr 
auch für den Einbau in Neubauten.
Eher ruhig war es 2014 auf dem Geothermie-Gelände am Orts-
ausgang nach Ketsch. Dort ruhten die Arbeiten an dem privat 
finanzierten Erdwärmekraftwerk, das ohne Brennstoffe und 
Abfälle auch dann Strom und Wärme erzeugen könnte, wenn 
die Sonne nicht scheint und der Wind nicht weht.
Der Gemeinderat ist nach anfänglicher Zustimmung auf Distanz 
gegangen zu diesem Projekt. Es wird der „Ausstieg“ mit juris-
tischen Mitteln gesucht. Den ersten Prozess haben wir verloren. 
Einen zweiten konnten wir gewinnen, und die Firma müsste 
uns eigentlich einen Teil des Geländes zurückgeben, das sie nur 
zeitweise gepachtet hat. Doch sie legte Revision beim Oberlan-
desgericht ein, welches aber bisher noch keine Entscheidung 
traf. Ob sich aus dem auf diese Art und Weise erzwungenen 
Abbau der Anlagen Schadenersatz-Prozesse gründen, werden 
die nächsten Monate zeigen.
Rücklagen deutlich erhöht
Seit 2012 konnten wir einiges der Rücklage zuführen, haupt-
sächlich aus Grundstücksverkäufen im „Bäumelweg“. Wir 
haben in gewissem Umfang Schulden für zinsgünstige Kredite 
gemacht, aber unsere Rücklagen sind deutlich höher. Auch der 
Kauf unseres Stromnetzes, den wir mit Wirkung zum 1. Januar 
2014 vollzogen haben, ist eine Art Rücklage, denn auch die 
Stromleitungen bringen jetzt nicht nur der EnBW Gewinn, 
sondern auch uns. Zudem haben wir einen gewissen Einfluss 
darauf, welche Modernisierungsmaßnahmen in unserem Brüh-
ler Stromnetz vorgenommen werden.

Erste „Dammschau“ auf dem neuen Hochwasserschutzdamm 
im Rohrhofer Rheinfeld
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Hochwasserschutz fürs Rheinfeld
Sicherheit für die Bürger der Gemeinde garantieren sowohl 
unsere leistungsfähige Freiwillige Feuerwehr als auch unser 
ebenso starkes Rote-Kreuz-Team, die bei vielen Veranstaltun-
gen, vor allem bei Notfällen, helfend im Einsatz sind. Ein herz-
liches Dankeschön sage ich namens der Brühler Bürger für die 
Bereitschaft das ganze Jahr über.
Und damit sie im Fall eines Hochwassers nicht so häufig 
ausrücken müssen, wurde der Damm im Rohrhofer Rheinfeld 
saniert und erhöht. Gewaltige Erdmassen wurden dort mona-
telang bewegt, neue Wege errichtet und die Bepflanzung vor-
genommen. Die Kosten dafür trägt das Land. Das Wohnen im 
Rohrhofer Ortskern um den sanierten Hofplatz ist noch sicherer 
geworden.

Senioren sollen bewegt werden
Unsere Betreuungsaktivitäten und die Koordinierung des „Netz-
werks für ältere und kranke Menschen“ haben wir intensiviert. 
Hierbei helfen uns zahlreiche ehrenamtliche Kräfte, denen ich 
für ihren hilfsbereiten, zupackenden Einsatz ebenfalls herz-
lich danke. Ich denke dabei auch an die wertvolle Nachbar
schaftshilfe, die nach ihrem 20. Geburtstag ein neues Lei-
tungsteam erhalten hat.
Beim stimmungsvollen Herbstfest in der Festhalle oder beim 
geselligen Fischessen beim Rohrhofer Fischerfest wurde aber-
mals deutlich, dass sich die ältere Generation zahlenmäßig 
ständig vergrößert. Wir entsprechen dieser Situation, indem wir 
immer mehr barrierefreie Seniorenwohnungen bauen, und wir 
werden nun aus eigenen Mitteln einen Bewegungspark für Jung 
und Alt im „Wiesengrund“ errichten. Es ist uns ein Anliegen, 
die wohnungsnahe Versorgung mit Pflege- und Gesundheits
dienstleistungen nicht nur zu sichern, sondern auch weiterzuent-
wickeln. Das hat bereits dazu geführt, dass Ärzte und Praxen in 
Brühl im Rahmen des Brühler Gesundheitsforums unter www.
bruehler-gesundheitsforum.de vernetzt sind und zusammen
arbeiten. Die sich daraus ergebenden Veranstaltungen sind stets 
gut besucht. Die Idee, Fachärzte z.B. im Oberdorf auf dem 
Gelände der ehemaligen Ziegelei anzusiedeln, gehört mit zu 
diesem Konzept. Der im Dezember neu aufgelegte „Gesund-
heitswegweiser“ verzeichnet alle Beteiligten mit Adressen und 
Telefonnummern und kann in allen Praxen und an der Rathaus-
pforte kostenlos abgeholt werden.

Partnerschaften vertieft
Der Schüleraustausch mit unserer französischen Partnergemein-
de Ormesson-sur-Marne ist leider etwas ins Stocken geraten. 
Mit einem neuen, vor Jahren schon einmal aktiven Team von 
Organisatoren in Ormesson soll die wichtige Jugendbegegnung 
wiederbelebt werden. 25 Jahre nach dem Mauerfall besuchte 
der Brühler Gemeinderat wieder einmal die Partnerstadt Weix-
dorf. Gutes gibt es auch aus Dourtenga zu berichten: In unserer 
westafrikanischen Partnergemeinde machen Schüler inzwischen 
Abitur; sie werden in dem auch von uns geförderten Gymnasi-
um darauf vorbereitet. Derzeit ist der Bau eines Kindergartens 
in einem Ortsteil von Dourtenga im Gange. Wir können stolz 
sein auf das bisher Erreichte.

Kollerinsel erhält moderne Camping-Anlage
Eine gute Zusammenarbeit verbindet uns auch mit unserer 
linksrheinischen Nachbargemeinde Otterstadt, die sich sehr 
für unsere Kollerinsel interessiert zeigt und für das, was dort 
passiert: Für unsere linksrheinische Insel wurde nach der Ände-
rung des Bebauungsplans für einen modernen Campingplatz 
heutigen Standards die Baugenehmigung erteilt. Ein privater 
Investor errichtet derzeit die Freizeitanlage aus Holzhäuschen, 
Dauer- und Tages-Campingplätzen, die im Sommer 2015 ein-
geweiht wird. Damit werden Campingnutzungen rund um die 
Kollerinsel aufgegeben, um der Natur einigen Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere zurückzugeben.

Vielfältiges Kulturleben
Mit zahlreichen 
sehens- und hörenswer-
ten Höhepunkten war-
tete das Kulturleben in 
Brühl wieder auf. So 
wurden vielbeachtete 
Kunstausstellungen 
mit regional bekannten 
Künstlern organisiert, 
eine davon auch mit 
Brühler Künstlern. Das 
Ambiente in der Villa 
Meixner begeistert 
weiterhin alle Besu-
cher. Erwähnen möch-
te ich an dieser Stel-
le die erfreulich gute 
Zusammenarbeit unse-
rer Jugendmusikschule 
mit dem Musikverein, 
die dessen Jugend- und 
Sinfonisches Blasor-
chester erstarken ließ.
Den Brühler Vereinen 
konnten wir weiterhin 
Zuschüsse bezahlen, nicht nur weil es unsere Finanzsituation 
zuließ, sondern weil wir für deren erfolgreiche Jugendarbeit 
dankbar sind. Die Gemeinde profitiert von ihr. Der Gemeinderat 
möchte im kommenden Jahr die Förderung mit dem Schwer-
punkt auf der Jugendarbeit und der Beteiligung an öffentlichen 
Veranstaltungen sogar noch steigern. Freiwillige Zuschüsse für 
Investitionsvorhaben der Vereine sollen gewährt werden, etwa 
für die Sanierung des Clubhauses beim SV Rohrhof und der 
Umkleiden im TV-Clubhaus.
Mein Dank geht nun an alle, die unser Gemeindeleben im 
abgelaufenen Jahr positiv mitgestaltet haben – sei es bei unseren 
beiden vom Wetter verwöhnten Straßenfesten in Rohrhof und 
Brühl, sei es bei unserem Ferienfreizeitprogramm im Sommer 
oder in den Jugendabteilungen unserer Vereine. Hier haben 
vor allem die beiden Kirchengemeinden ihre Verdienste, die 
sich insbesondere in der Jugend- und Seniorenarbeit, in der 
Nachbarschaftshilfe und bei der Hilfe für pflegende Angehörige 
engagieren.
Erwähnenswerte Initiativen sind auch die seit Jahren laufende 
Tombola des ASV Rohrhof bei seinem Fischerfest und die Ein-
richtung „Aktion 60 plus“, bei der Senioren unserer Gemeinde, 
Schülern durch Nachhilfe und Arbeitsgemeinschaften den Start 
ins Berufsleben erleichtern.
Mein herzlicher Dank geht an den konstruktiven Gemeinderat, 
der sich nach der Neuwahl nur auf drei Positionen verändert 
zeigte, und den Jugendgemeinderat, der ebenfalls mit vielen 
bekannten Mitgliedern kürzlich konstituiert wurde.
Mein Dank gilt aber auch meinen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern im Rathaus und in den Außenstellen. Mit ihm verbinde 
ich den Wunsch, dass sie weiterhin so engagiert für Brühler 
Bürger da sind und sich für eine funktionstüchtige Verwaltung 
einsetzen wie bisher.
So wünsche ich an dieser Stelle allen Leserinnen und Lesern 
der „Brühler Rundschau“ frohe Weihnachten, und vor allem 
gute Gesundheit im neuen Jahr. Ich ermuntere Sie, bei schönem 
Wetter einen Spaziergang durch unsere Gemeinde zu unterneh-
men – es gibt einiges, von dem ich hier berichtete, zu entdecken. 
Bei schlechtem Wetter bietet sich dagegen der Besuch unserer 
Webseite www.bruehl-baden.de an.
Herzlichst

Drei „Stolpersteine“ zur Erinnerung 
an die jüdische Familie Rhein setzte 
der Künstler Gunter Demnig im Früh-
jahr 2014
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Öffnungszeiten des Rathauses 2014/2015 während 
des Jahreswechsels
Das Rathaus ist am 24.12. und 31.12.2014 geschlossen.
Am 29. und 30.12.2014 ist in allen Ämtern zu den üblichen 
Öffnungszeiten ein Notdienst eingerichtet, allerdings wird bei 
speziellen Anliegen eine vorherige telefonische Terminabspra-
che mit der/dem zuständigen Sachbearbeiter/in empfohlen.
Am 02. und 05.01.2015 ist das Rathaus geschlossen, ab 
07.01.2015 stehen wir wieder zu den normalen Sprechzeiten 
zur Verfügung.

Redaktionsschluss
Wichtiger Hinweis an unsere Leserinnen und Leser sowie an 
die Schriftführer der Vereine!
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass in der Zeit vom
26. Dezember 2014 bis einschließlich 02. Januar 2015 kein Amts- 
bzw. Mitteilungsblatt erscheint.
Die „Brühler Rundschau“ erscheint wieder am 09. Januar 2015.
Redaktionsschluss ist am Mittwoch, den 07. Januar 2015, 10.00 
Uhr.
Das Bürgermeisteramt

Neujahrsempfang in Brühl am Sonntag, 18. Januar 2015
Beim traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde Brühl will 
Bürgermeister Dr. Ralf Göck am Sonntag, 18. Januar, seine Gäste 
in der Festhalle auf das kommende Jahr 2015 einstimmen.
Zu dem um 11.00 Uhr beginnenden Neujahrsempfang sind Ein-
ladungen an Menschen in Brühl und der Region ergangen, die 
sich um die weitere Entwicklung der Hufeisengemeinde verdient 
gemacht haben. Es werden etwa 250 Gäste zu dem einstündigen 
Stehempfang mit anschließendem Plausch bei einem Glas Sekt 
erwartet. Einlass ist um 10.30 Uhr Die neue Chorgemeinschaft 
Brühl-Baden hat beim Neujahrsempfang einen der ersten Auftritte 
nach Gründung des gemeinsamen Vereins aus MGV „Sängerbund“ 
und GV „Konkordia.“
Wer auch gerne beim Neujahrsempfang dabei sein möchte, kann 
sich eine Einladung an der Rathauspforte zu den üblichen Öff-
nungszeiten abholen.
Einen Vorgeschmack auf den Neujahrsempfang bietet die Gemein-
de mit dem Grußwort des Bürgermeisters zum Jahreswechsel, das 
bei RIK-TV und als Videobotschaft auf www.bruehl-baden.de zu 
sehen und zu hören ist.

Kassier- und Reinigungstätigkeit  
während der Freibadsaison 2015
Die Gemeinde Brühl stellt für die Dauer der Freibadsaison 
2015 eine

Kassier- und Reinigungskraft
im Freibad Brühl ein.
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 20 Stun-
den wöchentlich, bei der zu der Kassierertätigkeit bedarfs-
gerecht sonstige anfallende Arbeiten, insbesondere Reini-
gungsarbeiten, zu verrichten sind. Wochenendarbeit ist 
erforderlich.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen 
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an das Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl.
Telefonische Auskünfte erteilt direkt im Hallenbad Bäderleiter 
Bruno Montag unter der Rufnummer 06202/72203.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Stelle im Bauamt zu besetzen
Die Gemeinde Brühl sucht für das Bauamt zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen  

Bautechniker (m/w)
Alternativ kann die Stelle auch mit einem(r) Bauzeichner(in) 
besetzt werden.
Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung auf einem Dau-
erarbeitsplatz, wobei die Stelle zunächst auf ein Jahr befristet 
besetzt wird.
Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig: 
- �Bauliche Unterhaltung und Sanierung der Gemeindewohn-

häuser sowie weiterer gemeindlicher Einrichtungen wie 
Schulen, Kindergarten, Sporthallen usw.  

- �Mitwirkung in Teilbereichen des kommunalen Tiefbaus, wie 
z.B. der Straßenunterhaltung

- �Mitwirkung bei der Kostenkontrolle und den Mittelanmel-
dungen  

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.
Hierfür wünschen wir uns eine verantwortungsbewusste und 
engagierte Persönlichkeit mit solider Ausbildung, Organisati-
onsgeschick und fundierten Fachkenntnissen, auch in Kalku-
lation.
Die Bereitschaft zur Einarbeitung in neue Aufgaben, Teamfä-
higkeit und gute Kenntnisse in den gängigen PC-Anwendungs-
programmen (Word, Excel etc.) setzen wir voraus. Erfahrun-
gen im Aufmaß und praktische Kenntnisse auf Baustellen 
wären von Vorteil.
Die Arbeitsbedingungen richten sich nach den Bestimmungen 
des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Diese senden Sie bitte bis zum 16.01.2015 an das Bürgermeis-
teramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen 
steht Ihnen persönlich oder telefonisch Herr Ortsbaumeister 
Reiner Haas (Tel. 06202/2003-80), zu personalrechtlichen 
Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 06202/2003-24) gerne 
zur Verfügung. 

Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de.

Wichtiger Hinweis für alle Alters- und Ehejubilare
Nach dem Landesdatenschutzgesetz für Baden-Württemberg vom 
04. Dezember 1979 in Verbindung mit dem Gesetz über das 
Meldewesen darf die Meldebehörde Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubi-
laren veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum Zwecke 
der Veröffentlichung übermitteln. Dies gilt nicht, soweit eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene verlangt, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt.
Wir beabsichtigen auch 2 0 1 5 wieder, von allen Ehejubilaren ab 
der Goldenen Hochzeit sowie von allen Bürgerinnen und Bürgern  
ab dem 75. Geburtstag folgende Daten zu veröffentlichen:
· Namen
· akademische Grade
· Anschriften
· Tag und Art des Jubiläums
Falls Sie wünschen, dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum nicht ver-
öffentlicht werden soll, so teilen Sie dies bitte im Rathaus Brühl 
wie folgt mit:
Ehejubiläum: Tel. 2003-13,
Zimmer 218
Geburtstag: Tel. 2003-23 oder 2003-34,
Zimmer 214
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Straßennamen für das Neubaugebiet „Schütte-Lanz“ gesucht

Für das derzeit in Erschließung befindliche Neubaugebiet „Schütte-Lanz“ werden nun die Straßennamen 
vergeben. Nach der guten Bürgerbeteiligung beim Wettbewerb hinsichtlich der Straßennamen im Neubau-
gebiet „Bäumelweg Nord“ erfolgt auch dieses Mal eine Beteiligung der Bürger. Die Verwaltung fordert 
dazu auf, Vorschläge für die Straßennamen abzugeben. Anschließend wird durch den Gemeinderat aus 
diesen Vorschlägen die Wahl getroffen. 
Die Vorschläge zur Benennung der sechs Straßen mit Angabe der Ziffer gemäß abgebildetem Plan können 
bis spätestens 7. Januar 2015 bei der Gemeindeverwaltung Brühl per Post (Hauptstraße 1, 68782 Brühl) 
persönlich (an der Eingangspforte oder in Zimmer 203) oder per Mail (holger.koger@bruehl-baden.de) 
abgegeben werden. 
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Hundesteuer
Allgemeines
Die Gemeinde Brühl erhebt nach den Vorschriften des Kommu-
nalabgabengesetzes in Verbindung mit der Gemeindesatzung vom 
17.10.2011 eine Hundesteuer als Gemeindesteuer.
Steuersatz
Die Steuer beträgt im Haushaltsjahr für jeden ersten Hund 84,00 
Euro. Hält ein Hundehalter im Gemeindegebiet mehrere Hunde, 
so erhöht sich der geltende Steuersatz für den zweiten und jeden 
weiteren Hund auf 168,00 Euro.
Für Kampfhunde und gefährliche Hunde wird ein erhöhter Steu-
ersatz erhoben. Dieser beträgt 360,00 €. Hält ein Hundehalter im 
Gemeindegebiet mehrere Kampfhunde oder gefährliche Hunde, 
so erhöht sich der Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren 
derartigen Hund auf 720,00 €. Steuerbefreiungen oder Steuerermä-
ßigungen werden für solche Hunde nicht gewährt.
Kampfhunde sind solche Hunde, die aufgrund ihres Verhaltens 
die Annahme rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr für Leben 
und Gesundheit von Menschen und Tieren besteht. Kampfhunde 
im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Bullterrier, Pit Bull 
Terrier, American Staffordshire Terrier sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Hunden sowie Bullmastiff, Masti-
no Napolitano, Fila Brasileiro, Bordeaux-Dogge, Mastin Espanol, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Mastiff und Tosa Inu.
Steuerbefreiung, Steuerermäßigung
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für das Halten von Hun-
den, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe tauber oder sonst 
hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst hilfsbedürftig sind Perso-
nen, die einen Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen 
„B“, „BL“, „aG“ oder „H“ besitzen. Ebenfalls wird Steuerbefrei-
ung gewährt für Hunde, welche die Prüfung für Rettungshunde 
oder die Wiederholungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben und die 
für den Schutz der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen.
Schutzhunde oder Begleithunde, die nachweislich eine Prüfung mit 
Erfolg abgelegt haben, erhalten eine Steuerermäßigung von 18,00 
Euro.
Steuerschuldner
Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Alle im Haushalt 
gehaltenen Hunde gelten als vom Halter gemeinsam gehalten.
Hundesteuermarken
Für jeden steuerpflichtigen Hund wird bei der Anmeldung bzw. 
der ersten Versteuerung von der Gemeinde eine Hundesteuermarke 
ausgegeben. ImHaushaltsjahr 2010 wurden neue Hundesteu-
ermarken ausgegeben. Für anzeigepflichtige, jedoch steuerfreie 
Hunde erfolgt die Ausgabe der Hundesteuermarke, sobald die 
Anzeige erstattet wurde. Der Hundehalter muss die von ihm gehal-
tenen, außerhalb des von ihm bewohnten Hauses oder des umfrie-
deten Grundbesitz laufenden, anzeigepflichtigen Hunde mit einer 
gültigen und sichtbar befestigten Hundesteuermarke versehen. Bei 
Verlust einer Hundesteuermarke erhebt die Gemeinde Brühl eine 
Gebühr in Höhe von 6,00 Euro.
Entstehung der Steuerschuld/Steuerpflicht
Die Steuerschuld für ein Haushaltsjahr entsteht am 01. Januar 
für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über drei 
Monate alten Hund. Wird ein Hund erst nach diesem Zeitpunkt 
drei Monate alt, oder wird ein über drei Monate alter Hund erst 
nach diesem Zeitpunkt gehalten, so entsteht die Steuerschuld und 
beginnt die Steuerpflicht am ersten Tag des folgenden Kalender-
monats. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in 
dem die Hundehaltung beendet ist.
Anzeigepflicht
Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, 
hat dies innerhalb von zwei Wochen nach dem Beginn des Haltens 
oder nachdem der Hund das steuerpflichtige Alter erreicht hat, der 
Gemeinde anzuzeigen. Bei Kampfhunden oder gefährlichen Hun-
den ist auch die Rasse (bei Kreuzungen die Rasse des Vater- und 
Muttertieres) anzuzeigen.
Ordnungswidrigkeiten
Wer vorsätzlich oder leichtfertig der Anzeigepflicht zuwiderhan-
delt, handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
Geldbuße geahndet werden.

Aufforderung zur Anmeldung
An die Hundehalter ergeht hiermit die Aufforderung, die Anmel-
dung der Hundehaltung bis spätestens 31. Januar 2015 vorzu-
nehmen. Die Aufforderung gilt nicht für Hundehalter, die ihre 
Verpflichtung bereits erfüllt haben.
Zustellung der Bescheide für das Jahr 2015
Die Hundesteuerbescheide werden mit Bescheiddatum 28.01.2015 
zugestellt. Die Hundesteuer ist innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Steuerbescheides zu entrichten. Sofern eine Bankabbuchung 
erteilt wurde, wird die Hundesteuer zum Fälligkeitstermin abgebucht.
Bürgermeisteramt Brühl

Altersjubilare
20.12. 	 Herr Helmut Göck, 
	 Goethestr. 1	 85 Jahre
20.12. 	 Herr Reinhard Jungholt, 
	 Jahnstr. 5	 75 Jahre
21.12. 	 Frau Susanna Wesbuer geb. Rohr, 
	 Geranienweg 10	 88 Jahre
21.12. 	 Frau Ingeburg Haberkorn geb. Alaerds, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 81 Jahre
21.12. 	 Frau Rosa Kurbel geb. Schuhmacher, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 83 Jahre
21.12. 	 Frau Anneliese Kolb geb. Abken, 
	 Promenadeweg 36	 80 Jahre
22.12. 	 Frau Marianne Ziegler geb. Barth, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 88 Jahre
22.12. 	 Frau Anita Schade geb. Kemptner, 
	 Falkenstr. 1	 78 Jahre
22.12. 	 Herr Heinz Herm, 
	 Frankfurter Str. 4 A	 81 Jahre
22.12. 	 Frau Wilhelmine Beck geb. Büttner, 
	 Mannheimer Str. 19 E	 79 Jahre
22.12. 	 Herr Franz Bestler, 
	 Resedaweg 7	 78 Jahre
23.12. 	 Herr Richard Strauß, 
	 Mozartstr. 14	 88 Jahre
24.12. 	 Herr Walter Schlupp, 
	 Adolf-Bensinger-Str. 13	 89 Jahre
24.12. 	 Frau Gisela Bätz geb. Eremia, 
	 Karl-Theodor-Str. 5	 77 Jahre
24.12. 	 Herr Ruppert Höhnle, 
	 Mozartstr. 15	 88 Jahre
24.12. 	 Herr Gerhard Karcher, 
	 Normannenstr. 1	 76 Jahre
24.12. 	 Frau Margarete Jeutter geb. Flesch, 
	 Gartenstr. 10	 75 Jahre
25.12. 	 Herr Walter Weiß, 
	 Adolf-Bensinger-Str. 30	 75 Jahre
25.12. 	 Herr Heinz Kurz, 
	 Scheffelstr. 15	 88 Jahre
25.12. 	 Frau Inge Nörenberg geb. Joseph, 
	 Erzbergerstr. 27	 79 Jahre
26.12. 	 Herr Giuseppe Mitaritonna, 
	 Schütte-Lanz-Str. 2	 79 Jahre
26.12. 	 Herr Friedrich Jag, 
	 Alter Bäumelweg 1	 76 Jahre
26.12. 	 Herr Horst Fröhlich, 
	 Erzbergerstr. 21	 81 Jahre
26.12. 	 Herr Franz Kern, 
	 Adlerstr. 11	 86 Jahre
27.12. 	 Frau Berta Hagmann geb. Mühlum, 
	 Berliner Str. 9	 83 Jahre
27.12. 	 Herr Elridge James, 
	 Nibelungenstr. 1 A	 77 Jahre
27.12. 	 Frau Annemarie Wenzky, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 84 Jahre
27.12. 	 Frau Marianne Pogadl geb. Weißbrich,
	 Bismarckstr. 47	 75 Jahre
28.12. 	 Frau Anneliese Plath geb. Strese, 
	 Ketscher Str. 41	 75 Jahre
29.12. 	 Frau Elisabeth Schmitt, 
	 Mannheimer Str. 12	 78 Jahre

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa., 20.12.2014:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420
So., 21.12.2014:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202-65533
Mo., 22.12.2014:
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202-923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205-5763
Di., 23.12.2014:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202-4700
Mi., 24.12.2014 (Heiligabend):
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880
Do., 25.12.2014 (1. Weihnachtsfeiertag)
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11, 
Tel. 06205-4277
Fr., 26.12.2014 (2. Weihnachtsfeiertag):
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26, 
Tel. 06202-4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2, 
Tel. 06205-4303

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.
Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy:  22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet:  www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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- Fortsetzung von Seite 6 -
29.12. 	 Frau Ingrid Lange geb. Dickehut, 
	 Edith-Stein-Str. 32	 75 Jahre
30.12. 	 Frau Elfriede Lorbeer geb. Meixner, 
	 Sperberweg 11	 75 Jahre
30.12. 	 Frau Rosemarie Triebskorn geb. Geörg, 
	 Weidweg 15 A	 75 Jahre
30.12. 	 Herr Walter Wohlgemuth, 
	 Frankfurter Str. 6	 87 Jahre
30.12. 	 Frau Irmfried Metzger geb. Schmitt, 
	 Brühler Str. 62	 86 Jahre
31.12. 	 Frau Anneliese Frahm geb. Butz, 
	 Adolf-Bensinger-Str. 18 A	 77 Jahre
01.01. 	 Frau Anneliese Britzius geb. Bastel, 
	 Lortzingstr. 9	 85 Jahre
01.01. 	 Herr Walter Linsbauer, 
	 Am Leimbach 4	 77 Jahre
01.01. 	 Frau Annelies Adolph geb. Rudolf, 
	 Luftschiffring 26 A	 76 Jahre
01.01. 	 Frau Marianne Skudlik geb. Dembski, 
	 Wormser Str. 1	 82 Jahre
01.01. 	 Frau Friederike Hepp geb. Beswalda, 
	 Ketscher Str. 51	 83 Jahre
02.01. 	 Herr Erhard Mecking, 
	 Brühler Str. 5	 75 Jahre
02.01. 	 Herr Prof. Dr. Gunter Erhard, 
	 Leipziger Str. 1	 79 Jahre
02.01. 	 Frau Helena Mack geb. Merta, 
	 Mannheimer Str. 47	 75 Jahre
02.01. 	 Frau Theresia Stiegler geb. Pitz, 
	 Speyerer Str. 2 A	 84 Jahre
03.01. 	 Frau Rita Frank geb. Schmitt, 
	 In der Ziegelei 9	 75 Jahre
03.01. 	 Frau Renate Oechsner, 
	 Lenaustr. 11	 78 Jahre

04.01. 	 Frau Carmen Lopez Sanchez geb. Soldevilla Royes, 
	 Germaniastr. 24 	 80 Jahre
04.01. 	 Herr Karl Gmeiner, 
	 Germaniastr. 1	 78 Jahre
04.01. 	 Herr Klaus Wirth, 
	 Falkenstr. 1	 75 Jahre
04.01. 	 Herr Karl Aßmann, 
	 Uhlandstr. 6	 88 Jahre
04.01. 	 Frau Renate Neitzel geb. Schmidt, 
	 Ketscher Str. 34	 85 Jahre
05.01. 	 Frau Berta Ensenauer geb. Pfützenreuter, 
	 Friedrichstr. 4	 81 Jahre
05.01. 	 Frau Lidia Kronberg geb. Schneider, 
	 Krähenweg 4	 93 Jahre
05.01. 	 Frau Brigitte Päuser geb. Hemme, 
	 Wiesenstr. 88	 83 Jahre
05.01. 	 Frau Edith Schoop geb. Körber, 
	 Blumenstr. 6	 85 Jahre
06.01. 	 Frau Waltraud Bühler geb. Morath, 
	 Erzbergerstr. 25	 81 Jahre
07.01. 	 Herr Joachim Schlenstedt, 
	 Freiburger Str. 2	 79 Jahre
07.01. 	 Frau Gisela Dichtl geb. Eder, 
	 Richard-Wagner-Str. 15	 81 Jahre
08.01. 	 Herr Werner Herm, 
	 Elsterweg 2	 76 Jahre
08.01. 	 Herr Erwin Jadzinski, 
	 Wiesenstr. 15	 75 Jahre
08.01. 	 Frau Ella Hanf geb. Ledermann, 
	 Edith-Stein-Str. 16	 79 Jahre
08.01. 	 Herr Sait Demir, 
	 Frankfurter Str. 8 A	 82 Jahre
09.01. 	 Frau Lore Schäfer geb. Börzel, 
	 Mannheimer Landstr. 25	 88 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Apotheken-Notdienst
Sa., 27.12.2014:
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45, 
Tel. 06202-21808
So., 28.12.2014:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 06202-61920
Mo., 29.12.2014:
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205-15544
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202-71288
Di., 30.12.2014:
Wasserturm-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 25, 
Tel. 06205-4542
Mi., 31.12.2014 (Silvester):
Neue Apotheke, Ketsch, Eppelheimer Str. 1, 
Tel. 06202-68900
Do., 01.01.2015 (Neujahr):
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74,
Tel. 06202-3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St. Leoner Str. 7, 
Tel. 06205-34200
Fr., 02.01.2015:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2/2, 
Tel. 06202-270040

Sa., 03.01.2015:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202-54215
So,. 04.01.2015:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Haupstr. 101, 
Tel. 06205-39500
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202-72801
Mo., 05.01.2015:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420
Di., 06.01.2015 (Heilige Drei Könige):
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202-127170
Mi., 07.01.2015:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2, 
Tel. 06202-703434
Do., 08.01.2015:
Apotheke im MED-Center, Hockenheim, Reilinger Str. 2, 
Tel. 06205-288928
Fr., 09.01.2015:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen, 
Scheffelstr. 63-65, Tel. 06202-8593880

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Französischer Weihnachtsmarkt im „Centre Culturel“
Alte Beziehungen aufgefrischt – neue geknüpft
Beladen wie einst die Gastarbeiter, bestieg am Freitag, den 
05.12.2014, Helmut Mehrer den ICE nach Paris: 30 Stollen und 40 
Pakete Weihnachtsgutsel der Bäcker Gothe und Lutz, ein Advents-
kranz der KfD Rohrhof, dazu noch Pins, Flyer, Plakate und eine 
Tischdecke der Gemeinde. Und nur die Tischdecke brachte er am 
Sonntagabend zurück.
Wofür dieser Aufwand?
Markt mit Partnerschaft verbinden
Ende Oktober beim Arbeitstreffen in der Partnerstadt waren die 
Brühler zur Teilnahme eingeladen worden. Spontan sagten sie zu. 
Wer aber würde ihre Gemeinde vertreten? Kulinarisches sollte ange-
boten werden. Christstollen? Aber Bäcker sind am Wochenende 
unabkömmlich.
Also übernahm Helmut Mehrer den Job und fuhr als Mitglied des 
Partnerschaftsausschusses nach Paris. Am „Gare de l’Est“ empfing 
ihn Familie Crocheton. Ein arbeits- und gesprächsreiches Wochen-
ende bei den Freunden begann.
Beziehungen aufbauen und pflegen 
Die Produkte der Brühler Bäcker an den Mann oder die Frau zu 
bringen, gelang perfekt. Das war das gewünschte, aber nur vorder-
gründige Ergebnis der Reise. Wichtiger war die Pflege der Kon-
takte. Die Gespräche mit den ehemaligen Beigeordneten, Colette 
Simon und Mireille Bouvard etwa, die den Übergang des Amtes 
zur neuen Bürgermeisterin Marie-Christine Ségui erklärten. Dann 
das weitere Vertrautwerden mit ihrer Rathaus-Mannschaft, den Bei-
geordneten Willy Dubost, Odile Hugnet, Stéphane Tournant. Sie 
kamen wie ihre Chefin zwei Mal am Brühler Stand vorbei. Nicht 
zählbar waren die Besuche der „Marktleiterin“ Isabelle Candela.
Sympathie entwickelte sich auch mit den Vertretern Penelas, 
Ormessons portugiesischer Partnerin, die neben dem Brühler Stand 
Wein, Öl und Käse anboten.
Zusammenarbeit vertiefen
Die größte Bedeutung kam freilich der Abstimmung mit dem Vor-
stand des wiedergegründeten Ormessoner Partnerschaftsvereins 
und seiner Verankerung in der Gemeinde zu. Michèle Crocheton, 
die Präsidentin, leitete den Stand mit Helmut Mehrer, General-
sekretär Jean-Maurice Gardey und Vizepräsident Guy Martin. 
Sie stellten einander Bekannte vor und informierten über die 
Gemeinde Brühl mit ihrem bevorstehenden Weihnachtsmarkt und 
die gemeinsamen Projekte, insbesondere dem Jugendaustausch im 
April 2015, den auf Vorschlag von Marion Balay ein Video am 
22. Januar vorbereiten wird. Bis dahin müssen die Brühler noch 
einige Teilnehmer gewinnen. Sechs Plätze sind erst vergeben. Neun 
Bewerber werden noch gesucht. Mädchen und Jungen, die etwa 15 
sind, etwas französisch können und mehr lernen wollen, sind zur 
Teilnahme herzlich eingeladen. Auskünfte gibt Jochen Ungerer 
(2003-32) im Rathaus Brühl
sr

Kiga Heiligenhag
Weihnachtsbackstube im real-Markt Brühl
Gerne folgten 15 Jungs und Mädchen vom evang. Kindergarten 
Heiligenhag der Einladung vom Geschäftsleiter Jochen Rapp des 
Brühler real-Markts, einen Backvormittag im Einkaufsmarkt zu 
verbringen.
Die kleinen Bäckermeister wurden an der Markt-Information per-
sönlich von Jochen Rapp empfangen und zu den Backtischen 
begleitet.
Schürzen, Nudelhölzer, Ausstechförmchen, Glasuren, Zuckerper-
len und natürlich jede Menge Teig für Butterplätzchen. Alles war 
liebevoll von Frau Gabriele Hennig und Herrn Carsten Claus, 2 
Mitarbeiter des Brühler real-Markts, vorbereitet. Der Chef selbst 
machte bei der Aktion tatkräftig mit und erntete für sein Können 
große Anerkennung und Bewunderung seitens der Kinder.

Nach vollendeter Arbeit warteten die „Bäcker“ gespannt vor dem 
Backofen, um die frisch gebackenen Plätzchen in Empfang zu neh-
men und gleich zu probieren. Zufrieden, stolz und voll gepackt mit 
ihren Kunstwerken ging es nach kurzweiligen 3 Stunden zurück in 
den Kindergarten.
„Diese vorweihnachtliche Backaktion und die strahlenden Kinder-
augen wecken immer wieder Kindheitserinnerungen in mir“, so der 
Geschäftsleiter Jochen Rapp.
Für den gelungenen Vormittag und für die perfekte Organisation 
möchten sich die Kinder und Erzieherinnen des evang. Kinder-
gartens Heiligenhag nochmals ganz herzlich bei Herrn Rapp, Frau 
Hennig und Herrn Claus bedanken.

Der katholische Kindergarten St. Michael wird heute zum „Haus 
der kleinen Forscher“ von der gleichnamigen Stiftung zertifiziert.
St. Michael erhält die offizielle Plakette aufgrund seines anhal-
tenden Engagements bei der Förderung frühkindlicher Bildung 
in den Bereichen Naturwissenschaften, Mathematik und Tech-
nik.
Forschen und experimentieren gehören in zertifizierten Kitas zum 
Alltag der Kinder. Kinder sind geborene Entdecker. Jeden Tag 
gehen sie auf Phantasie- und Forschungsreise, unternehmen Expe-
ditionen in die Welt, die für sie jeden Tag neu und spannend ist. Sie 
fragen und suchen - ohne Vorbehalte, ohne konkretes Ziel, allein 
getrieben von dem Willen, verstehen zu wollen, was hinter den 
Dingen ihrer Welt steckt.
Die pädagogischen Fach- und Lehrkräfte des St. Michaelkindergar-
tens bilden sich regelmäßig fort, um die Mädchen und Jungen bei 
ihrer täglichen Entdeckungsreise kompetent zu begleiten. Möglich 
wird dies durch die gemeinsame Initiative des Südwestmetall-
Netzwerkes Rhein-Neckar und der gemeinnützigen Stiftung “Haus 
der kleinen Forscher“.
Frühkindliche Entdeckerlust begleiten und entfalten
„Wir freuen uns den Kindergarten St. Michael heute auszuzeich-
nen. Bereits seit 2008 haben die Kinder in der Einrichtung die 
Möglichkeit wöchentliche Forscherprojekte zu belegen und somit 
die Wunder des alltäglichen Lebens besser verstehen lernen kön-
nen.
Seit 5 Jahren ist der Kindergarten St. Michael nun bereits auch 
aktiv im „Haus der kleinen Forscher“. Gemeinsam mit den Kindern 
entdecken sie spannende Naturphänomene und fördern mit dieser 
wichtigen Arbeit die Neugier und Begeisterung der Kinder für 
Naturwissenschaften, Mathematik und Technik.
Mit der Zertifizierung möchten wir Ihr Engagement wertschätzen 
und nach außen sichtbar machen „sagt Barbara Hackbarth-Burkart, 
Netzwerkkoordinatorin des Südwestmetall-Netzwerkes Rhein-
Neckar, die die Plakette und eine Urkunde im Beisein des Eltern-
beirates und dem Träger, Herrn Pfarrer Sauer, überreichte.
Mit dem „Haus der kleinen Forscher“ begeben sich pädagogische 
Fachkräfte auf den Weg, Kindern die alltägliche Begegnung mit 
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naturwissenschaftlichen, mathematischen und technischen Themen 
zu ermöglichen.
Gemeinsam mit den Mädchen und Jungen erforschen sie in Pro-
jekttagen Phänomene mit einfachen Materialien. Dabei fördern die 
Fachkräfte auch eine Reihe weiterer Kompetenzen, die die Kinder 
für ihren späteren Lebensweg benötigen wie Sprach- und Sozial-
kompetenz, Feinmotorik und ein Zugewinn an Selbstbewusstsein 
und innerer Stärke.
Und nun konnte auch die neu eingerichtete Forscherecke von den 
Kindern der Einrichtung eröffnet werden. Im hier bereitgestellten 
Forscherregal sind Kisten mit verschiedenen Materialien gefüllt. 
Materialien des Alltages und ganz spezielle Forschermaterialien 
wie z.B. Pipetten, Trichter ...
Sie sollen die Kinder zum Experimentieren anregen, sollen bei 
den Kindern Fragen aufwerfen: „Was kann ich mit dem Material 
machen?“, „Was könnte daraus entstehen?“. Gleichzeitig ergibt 
das Material einer Kiste immer ein Forschungsprojekt und kann 
mit dem Inhalt auch von den Kindern alleine durchgeführt werden.
Natürlich bekamen die Kinder, nach dem gemeinsamen Singen des 
Forscherliedes und der feierlichen Zerschneidung des Bandes, hin-
ter der sich die Forscherecke verbarg, auch kleine „Forscherkittel“ 
überreicht, mit denen sie, gut bekleidet ihre Experimente im Alltag 
durchführen können.

Schillerschule
WAT an der Schillerschule
Am 1. Dezember war wieder Welt-Aids-Tag. Da zeigten hun-
derttausende Menschen weltweit, dass sie den Kampf gegen HIV 
und Aids unterstützen und bekundeten mit der roten Schleife ihre 
Solidarität. Auch die Schülerinnen und Schüler der Schillerschule 
schlossen sich dieser jährlichen Aktion am ersten Dezember an 
und beteiligten sich mittlerweile schon im sechsten Jahr am bun-
desweiten Spendenmarathon, dessen Erlös wieder der Aids Hilfe 
Heidelberg e.V. zugutekommt.
Die Einstimmung in das Thema fand am Freitag statt. Schülerinnen 
der achten Klasse besuchten ihre Mitschüler und informierten kurz 
über die Thematik und die geplanten Aktionen.
Nach Eröffnung des Spenden- und Informationsstandes erfuhren 
die Klassen 6 bis 8 von der speziellen HIV-/Aids-Problematik – 
besonders die der Kinder und Jugendlichen – in Afrika. Die Fort-
schritte bei den Behandlungsmöglichkeiten in den Industrieländern 
erreichen immer noch nicht den Großteil der Bevölkerung in den 
Entwicklungsländern. Kinder und Jugendliche können davon in 
zweifacher Weise betroffen sein: In vielen Gegenden Afrikas ist ein 
Großteil der mittleren Generation weggestorben, die zurückgelas-
senen Waisen sind dann meist ganz auf sich allein gestellt. Oder sie 
tragen selbst das HI-Virus in sich.
Ein Gedicht über solche „Aids-Waisenkinder“ und ein Film über 
einen infizierten südafrikanischen Jungen veranschaulichten diese 
beiden Schicksalsschläge.
Die Klassen 9 und 10 befassten sich dieses Jahr mit der Proble-
matik unter erweiterter Perspektive. In Anlehnung an die Wander-
ausstellung „Große Freiheit – liebe.lust.leben“, die auch von den 
Neuntklässlern in Mannheim besucht wurde, gab es zudem Infor-
mationen und virtuelle Beiträge über weitere sexuell übertragbare 
Infektionen. Ein interessanter und für die meisten ein neuer Aspekt, 
da diese Krankheiten gerade in der westlichen Welt so gar nicht 
im Bewusstsein sind. Ein eigens entworfenes kleines Quiz rundete 
diese Sequenz ab.

SONNENSCHEIN HORT
Ormessonstrasse 5 	 - an der Schillerschule -
68782 BRÜHL
Tel. 06202/702823 Büro
Tel. 06202/780995 Gruppen
Fax 06202/74444
E-Mail: hort-bruehl@gmx.de

A N M E L D U N G
S O N N E N S C H E I N  H O RT

Zu unserem Infoabend laden wir herzlich ein.
Am 20.01.2015 um 19:30 Uhr im Sonnenschein Hort

Anmeldungen für die Vormittag/Nachmittag-Betreuung lie-
gen am Infoabend für Sie bereit und werden vom 20.01. 
bis 06.02.2015 für das Schuljahr 2015/2016 in der Ein-
richtung entgegengenommen.
Anmeldung/Abgabe: 
Mo.-Fr. - nach telefonischer Vereinbarung.
Büro Tel. 702823 - Leitung Frau Fonje

Wir freuen uns auf Ihr KOMMEN!!!

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Vorlesewettbewerb 2014 an der Marion-Dönhoff-Realschule in 
Brühl

Im Advent, wenn die Tage kurz und die Abende lang sind, dann ist 
die Zeit zum Lesen und Vorlesen gekommen.
Dass das Vorlesen eine Kunst ist, wissen alle Sechstklässler der 
Marion-Dönhoff-Realschule in Brühl. Sie haben mehrere Wochen 
dafür geübt und sich auf den diesjährigen Wettbewerb vorbereitet. 
Aus den vier sechsten Klassen wurden bereits im Unterricht die 
Klassensieger ermittelt, die am Donnerstag, 04.12.2014 in der Aula 
der Marion-Dönhoff-Realschule aufgeregt und gespannt auf ihren 
Auftritt warteten.
Etwa hundert Kinder lauschten gespannt den jeweils zwei besten 
Vorlesern jeder Klasse. Zunächst wurden Bücher vorgestellt und 
eine Leseprobe daraus vorgetragen. Die acht Klassensieger muss-
ten dann aus einem ihnen unbekannten Buch Texte lesen. Eine 
Jury aus älteren Schülern, Lehrern, Eltern und Lesepaten zog sich 
daraufhin zurück und wählte den Schüler aus, der beim Vorlese-
wettbewerb des Deutschen Börsenvereins die Schule vertreten darf. 
Beurteilungskriterien waren die Lesetechnik und die Interpretation 
des gelesenen Textes. Die meisten Punkte konnte Mathias Brucker 
aus der Klasse 6d auf sich vereinen. Auf Platz zwei schaffte es Amy 
Reuther (6b) und Emily Schäfer (6c) kam auf den dritten Platz.
Anschließend durften die fünften Klassen ebenfalls einen kleinen 
Vorlesewettbewerb veranstalten. Allerdings war der Text des Mär-
chens, das gelesen wurde, bekannt. Die Aufregung war trotzdem 
groß. Gewinnerin des Wettbewerbs der fünften Klassen ist Celine 
Geutner aus der Klasse 5d, gefolgt von Emilie Trautmann (5c) und 
Anissa Kananathan (5b).
Die Fünft- und Sechstklässler bewiesen eindrucksvoll, dass Vorle-
sen auch im Zeitalter der digitalen Medien Spaß macht.
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VOLKSHOCHSCHULE BEZIRK SCHWETZINGEN e.V.
Mannheimer Str. 29             Telefon (06202) 2095-0                  info@vhs-schwetzingen.de
68723 Schwetzingen           Telefax (06202) 2095-40                www.vhs-schwetzingen.de        
                                                        

vhs
Zertif

izierte

Qualitä
t

W i r  w ü n s c h e n  a l l e n  u n s e r e n 
K u r s l e i t e r / i n n e n  u n d 
T e i l n e h m e r / i n n e n  e i n 

f r o h e s
W e i h n a c h t s f e s t 

u n d 
e i n e n  g u t e n  S t a r t  i n s  n e u e  J a h r .

Die VHS bleibt vom 22. Dezember 2014 bis 6. Januar 2015 geschlossen.Die VHS bleibt vom 22. Dezember 2014 bis 6. Januar 2015 geschlossen.

Öffnungszeiten über die Feiertage und zum Jahreswechsel:
24.12.2014 Mittwoch, Hl. Abend  geschlossen
25.12.2014 Donnerstag, 1.Weihnachtstag  geschlossen
26.12.2014 Freitag, 2. Weihnachtstag   9.00 - 13.00 Uhr
27.12.2014 Samstag  13.00 - 17.00 Uhr
28.12.2014 Sonntag   9.00 - 13.00 Uhr
30.12.2014 Dienstag   7.30 - 12.30 Uhr
 16.00 - 20.30Uhr
01.01.2015 Donnerstag, Neujahr  geschlossen
02.01.2015 Freitag  7.30 - 12.30 Uhr
 16.00 - 20.30 Uhr
03.01.2015 Samstag  13.00 - 17.00 Uhr
04.01.2015 Sonntag   9.00 - 13.00 Uhr
06.01.2015 Dienstag, Hl. Drei Könige   9.00 - 13.00 Uhr
Ab Freitag, den 09.01.2015 treten wieder die regulären Öff-
nungszeiten in Kraft.
Wir wünschen allen frohe und besinnliche Feststage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
Ihr Bäderteam

Öffnungszeiten Landratsamt
Landratsamt und Außenstellen „zwischen den Jahren“ 
geschlossen
Zulassungsstellen in Sinsheim, Weinheim und Wiesloch bleiben 
geöffnet
Die Behörden des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis bleiben zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, also vom 24. Dezember bis zum 
2. Januar 2015, geschlossen.
Neben den Feiertagen fi nden somit auch am Montag, 29. Dezem-
ber, Dienstag, 30. Dezember und Freitag, 2. Januar, keine Sprech-
zeiten statt.
Nicht betroffen von der Schließung sind die Zulassungs- und 
Fahrerlaubnisstellen in Sinsheim, Weinheim und Wiesloch. Wer 
„zwischen den Jahren“ noch dringende Zulassungs- oder Führer-
scheinangelegenheiten zu erledigen hat, steht dort nicht vor ver-
schlossenen Türen. Die drei Dienststellen haben jeweils montags, 
dienstags und donnerstags von 7:30 bis 14:00 Uhr, mittwochs von 
13:00 bis 17:00 Uhr und freitags von 7:30 bis 11:30 Uhr geöffnet. 
Geschlossen bleiben die Zulassungs- und Führerscheinstellen außer 
an den Feiertagen nur am 24. und 31. Dezember. Um unnötige War-
tezeiten zu vermeiden, wird allerdings eine vorherige Terminver-
einbarung empfohlen. Sie ist online auf www.rhein-neckar-kreis.de 
sowie unter der Behördenrufnummer 115 möglich.

Wichtiger Hinweis!

Die Gemeindebücherei ist in den Weihnachtsferien vom 23.12. bis einschließlich 6. Januar geschlossen!
Wir wünschen unseren Leserinnen und Leser frohe Festtage und ein gutes Neues Jahr.

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?
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Agentur für Arbeit Heidelberg
Erreichbarkeit zwischen Weihnachten und Neujahr 
Gemeinsame Information von Agentur für Arbeit Heidelberg, 
Jobcenter Heidelberg, Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis und 
Familienkasse 
Die Agenturen für Arbeit Heidelberg, Schwetzingen, Sinsheim, 
Weinheim und Wiesloch, das Berufsinformationszentrum Heidel-
berg, das Jobcenter Heidelberg, das Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis 
mit seinen Standorten sowie die Familienkasse Baden-Württem-
berg West – Standort Heidelberg sind zum Jahresende hin nicht nur 
am 23.12., sondern auch „zwischen den Jahren“, am 29. und 30.12., 
zu den üblichen Öffnungszeiten für die Kunden erreichbar.

Agentur für Arbeit Mannheim
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen – Beschäftigungs-
pflicht wird jährlich überprüft
Bundesagentur für Arbeit versendet Unterlagen zur Überprü-
fung der Beschäftigungspflicht / Elektronische Anzeige nutzen 
Private und öffentliche Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitsplätzen 
(beschäftigungspflichtige Arbeitgeber), sind gesetzlich (SGB IX) 
verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der Arbeitsplätze schwer-
behinderte Menschen zu beschäftigen. Arbeitgeber, die dieser Vor-
gabe nicht nachkommen, müssen eine Ausgleichsabgabe zahlen. Die 
Höhe dieser Abgabe ist abhängig von der Beschäftigungsquote.
Zur Überprüfung, ob die Beschäftigungspflicht im Kalenderjahr 
2014 erfüllt wurde, müssen die beschäftigungspflichtigen Arbeit-
geber bis spätestens 31. März 2015 der für ihren Sitz zuständi-
gen Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Diese 
gesetzliche Frist kann nicht verlängert werden.
Geht die Anzeige verspätet ein oder ist sie unvollständig oder 
falsch ausgefüllt, handelt es sich um eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einem Bußgeld geahndet werden kann. Arbeitgeber, die nach 
Erkenntnis der BA beschäftigungspflichtig sind, erhalten Anfang 
Januar 2015 die für die Anzeige erforderlichen Vordrucke sowie 
das Bearbeitungsprogramm REHADAT-Elan auf CD-ROM.
Das Programm REHADAT-Elan unterstützt bei der Bearbeitung 
der Vordrucke und ermöglicht die Abgabe der Anzeige in elektro-
nischer Form. Es kann auch unter http://www.REHADAT-Elan.de 
kostenlos heruntergeladen werden.
Dort finden die Arbeitgeber außerdem Informationen zur Installati-
on und zur Anwendung des Programms.
Auch beschäftigungspflichtige Arbeitgeber, die keine Unterlagen 
erhalten, sind anzeigepflichtig. Sie werden, ebenso wie Arbeitge-
ber, die einen zusätzlichen Bedarf haben, gebeten, die Anzeigeun-
terlagen über den Bestellservice der Bundesagentur für Arbeit unter 
http://www.REHADAT-Elan.de anzufordern.
Weitere Hinweise können abgerufen werden unter:
www.arbeitsagentur.de > Unternehmen > Rechtsgrundlagen > 
Schwerbehindertenrecht

Rhein-Neckar-Kreis
Kennzeichen darf bundesweit mitgenommen werden
Ab 1. Januar 2015 gibt es eine deutliche Vereinfachung für Fahr-
zeugbesitzer. Wer in einen anderen Zulassungsbezirk umzieht, kann 
sein Kfz-Kennzeichen bundesweit mitnehmen. Bisher mussten 
Fahrzeughalter bei einem Umzug in einen anderen Zulassungsbe-
zirk ein neues Kfz-Kennzeichen für ihr Fahrzeug beantragen.
Allerdings weisen die Kfz-Zulassungsbehörden darauf hin, dass 
damit nicht die Pflicht des Fahrzeughalters entfällt, sein Fahrzeug 
nach dem Umzug umzumelden.
Weitere Informationen rund um die Fahrzeugzulassung finden Sie 
unter www.rhein-neckar-kreis.de/zulassung.

Öffnung der Abfallanlagen an Weihnachten und Silvester
Am 24. und 31. Dezember haben die AVR Anlagen in Sinsheim und 
Wiesloch von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Ebenso an den Sams-
tagen 20.12.2014, 27.12.2014 und am Samstag, den 03.01.2015.

Die Erdaushub- und Bauschuttdeponie Wiesloch bleibt vom 18. 
Dezember bis zum 13. Januar 2015 geschlossen. Der erste Öff-
nungstag im neuen Jahr ist am Mittwoch, den 14. Januar.
Für Smartphone- und Tablet-Benutzer bietet die AVR Kommunal 
GmbH einen zusätzlichen Service an. In der kostenlosen App 
„AVR ABFALL“ stehen alle Abfuhrtermine mit Erinnerungsfunk-
tion zur Verfügung.

20.12., Samstag, Vorabend vom 4. Adventssonntag
17:00	 Hl. Schutzengel	 Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
21.12., Sonntag, 4. Adventssonntag
2Samuel 7,1-5.8b-12.14a.16 – Römer 16,25-27 – Lukas 1,26-38
10:00	 St. Sebastian	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
		  mitgestaltet von Konfrontation
16:00	 St. Michael	 Hl. Messe in polnischer Sprache
17:00	 St. Sebastian	 Kirchenkonzert mit Music4Fun
22.12., Montag
10:00	 B+O Sen.Heim	� Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß und 

Pf’rin Schleich
10:30	 Avendi Ketsch	� Wortgottesdienst mit Gem. Ref. Wunder-

lich
23.12., Dienstag
10:00	 Pro Seniore	� Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß und 

Pf’rin Schleich
24.12., Mittwoch, Hl. Abend, Adveniat-Kollekte
Jesaja 9,1-5; Titus 2,11-14; Lukas 2,1-14
14:30	 Hl. Schutzengel	� Wortgottesdienst und Krippenspiel mit 

Past. Ref. Gaß und dem Kinderchor
16:00	 Hl. Schutzengel	� Familienchristmette mit Krippenspiel mit 

Pfarrer Sauer und dem Kinderchor
16:30	 St. Sebastian	� Wortgottesdienst und Krippenspiel mit 

Gem. Ass. Mönig
21:00	 St. Sebastian	� Christmette mit Pfarrer Sauer mitgestaltet 

vom Pop- und Gospelchor 4tones
25.12., Donnerstag, HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
Adveniat-Kollekte
Jesaja 52,7-20 – Hebräer 1,1-6 – Johannes 1,1-18
10:00	 St. Michael	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit den Kir-

chenchören Brühl und Ketsch
18:00	 St. Michael	� Lichtvesper mit Pfarrer Sauer und der 

Schola
26.12., Freitag, HL. STEPHANUS
Apostelgeschichte: 6,8-10;7,54-60 – Matthäus 10,17-22
10:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
27.12., Samstag, Vorabend vom Fest der Hl. Familie
18:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
28.12., Sonntag, FEST DER HL. FAMILIE
Sirach 3,2-6.12-14 – Kolosser 3,12-21 – Lukas 2,22-40
10:00	 St. Michael	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
18:00	 Hl. Schutzengel	� Weihnachtskonzert mit den Don Kosaken
31.12., Mittwoch, Silvester – Vorabend vom Hochfest der Got-
tesmutter Maria
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
01.01., Donnerstag, Neujahr - Hochfest der Gottesmutter Maria
Numeri 6,22-27; Galater 4,4-7; Lukas 2,16-21
Fürbitten: PGR
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
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17:00	 Brühl Ev. Gem.	 Ökum. Neujahrsgottesdienst mit Pfarrer 
	 Zentrum	� Sauer und Pfarrerin Schleich
02.01., Freitag, Herz-Jesu-Freitag
18:00	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:30	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
03.01., Samstag, Vorabend vom 2. Sonntag nach Weihnachten
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
04.01., Sonntag, 2. Sonntag nach Weihnachten
Sirach 24,1-12; Epheser 1, 3-18; Johannes 1-14
10:00	 St. Michael	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
05.01., Montag, Vorabend vom Fest der Erscheinung des Herrn 
– Dreikönig – Kollekte für die Katechetenausbildung in Afrika
18:00	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und den 

Sternsingern
06.01., Dienstag, Fest der Erscheinung des Herrn – Dreikönig – 
Kollekte für die Katechetenausbildung in Afrika
Jesaja 60,1-6; Epheser 3,2-6; Matthäus 2,1-12
10:00	 St. Sebastian	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und den 

Sternsingern
07.01., Mittwoch
10:00	 Kindergarten	� Wortgottesdienst zu Dreikönig im Kin-

dergarten St. Bernhard Ketsch mit Pfarrer 
Sauer

10:00	 Pro Seniore	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hundhau-
sen-Hübsch

10:30	 Avendi Ketsch	� Wortgottesdienst mit Gem. Ref. Wunder-
ling

10:45	 B+O Sen.Heim	� Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hundhau-
sen-Hübsch

08.01., Donnerstag
10:30	 B+O Sen.Heim	 Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
19:00	 Hl. Schutzengel	� Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 

Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl
09.01., Freitag
18:00	 Hl. Schutzengel	 Rosenkranz
18:30	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10.01., Samstag, Vorabendmesse vom Fest der Taufe Jesu
18:00	 Hl. Schutzengel	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
11.01., Sonntag, Fest der Taufe Jesu
Jesaja 42,1-7; Apostelgeschichte 10,34-38; Markus 1,7-11
10:00	 St. Sebastian	 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Gib der Kirche Dein Gesicht – Pfarrgemeinderatswahl 2015
Eigentlich ist es eine Selbstverständlichkeit: Eine lebendige Kirche 
braucht lebendige Gemeinden. Auch wenn mehrere Pfarrgemein-
den zu größeren Seelsorgeeinheiten zusammenwachsen, ändert sich 
nichts an der grundlegenden Botschaft Jesu: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
Die Glaubensgemeinschaft alltäglich zu erleben, gibt Heimat und 
vertieft die Nähe zu Gott.
Allerdings: Produktive Gemeindearbeit und gute Ideen fallen selbst 
für die Kirche nicht einfach vom Himmel. Über gemeinsame Ziele 
und Initiativen muss beraten werden, Meinungsverschiedenheit 
erfordern kluge Kompromisse. In der Erzdiözese Freiburg spielt 
der Pfarrgemeinderat dabei seit vielen Jahrzehnten eine wichtige 
Rolle. Die Mitglieder werden für fünf Jahre gewählt, um sich ganz 
im Sinne von Papst Franziskus einzubringen und mitzuentscheiden. 
Wer sich entschließt, mit seinen Ideen das Gemeindeleben mitzu-
gestalten, wird dafür mit vielen wertvollen Erfahrungen belohnt.
Pfarrgemeinderat – was ist das eigentlich?
Der Pfarrgemeinderat unterstützt die Ehren- und Hauptamtlichen 
in der Seelsorgeeinheit. Er vernetzt Gruppen vor Ort, informiert 
und nimmt Stellung zu aktuellen Themen. Er koordiniert die Got-
tesdienste und legt Schwerpunkte für die Arbeit in der Seelsorge-
einheit sowie die Grundlinien für die Verwendung der Gelder fest.
Mit einem Satz: Der Pfarrgemeinderat gibt der Kirche ein 
Gesicht!
Stärken Sie ihm am 15. März 2015 den Rücken – mit Ihrer Stimme 
oder sogar durch eine Kandidatur mit Ihrem Gesicht.
KandidatInnenvorschläge können Sie in die aufgestellten Boxen in 
den Kirchen einwerfen.

Einladung zum

Taizé-Gebet

Wann: Montag, den 22.12.2014

20:00 Uhr

Wo: Schutzengelkirche, Brühl

Altarraum

Wir singen gemeinsam bekannte Taizé-Lieder und

besinnen uns bei Gebeten.

Wir freuen uns auf Euch/Sie!

(Organisiert von Stephanie Klein)

Ökumenischer Weihnachtsgruß 2014
Im Religionsunterricht lese ich vor Weihnachten gern aus der Volx-
bibel. An allen Tagen ist die biblische Geschichte im Religionsun-
terricht nicht zu gebrauchen. Es verlangt zu viel Dolmetscharbeit 
von Seiten der Lehrkraft. Das besondere der Volxbibel jedoch ist 
ihre Sprache. Jugendliche verstehen sie unmittelbar – und unter-
brechen die Geschichte nicht. Jeder will hören, wie es weiter geht.
Die Weihnachtsstory beginnt ganz sachlich. Ein Präsident ordnete 
an, es sollten sich alle „bei’ner staatlichen Behörde melden“. 
„Dort mussten sie angeben, wieviel Kohle sie im Monat verdie-
nen, um daraus die neue Steuer zu berechnen.“ Josef macht sich 
auf den Weg und nahm Maria einfach mit, obwohl oder weil sie 
schon „einen ziemlich dicken Bauch hatte. In Bethlehem passierte 
es dann, und sie bekam ihr erstes Kind.“ Maria bringt in dieser 
Geschichte ihr Kind in einer Autogarage zur Welt. „Eine alte 
Ölwanne war das erste Kinderbett.“
Diese Vorstellung finden die meisten Jugendlichen komisch. Sie 
wundern sich. Warum gerade eine Tiefgarage? Man mag von der 
Sprache der Volxbibel halten, was man will. Eines gelingt ihr. Auf 
einmal ist die Weihnachtsgeschichte gar nicht mehr romantisch 
und süß. Der gedankliche Weg zu Kindern, die auf Müllkippen 
aufwachsen müssen, ist nicht mehr weit - in den Favelas im Brasi-
lien der Fußballweltmeisterschaft, im Weltgebetstagsland Ägypten 
und auf den mangelernährten Philippinen beispielsweise, auf das 
die Sternsinger in ihrer diesjährigen Aktion aufmerksam machen.
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Den Engel gibt es auch in der verfremdeten Weihnachtsstory der 
Volxbibel. Für Jugendliche ist er ein Highlight in dieser Erzählung. 
Dort heißt es: „Die Hirten bekamen voll die Panik, aber der Engel 
beruhigte sie: Entspannt euch - ihr braucht keine Angst zu haben! 
Ich habe eine gute Nachricht für euch und auch für alle anderen 
Menschen!“
Kein: Fürchtet euch nicht! Lesen wir. Sondern: Kein Stress, beru-
higt euch, alles ist schon geregelt. Der Engel trifft den Zeitgeist. 
Entspannung brauchen wir auf dem Endspurt zum Fest, das so viel 
Vorbereitung braucht. Oder nicht? Glaubt man dem Engel, ist das 
Wichtigste schon geregelt. Das Christkind ist bereits geboren, für 
uns und alle Armen unter uns. Das ist eine gute Nachricht für Sie 
und auch für alle anderen Menschen!
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Weihnachtsgottesdiensten, 
in denen wir die Botschaft der Liebe und des Friedens Gottes 
verkünden. Dabei besteht immer die Gelegenheit mit Ihrer Spende 
Not zu lindern, indem Sie eines der Projekte der Kirchen unter-
stützen. „Brot für die Welt“ bittet in diesem Jahr um Spenden mit 
dem Motto: „Satt ist nicht genug“ und „Adveniat“ sammelt unter 
dem Motto „Ich will Zukunft!“ Im Internet finden Sie ausführlich 
Informationen zu bei Projekten.
Als evangelische und katholische Kirchengemeinden von Brühl 
und Ketsch wünschen wir Ihnen Gottes Frieden, seine Liebe und 
seine Freude zum Weihnachtsfest und für das Jahr 2015
Sigrun Gaa-de Mür, Martina Gaß, Almut Hundhausen-Hübsch, 
Nicole Mönig, Christian Noeske, Walter Sauer, Vera Schleich und 
Heiko Wunderling.

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon 71232, Fax 780421,
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi.   9.00 – 11.30 Uhr
Do. 10.00 – 11.30 Uhr
Fr.  8.30 – 10.00 Uhr

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrerin Schleich (Tel.72618) nach Vereinbarung.

Samstag, 20.12.
10:30 Uhr	  Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 21.12. – 4. Advent
10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche (Pfr. i. R. Dr.Schuller)
Montag, 22.12.
10:00 Uhr	 Ökum.Weihnachtsgottesdienst im Seniorenzentrum 

B & O (Schleich/Gaß)
15:00 Uhr	 Krippenspiel-Generalprobe im Gemeindezentrum
19:00 Uhr	 Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 23.12.
10:00 Uhr	 Ökum.Weihnachtsgottesdienst in der Seniorenresi-

denz Pro Seniore (Schleich/Gaß)
Mittwoch, 24.12. – Heiligabend
15:00 Uhr	 Familiengottesdienst für Familien mit Kleinkindern 

in der Kirche (Hundhausen+Team)
15:30 Uhr	 Gottesdienst mit Krippenspiel für Familien mit Kin-

dern im Gemeindezentrum (Schleich+Team)
16:30 Uhr	 Gottesdienst mit Krippenspiel für Familien mit Kin-

dern in der Kirche (Hundhausen/Jungschar)
17:30 Uhr	 Christvesper für Jugendliche und Erwachsene im 

Gemeindezentrum (Schleich)
22:30 Uhr	 Christmette in der Kirche (Hundhausen/Bläserkreis)
Donnerstag, 25.12. – 1. Weihnachtsfeiertag
18:00 Uhr	 Christfest-Gottesdienst mit Abendmahl in der Kir-

che (Schleich/Kirchenchor)
Freitag, 26.12. – 2. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr	 Gottesdienstlicher Spaziergang für Groß und Klein, 

Treffpunkt Gemeindezentrum (Hundhausen)

Sonntag, 28.12.
10:00 Uhr	 Einladung zum Singgottesdienst in die Evang. Kir-

che Ketsch (Noeske)
Mittwoch, 31.12. – Silvester
17:00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl im 

Gemeindezentrum (Hundhausen)
Donnerstag, 01.01.2015 – Neujahr
17:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst mit Neujahrsempfang im 

Gemeindezentrum (Schleich/Sauer)
Sonntag, 04.01.
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Besuch der Sternsinger in der 

Kirche (Schleich)
Dienstag, 06.01. – Epiphanias
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
	 (Hundhausen)
Mittwoch, 07.01.
10:00 Uhr	 Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Hundhausen)
10:45 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Hundhausen)
14:00 Uhr	 Altentreff im Gemeindezentrum
19:00 Uhr	 Wochenandacht in der Kirche (Schleich)
20:00 Uhr	 InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Freitag, 09.01.
16:00 Uhr	 „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr	 Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:45 Uhr	 Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 11.01.
10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Beginn der Allianzgebetswoche 

im Gemeindezentrum (Schleich/Lang)

Gottesdienste an den Feiertagen
Der Heilige Abend fällt in diesem Jahr auf einen Mittwoch und 
alle sollen die Möglichkeit haben, sich an diesem Abend auf das 
Geschenk zu besinnen, das hinter all den Geschenken steht, auf den 
Sinn, der auch unser Leben sinnvoll macht. Suchen Sie sich den 
Gottesdienst aus, der Ihnen dabei hilft und zu Ihnen passt!
Bereits um 15 Uhr wird die Reihe der Gottesdienste in der 
Kirche eröffnet. „Das Licht in mir“ heißt die Geschichte hier. 
Die Zielgruppe dieses Gottesdienstes sind Familien mit kleineren 
Kindern. Länge und Anschaulichkeit sind ganz auf die Jüngsten 
abgestimmt.
Um 16.30 Uhr folgt dann in der Kirche ein Familiengottesdienst, 
bei dem die „Kirchenmäuse“ der Jungschar Brühl mit ihrem Krip-
penspiel „Das kleine Hirtenkind“ einen wesentlichen Teil der 
Verkündigung übernehmen.
Im Gemeindezentrum beginnt der Familiengottesdienst bereits 
um 15.30 Uhr. Auch dort sind die Kinder diejenigen, die uns die 
Botschaft nahe bringen. Ihr Spiel „Der römische Soldat und das 
Licht“ wird auf die Leinwand übertragen, so dass es auch von den 
hinteren Plätzen gut sichtbar ist.
Um 17.30 Uhr wird es im Gemeindezentrum eine traditionelle 
Christvesper geben, die sich in der Vermittlung des Weihnachts-
evangeliums an Erwachsenen und Familien mit Jugendlichen ori-
entiert.
Die Christmette, die um 22.30 Uhr in der Kirche stattfindet, wird 
vom Bläserkeis begleitet. Die besondere Atmosphäre des nächtli-
chen Gottesdienstes in der Kirche erhält dadurch kräftige Impulse 
– schließlich es geht um Weihnachten aus der Sicht eines Mannes: 
„Im Hintergrund: Joseph“.
Auch am 1. Weihnachtstag kommen wir um 18 Uhr in der Kir-
che zusammen, um in einem musikalisch durch den Kirchenchor 
gerahmten Gottesdienst ein festliches Abendmahl zu feiern.
Am 2. Weihnachtsfeiertag machen wir einen gottesdienstlichen 
Spaziergang für große und kleine Leute. Dabei begleitet uns „Der 
Weihnachtsnarr“. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr das Gemeinde-
zentrum – bitte warme Kleidung und evt. Schirme mitbringen! 



/ Seite 15Brühler RundschauFreitag, 19. Dezember 2014	 52. Jahrgang / Ausgabe 51/52

Wer mag, genieße zum Abschluss noch einen Weihnachtspunsch 
– alkoholfrei natürlich!
Bei einem weihnachtlichen Singgottesdienst haben wir am 28.12. 
die Gelegenheit, die schönen Weihnachtslieder noch einmal zu 
singen – dazu fahren wir kurz vor 10 Uhr in die ev. Kirche nach 
Ketsch. Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, möge sich einfach im 
Pfarramt melden: 71232.
Zu Silvester halten wir im Jahresschlussgottesdienst noch einmal 
inne, bevor draußen das große Geböller losgeht: um 17 Uhr kom-
men wir dazu im Gemeindezentrum zusammen.
Und das neue Jahr beginnen wir mit all unseren Wünschen und 
Vorhaben ökumenisch: um 17 Uhr mit einem Gottesdienst, den 
Pfarrerin Schleich und Pfarrer Sauer zur Jahreslosung im Gemein-
dezentrum gestalten. Anschließend stoßen wir beim Neujahrsemp-
fang auf das neue Jahr an.
Zu allen Gottesdiensten laden wir herzlich ein!

Einladung zur Jahresschlusswanderung am 27.12.2014 von der 
Totenkopfhütte zur Hellerplatzhütte
10.00 �Abfahrt am Gemeindezentrum über Maikammer zum Wan-

derparkplatz Totenkopfhütte
11.00 Wanderung zur Hellerplatzhütte
12.00 Mittagspause in der Hütte
13.30 Rückweg über „Studerbild“ zum Parkplatz
15.00 Ausklang und Kaffeetrinken in der Totenkopfhütte
16.00 Heimfahrt
Weglänge: ca. 6 km, wenig Steigung
Änderungen möglich, bei schlechtem Wetter fällt die Wanderung 
aus.
Anmeldung: Tel. 74839 (Schübel)

Diakonie – Frist endet zum 31.12.2014.
Bis zum Jahresende können Betroffene ihren Anspruch auf den 
Fonds „Heimerziehung in der Bundesrepublick in den Jahren 1949 
bis 1975“ geltend machen.

Sonntag, 21. Dezember
15.30 Uhr 	 Gottesdienst Weihnachtsfeier
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Weihnachten ändert auch nichts!?
	 Evangelisches Gemeindezentrum
Sonntag, 28. Dezember
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Von guten Mächten wunderbar getragen
	 Evangelisches Gemeindezentrum
Sonntag, 04. Januar
18.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Predigt: Otto Lang
	 Thema: Nehmt einander an

Samstag, 10.01.2015, ab 9.30 Uhr
Christbaum-Aktion

der CDU Brühl/Rohrhof
Wie jedes Jahr holt der CDU-Gemeindeverband auch 2015 
Ihren Christbaum gegen eine Spende ab, die wieder einem 
gemeinnützigen Zweck in unserer Gemeinde zugute kommt. 
Bitte stellen Sie Ihren abgeschmückten Weihnachtsbaum bis um 
9.30 Uhr auf den Gehweg vor ihrem Haus und befestigen Sie 
daran einen Zettel mit Ihrem Namen und Adresse, damit wir die 

Spende bei Ihnen abholen können. Hängen Sie bitte kein Geld direkt an den Baum!
Sollten Sie einen höheren Betrag spenden wollen und eine Spendenquittung wünschen oder während der Baum-
abholung nicht zu Hause sein, überweisen Sie Ihre Spende bitte unter Angabe Ihres Namens und der Anschrift 
auf unser Konto mit der I BAN: DE84 6725 0020 0021 0012 28 bei der Sparkasse Heidelberg (BIC: SOLADES1 
HOB). Wo gearbeitet wird, passieren auch mal Fehler! Sollten wir tatsächlich einen Baum vergessen haben, rufen 
Sie uns bitte bis spätestens 13.00 Uhr an unter: 0157/75727078. Danach stehen uns leider keine Transportfahrzeuge, 
d.h. Abholmöglichkeiten mehr zur Verfügung , wofür wir um Ihr Verständnis bitten. Vielen Dank.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und im neuen Jahr alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit.

Dr. Eva Gredel, 1. Vorsitzende



Seite 16 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 51/52 Freitag, 19. Dezember 2014

Treffen beim Weihnachtsmarkt an der Villa Meixner
Auch in diesem Jahr treffen sich die Gemeinderäte und Vor-
standsmitglieder der CDU mit den Mitgliedern zum gemeinsamen 
Jahresausklang auf dem Brühler Weihnachtsmarkt. Das Treffen ist 
geplant für Sonntag, 21. Dezember 2014, ab 16 Uhr im Garten der 
Villa Meixner.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und im neuen 
Jahr alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit.
Dr. Eva Gredel, 1. Vorsitzende

SPD ansprechbar auf dem Weihnachtsmarkt an der Villa 
Meixner
Ortsverein und Gemeinderäte treffen sich am kommenden Samstag, 
20. Dezember, um 17 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt in der Villa 
Meixner, um in dieser ungezwungenen Atmosphäre auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken. Natürlich sind die Sozialdemokraten 
auch bei dieser Gelegenheit für die Bevölkerung ansprechbar.
Weihnachtswünsche
Die Sozialdemokraten im Ortsverein sowie im Gemeinderat und 
Kreistag danken der Brühler und Rohrhofer Bevölkerung für das 
Vertrauen in die SPD, freuen sich auch weiterhin auf gute und 
kritische Resonanz. Wir wünschen ein friedvolles Weihnachtsfest, 
gute Gesundheit und viel Glück für das neue Jahr.
Für den Ortsverein
Hans Zelt

Treffen Weihnachtsmarkt
Alle Jahre wieder treffen sich die Mitglieder der Freien Wähler 
Brühl-Rohrhof am Samstag, 20. Dezember um 16.30 Uhr auf dem 
Weihnachtsmarkt in der „Villa Meixner“ zum Einstimmen auf 
Weihnachten bei einem Becher Glühwein.

Ein frohes Weihnachtsfest,
viel Freude, Glück und Gesundheit für das neue Jahr wünschen die 
Freien Wähler allen Bürgerinnen und Bürgern von Brühl-Rohrhof.
Wir bedanken uns für die Unterstützung und das Vertrauen, das uns 
entgegengebracht wurde.
Im neuen Jahr nehmen wir wieder Anregungen und Wünsche zur 
Kommunalpolitik mit Interesse entgegen.
Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.

Altpapiersammlung der
Grünen Liste Brühl, Samstag, 20. Dezember
10-13 Uhr, hinterer Messplatz ... Wir sammeln Zeitungen, Illust-
rierte, Kataloge, Kartonagen und Bücher. Zum 77. Mal. Dabei ist 
die Klasse 10 der Schillerschule Brühl. Sie verwenden den Erlös 
für ihren Sprachaufenthalt in England.
Die Leitung der Sammlung hat Gemeinderat Peter Frank.

So kurz vor Weihnachten gibt es heißem Apfelsaft.
Bitte achten Sie darauf, dass keine Kunststoffe, Folien, Tapeten, 
Styropor-Verpackungen oder Hygienepapiere dabei sind.
Gebrauchte Bücher werden gesondert angenommen. Diese über-
nimmt Peter Hastetter. Der Erlös aus deren Verkauf geht wieder 
über den Förderkreis Dritte Welt als Unterstützung an unsere Part-
nergemeinde Dourtenga.
Anlieferungen aus Sicherheitsgründen bitte nur am Samstag 10-13 
Uhr.

Weihnachtswünsche und Treffen der Grünen Liste Brühl
Die Grüne Liste Brühl e.V. verzichtet auch in diesem Jahr auf die 
traditionelle Weihnachtsanzeige und wird stattdessen den entspre-
chenden Betrag einem sozialen Zweck zuführen.
Wir bedanken uns an dieser Stelle für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die positive Resonanz aus der Brühler und Rohrhöfer 
Bevölkerung.
Wir wünschen den Bürgerinnen und Bürgern eine friedliche Weih-
nacht und ein sorgenfreies neues Jahr.
Die Gemeinderäte: Ulrike Grüning, Peter Frank, Klaus Triebskorn
Weiterhin treffen sich die Mitglieder der GLB zu einem weih-
nachtlichen Zusammensein am Sonntag, den 21. Dezember um 
17.00 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt im Garten der Villa Meixner. 
Bei einem Becher Glühwein wollen wir uns gemeinsam auf die 
Weihnachtsfeiertage einstimmen.

WEIHNACHTEN IN DER
VILLA MEIXNER

Samstag   14:00 – 19:00 Uhr | Sonntag    11:00 – 19:00 Uhr

VILLA MEIXNER
Schwetzinger Str. 24 • 68782 Brühl

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz

www.bruehl-baden.de
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WEIHNACHTEN IN DER
VILLA MEIXNER

Samstag   14:00 – 19:00 Uhr | Sonntag    11:00 – 19:00 Uhr

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
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Sie sind auf der Suche nach dem passenden Geschenk und
wollen sich nicht in den Weihnachtstrubel stürzen?

Unsere Rathauspforte ist wie folgt besetzt:
22.12.2014 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
23.12.2014 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr

So, 28.12.2014, 18.00 Uhr
DON KOSAKEN CHOR

Eintritt: € 17,- (AK + € 2,-)

Sa, 10.01.2015, 20.00 Uhr
Hemshofschachtel „Schokoküsse“

Eintritt: € 15,- bis € 18,- (AK + € 3,-)

Fr, 23.01.2015, 20.00 Uhr
Viktor & Viktoria

Eintritt: € 15,- bis € 21,- (AK + € 3,-)

Do, 26.02.2015, 20.00 Uhr
Martin Seidler & Peter Grabinger

Eintritt: € 18,- (AK + € 2,-)

Do, 12.03.2015 20.00 Uhr
35 Jahre die ZWEIfler

Eintritt: € 18,- (AK + € 2,-)

Fr, 20.03.2015, 20.00 Uhr
Hemshofschachtel „Ä Schlitzohr“

Eintritt: € 15,- bis € 18,- (AK + € 3,-)

Do, 26.03.2015, 20.00 Uhr
Rainer Schmidt

Gesundheitsforum Brühl
Eintritt: € 10,- (AK + € 2,-)

Do, 16.04.2015, 20.00 Uhr
Madeleine Sauveur
Eintritt: € 18,- (AK + € 2,-)

TERMINVERLEGUNG wegen Fernsehauftritt
NEU Mi, 06.05.2015, 20.00 Uhr

Florian Schröder
Eintritt: € 16,- bis € 20,- (AK + € 3,-)

Gekaufte Karten behalten Ihre Gültigkeit!
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Weihnachten
in der Villa Meixner

Samstag, 20. Dezember 2014, 14 – 19 Uhr
Sonntag, 21. Dezember 2014, 11 – 19 Uhr

Am 4. Adventswochenende erstrahlt die Villa Meixner wieder in weihnachtlichem Glanz.
Zum 20. Mal veranstaltet die Gemeinde Brühl ein kleines Weihnachtsfest in der wunder-
schönen Atmosphäre der Jugendstilvilla mit altem und neuem Kunsthandwerk, Musik
und Gesangsdarbietungen, Überraschungen für Kinder, Weihnachts-Leckereien u. v. m.

Schwetzinger Straße 24, 68782 Brühl
Für das leibliche Wohl sorgt der Kulturfreundeskreis.

Kunsthandwerker – Teilnehmerliste

Innerhalb der Villa Meixner

Apfelgut Flüssige Apfelprodukte
Zimmermann (Essig, Destillate, Secco)

Gudrun Bauer & Dekorative Malerei & Patchwork
Hertha Werner

Etla Breyer-König Schmuck der sitzt - Stühle zum
Tragen

Bücherinsel Brühl Bücher und mehr

Henrike Dreisbach Papierarbeiten, Karten,
Alben, Schachteln

Brigitte Heinecke Feine Naturseife,
„Lavendelherzlichkeiten“

Katharina Huwe Teddybären und Tiere zum Liebha-
ben

Klaus Kaufmann Handgefertigte Springerle, Modeln,
Schalen und Anderes

Heiderose Handgefertigte Kopfbe-
Kruppa-Zimmer deckungen und Accessoires

Birgit Meinhardt Mundgeblasenes Glas, Kugeln,
Sterne, Schmuck

Helmut Meister Weihnachtsschmuck aus Perlen,
Bändern, Borten

Monika Keller Miniaturmalerei auf Glaskugeln &
Spandosen

Sabine Peters Designerschals für Sie und Ihn,
sowie Taschen

Herbert Tögel Kinderspielzeug aus Holz

Christiane Treiber Wollfiguren

Ewa Volkert Schmuck aus geriebenem Metall,
Steinen, Perlen

Annelie Kreis Weihnachtliches Origami

Richard Wetzel Überraschungen aus der Zündholz-
schachtel

Antje Zwirtz Puppen und Puppenkleider nach
Maß

Dominic Armbruster Filigranglas, mundgeblasenes Glas

Remise

Dieter Bässler Krippen & -figuren aus Holz

Monika Krieger Geschenke und Dekos aus
Holz & Ton

Bernd Weber Hausgemachte Marmelade, Liköre,
Brände

Garten

Thomas Fautz Frisch geschlagene Weihnachts-
bäume aus dem Schwarzwald

Wolfram Gothe Lebkuchenbacken für Kinder Kaf-
fee, Kuchen, Gebäck und Stollen

Rico Spindler Kinderkarussell

Günter Martin Honig und andere Imkerei-
produkte

Dieter Schlupp Kräuter und Gewürzpoesie

Käsemanufaktur Müller Handgefertigte Käse aus
Meisterhand

KV Kollerkrotten Waffeln, Kinderpunsch, heißer O-
Saft, verschiedene Kinderaktivitäten

Obsthof Harald Hund Verschiedene Sorten Äpfel
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Rahmenprogramm
zum

20. Brühler Weihnachtsmarkt
Samstag, 20. Dezember 2014, 14.00 – 19.00 Uhr

14.00 – 19.00 Uhr Kinderkarussell (Rico Spindler)
14.00 – 18.00 Uhr Kinderbäckerei (Bäckerei Gothe)
15.00 – 18.00 Uhr Verschiedene Kinderaktivitäten

(KV Kollerkrotten)
15.00 Uhr Eröffnung

Weihnachtliche Einstimmung
mit Kindern des Sonnenschein-
horts

15.30 Uhr Nikolausbesuch
16.30 Uhr Weihnachtslieder mit der Gruppe

Fine-Art-Music
17.00 Uhr Weihnachtliche Klänge der

Jagdhornbläser Brühl
17.30 Uhr Weihnachtslieder mit der Chor-

gemeinschaft Brühl
18.15 Uhr Weihnachtliche Weisen des Alp-

hornensembles „Die Badischen“

Sonntag, 21. Dezember 2014, 11.00 – 19.00 Uhr

11.00 – 18.00 Uhr Kinderkarussell (Rico Spindler)
11.00 – 18.00 Uhr Kinderbäckerei (Bäckerei Gothe)
15.00 – 18.00 Uhr Verschiedene Kinderaktivitäten

(KV Kollerkrotten)
15.00 Uhr Weihnachtslieder mit dem Kinder-

chor der Jahnschule
15.30 Uhr Nikolausbesuch
16.20 Uhr Weihnachtsmusik mit der Brühler

Bläserakademie
(Elementarorchester)

16.40 Uhr Weihnachtsmusik mit der Brühler
Bläserakademie
(Jugendblasorchester)

17.15 Uhr Weihnachtliche Lieder mit dem
Chor 4Tones

18.00 Uhr Weihnachtsmusik mit der Brühler
Bläserakademie
(sinfonisches Blasorchester)

Für das leibliche Wohl sorgt der
Kulturfreundeskreis

Auf unserer Speisekarte finden sie einen kräftigen, himmlischen Weihnachtseintopf
mit Nikolausknacker und Baguette, Thüringer Bratwürste und vieles mehr.

Ein duftender Glühwein und andere Getränke runden unser Angebot ab.

- Der Erlös ist für mildtätige und soziale Zwecke bestimmt. –

Ein Besuch bei der Weihnachtsküche im Garten der Villa Meixner lohnt sich.

Besuchen Sie einen der schönsten Weihnachtsmärkte
in der Region !

Für die Veranstaltung ist die Friedensstraße im Bereich der Villa Meixner
von Donnerstagmittag bis Montagabend gesperrt.

Parkplätze stehen auf dem benachbarten Messplatz zur Verfügung.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.



Seite 20 / Brühler Rundschau52. Jahrgang / Ausgabe 51/52 Freitag, 19. Dezember 2014

 
 
 Programm 

 
   
  RIK Aktuell zu Beginn jeder Stunde: 
 
 
  Weihnachtsansprache von BGM Dr. Ralf Göck 
   
    In den Magazinen :     (siehe auch EPG)   
 

• Weihnachten im Erzgebirge 
 

• Eröffnung Weihnachtsmarkt Schwetzingen 
 

• Weihnachtsmarkt Brühl 
 

• Weihnachtsmarkt Ketsch 
 

• Rückblick kultureller Ereignisse aus  
            Brühl und Umgebung 

 
   23:15 Uhr Sport 
       Handball: 
            TSG Bären Ketsch vs. Waiblingen  
 
  … und mehr: 
 
 Aktuelle Programmhinweise im Ticker  
        und unter www.rik-bruehl.de 
 

RIK tv :  TV Medienservice J .Lux 
   Redaktion:         Tel.:    06202 / 920190 
                             e-mail:    redaktion@rik-bruehl.de  
                           Internet:   www.rik-bruehl.de  
 

Liebe Mitglieder, liebe Paten, liebe Freunde
der Brühler Partnergemeinde Dourtenga,
viele haben in den letzten Wochen mit Spannung die Ereignisse 
in Burkina Faso verfolgt. Wir möchten nicht versäumer Sie in 
unserem Rundbrief zum Jahresende über die dortige Lage zu infor-
mieren und natürlich auch berichten, was in der Brühler Partnerge-
meinde Dourtenga im vergangenen Jahr geschehen ist.
Bei einer Reihe von Veranstaltungen in Brühl ist es dem Förder-
kreis Dritte Welt wieder gelungen, den Mitbürgern das Leben in 
Afrika ein wenig näherzubringen.
27 Jahre lang war Blaise Compaoré-Präsident von Burkina Faso. Er 
wollte wiederholt die Verfassung ändern um ein weiteres Mal für 
die Präsidentschaft kandidieren zu können. Ein Beobachter berich-
tete im November wie folgt, „Der auf ihn fokussierte Staatsapparat  
brach jedoch innerhalb von wenigen Tagen zusammen, weil die 
Menschen genug hatten von Korruption, Wahlbetrug und Manipu-

lation. Compaoré wurde zur Flucht in ein Nachbarland gezwungen. 
Besonnen, tolerant und mit erstaunlich politischer Reife vollzog 
sich bisher der Übergang zu einer neuen Regierungsfähigkeit des 
Landes. Die Übergangsregierung weckt Hoffnung. Ministerpräsi-
dent Oberstleutnant Isaak Zida verspricht, entschlossen gegen Kor-
ruption vorzugehen und will sich für die Unabhängigkeit der Justiz 
einsetzen. Eine wichtige Grundlage für die soziale Entwicklung 
des Landes.“ Ein Auszug aus der Antrittsrede nach der Vereidigung 
erschien in der ,,taz“ am 17.11.2014. ,,Im Symbolismus des Mutes, 
der Aufrichtigkeit und der Ehre, die das burkinische Volk kenn-
zeichnet, hat der Aufstand des 30. Oktober 2014 unserem Vaterland 
Burkina Faso seine Würde und seinen Respekt zurückgegeben. Das 
Volk hat gesiegt und es besteht jetzt die Gelegenheit zu den Idealen 
von 1983 zurückzufi nden ...“
Wir hoffen sehr, das seinen Worten Taten folgen. Wahlen sollen in 
spätestens einem Jahr stattfi nden. Mit unseren Partnern in Dour-
tenga sind wir in ständigem Kontak. Über E-Mail wurden wir 
informiert, dass in den ländlichen Regionen von den politischen 
Veränderungen bisher wenig zu spüren war.
Das neue Gebäude der Sanitätsstation, 2012 eingeweiht, jedoch 
2013 noch nicht in Betrieb genommen, da kein Mobiliar vorhanden 
war, kann seit Anfang diesen Jahres endlich die Arbeit aufnehmen. 
Uns ist es gelungen, Entbindungstische und Klinikschränke, die 
wir kostenlos von der Heidelberger Frauenklinik erhalten hatten, 
als Containerbeiladung nach Afrika verschiffen zu lassen. Die 
Kosten hierfür übernahm das G.Z. Bei dieser Lieferung konnten 
auch französische Schulbücher Enzyklopädien, französische und 
deutsche Klassiker für die bereits 2013 enigeweihte Schulbiblio-
thek mitgeschickt werden.
Zum Schuljahresende würden nun zum zweiten Mal Schüler der 
Abschlussklasse des Gymnasiums zum Abitur angemeldet. Sehr 
gelobt wurden die Deutschkenntnisse der Schüler.
Zwei der Abiturienten planen nun in Ouagadougou Deutsch zu stu-
dieren. 86% der Grundschulkinder in Dourtenga haben mit Erfolg 
ihre Schulzeit beendet, ein Wert, der über dem Durchschnitt der 
Region liegt.
Wie immer wurden aus Brühler Spendengeldern die notwendigen 
Medikamente für die Sanitäts- und Entbindungsstation gekauft, die 
Gehälter für das Personal in den Kindergärten und die Betriebskos-
ten für die Nähstube gezahlt.
Ein weiterer Kindergarten in der Gemeinde Dourtenga ist im Bau. 
Dank sehr großzügiger Spenden von Schülern der Marion-Dön-
hoff-Realschule und der Schillerschule und von Brühler Bürgern 
konnten wir im Oktober 10.000,00 € zur Finanzierung überweisen.
Im Schuljahr 2014/2015 werden 178 Kinder in der Grundschule 
und 67 Kinder im Gymnasium von Dourtenga unterstützt. Es gibt 
jedoch noch viele Kinder auf unseren Listen für die wir Paten 
suchen.
Ausreichender Regen in den Sommermonaten ermöglichte den 
Bauern eine zufriedenstellende Ernte.
Der Stand des Förderkreises Dritte Welt beim Rohrhofer Sommer-
fest war gut besucht und wir führten interessante Gespräche. Im 
Rahmen des Ferien-Programms boten wir Kindern die Möglichkeit, 
im Garten der Villa Meixner unter der Leitung von Rolf Lauten-
bach an einem Schnupperkurs im Trommeln teilzunehmen.
Höhepunkt war der gut besuchte Afrikatag am 23. September in 
der Villa Meixner.
Trommelklänge der Percussionsgruppe ,,Fischlabor“ lockten die 
Besucher an. Kinder des Sonnenscheinhortes, der Musikschule 
Brühl und der Marion-Dönhoff-Realschule boten ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Programm. In der Villa lauschten Kin-
der und Erwachsene den Lieblingsmärchen von Nelson Mandela. 
Die vielen Gäste freuten sich über Hühnchen mit Erdnusssoße und 
genossen die leckeren Kuchen. In der kleinen Bazarstraße waren 
Kunsthandwerk Schmuck, Bücher, „Blechautos“ und vieles mehr 
zu fi nden. Zum Abschluss bezauberten die wunderbaren Stimmen 
von ,,fi ne art music“.
Bei der Ausstellung ,,Dekorative Malerei“ und beim Herbstmarkt 
sorgte der Förderkreis Dritte Welt zusammen mit dem Kulturfreun-
deskreis für das leibliche Wohl. Der Erlös der Veranstaltung kommt 
Projekten in Dourtenga zugute.
Mit Erfolg haben wir laut EU-Vereinbarung unseren Lastschrift-
verkehr auf das SEPA-Zahlverfahren in diesem Jahr umgestellt. 
Unsere IBAN- und BIC bei der 
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Volksbank Kur- und Rheinpfalz: 
IBAN: DE69 5479 0000 0007 2464 04
BIC: GENODE61SPE
Sparkasse Heidelberg: 
IBAN: DE11 6725 0020 0021 0023 48
BIC: SOLADES1HDB
Noch eine Bitte in eigener Sache: Teilen Sie uns Ihre E-Mail-
Adresse, wenn vorhanden, mit, damit wir auf elektronischem Wege 
mit Ihnen in Kontakt treten können und informieren Sie uns auch 
über Adressen- und Konto-Änderungen. Herzlichen Dank.
Wir danken allen, auch im Namen der Menschen der Brühler Part-
nergemeinde Dourtenga für ihre großzügige Unterstützung und 
wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
friedvolles neues Jahr.
Renate Dvorak,
Klaus Krebaum

Wie alle Jahre wieder ... kam der Nikolaus auch zu der DLRG 
Ortsgruppe Brühl e.V.
Am Mittwoch, den 10.12.2014 um 18.00 Uhr war es so weit, der 
Gruppenraum ist festlich geschmückt, der Tannenbaum leuchtet, 
die Kinder sind aufgeregt.
Nach der Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden Rudi Bamber-
ger ging es los. Den Anfang machte Justine Gasteiger am Keyboard 

mit ‚Let her go‘ und ‚We wish you a merry christmas‘. Danach 
folgte Saskia Schmitt mit dem Flötenbeitrag ‚Jingle Bells‘. Dann 
war es so weit.
Auf das Kommando: 1, 2, 3 Nikolaus, bitte!! wurde der Nikolaus 
gerufen und er ist dem Rufen gefolgt. Er hatte in diesem Jahr das 
Kinderbuch „ Wichtelland“ dabei. Auf Folien zeigte er den Kindern 
wie es früher in der Vorweihnachtszeit bis hin zum Heiligabend 
war. Was die kleinen Wichtel alles zu tun hatten: vom Backen der 
Plätzchen und Christstollen, bis hin zum Herstellen der Spielzeuge 
und auch das Füttern der Tiere war zu sehen.
Danach hat unser Nikolaus den Sack geöffnet und alle haben eine 
Tüte mit Früchten, Lebkuchen, Schokolade und Nüssen bekom-
men.
Nachdem er seine Gaben verteilt hatte, hat er um das Lied: Ihr Kin-
derlein kommet, gebeten und alle haben mitgesungen.
Auch die Trainer waren wohl brav und haben einen Geschenkgut-
schein erhalten.
Nachdem die Kinder versprochen haben, lieb und folgsam zu sein, 
hat der Nikolaus sich verabschiedet. Für den Weg nach Hause hat 
er ein Dankeschön erhalten und, wie jedes Jahr, hat er versprochen, 
auch im nächsten Jahr wieder vorbeizuschauen. Justine Gasteiger 
hat sich nochmals ans Keyboard gesetzt und 2 weitere Lieder 
gespielt. Danach haben zwei unserer Jugendlichen eine Geschichte 
vorgelesen. In geselliger Runde haben wir den Abend ausklingen 
lassen.
Unser Dank geht an alle Helfer die, auch wieder 2014, im Einsatz 
waren.
Das Training beginnt im neuen Jahr am Mittwoch, den 07. Januar 
2015 zur gewohnten Zeit (von 19.00 bis 21.00 Uhr) im Hallenbad.

Die IG Brühler und Rohrhofer Vereine wünschen 
der Bevölkerung und allen Mitgliedern ein frohes 

Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 2015
Angelsportclub Brühl 1986 Katholische Frauengemeinschaft Rohrhof
Angelsportverein Brühl 1965 Kegelverein Brühl 1974
Angelsportverein Rohrhof 1946 Kleintierzüchterverein Brühl 1912
Aquarienfreunde Brühl Kolpingfamilie Brühl
ASV Neckarau 1954 Kurpfälzischer Reit- und Pferdesportverein Brühl
Behindertensportverein 1973 Brühl KV Kollerkrotten Brühl
Campingclub Wasserfreunde Brühl Musikverein Brühl – Brühler Bläserakademie
Cäcilienchor Brühl und Rohrhof Obst- und Gartenbauverein Brühl
Chorgemeinschaft Brühl/Baden e.V. Oldtimer Stammtisch Brühl IG
Country-Club Brühl Buffalo´s Schiffsmodelbauclub Brühl
CV “Rohrhöfer Göggel” Schwimmverein Hellas Brühl
“Die Zupferey” Brühl Segelclub Kollerskipper Brühl
DLRG Ortsgruppe Brühl Siedler- u. Eigenheim-Gemeinschaft Brühl & Rohrhof
DRK Ortsverein Brühl Skatclub „70“ Brühl
Fanfarencorps Kollerkrotten Brühl Sportgemeinde Brühl 1907
Fine Art Music Sportverein Rohrhof 1921
Förderkreis “Dritte Welt” Square Dance Club Nawiegehtdas.de
Förderverein Schillerschule Brühl Stammtisch 197?
Frauensingkreis Brühl-Rohrhof TanzSportClub Kurpfalz
Freiwillige Feuerwehr Brühl Tauchsportclub “Neptun” Brühl
Freundeskreis Jahnschule e.V. Tennisclub Brühl 1965
Fußballverein Brühl 1918 Turnverein Brühl 1912
Gewerbeverein Brühl und Rohrhof VdK Ortsverband Brühl
Kanarienzucht- u. Vogelschutzverein Brühl-Rohrhof Verein der Hundefreunde Rohrhof
Katholisches Altenwerk Brühl-Rohrhof Verein für Deutsche Schäferhunde Brühl
Katholische Frauengemeinschaft Brühl Verein f. Heimat- u. Brauchtumspflege Brühl/Rohrhof

Wassersportverein Brühl 1933
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Glückssterne-Aktion des Gewerbevereins in der Zielgeraden: 
Nur noch bis 24. Dezember sind die Glückssterne erhältlich!
Noch bis zum 24. Dezember läuft die beliebte Aktion des Gewer-
bevereins Brühl und Rohrhof unter dem Motto „Helfen mit dem 
Weihnachtsstern” in allen teilnehmenden Geschäften. Mit dem 
Kauf eines Sterns zu 1 Euro kann man gleich zweifach gewinnen, 
zum einen nämlich attraktive Preise bei der Gewinnerziehung und 
zum anderen tut man gleichzeitig etwas Gutes. Der Erlös aus dem 
Verkauf der Glückssterne, die als Los für viele tolle Preise dienen, 
geht nämlich zu 100% an die Stiftung „Sternenglück für Brühler 
und Rohrhofer Kinder”. Diese Stiftung hat seit ihrer Gründung 
bereits etliche Kinder unserer Gemeinde unterstützen können. Die 
Stiftung hilft Kindern in enger Abstimmung mit den jeweiligen 
Klassenlehrern ganz gezielt mit Schulstartergutscheinen und Schul-
material einerseits, andererseits wird neben diesem rein materiellen 
Aspekt aber auch die Integration, das „Dabeisein” ermöglicht, 
indem durch Gelder des Vereins beispielsweise Eintrittskarten für 
das Schwimmbad, Sportkurse oder auch Zuschüsse zu Klassen-
fahrten und -ausflügen finanziert werden. Die Hilfe setzt da an, wo 
andere Fördermöglichkeiten nicht greifen. „Wir sind ein Teil von 
Brühl und wollen uns für unsere Brühler Mitbürger engagieren”, 
erklärt Monika Zoepke, Werbeleiterin des Gewerbevereins, dazu.
Also schnell noch die letzten Möglichkeiten bis einschließlich 24. 
Dezember nutzen und sich ein paar Glückssterne sichern – und den 
Brühler und Rohrhofer Kindern Gutes tun!
Am 14. Januar 2015 um 14.00 Uhr werden dann die glücklichen 
Gewinner der Aktion bei Thorsten Schweitzer Hausgeräte & Kun-
dendienst gezogen und die feierliche Gewinnübergabe findet – das 
sei heute schon verraten – zusammen mit der Spendenübergabe am 
29. Januar 2015 um 17.00 Uhr statt.
Der Gewerbeverein bedankt sich schon heute bei allen Sternenkäu-
fern (und auch bei allen Sternenverkäufern!) für die Unterstützung 
und wünscht ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr!
bh

Adventsfeier der Katholischen Frauengemeinschaft (kfd)
am 11.12.2014
„Das Licht, das nicht verlöschen darf” – ein Gottesdienst unter 
diesem Thema leitete die Adventsfeier der Katholischen Frauenge-
meinschaft (kfd), Brühl ein.
„Mache Dich auf und werde Licht“, in unserer digitalen und oft 
dunklen Welt ein wichtiges Signal. Ein freudiges Zeichen auch die 
Aufnahme eines neuen Mitgliedes. So gut eingestimmt, konnte der 
Abend beginnen. Gerda Gaisbauer, die Teamsprecherin, hieß alle 
herzlich willkommen und dankte den vielen „guten Geistern”, die 
auch in diesem Jahr den Saal weihnachtlich dekoriert sowie Brote, 
Glühwein, Tee und leckeres Früchtebrot vorbereitetet hatten. So, 
gesättigt an Leib, kam jetzt auch die Seele an die Reihe. Gekonnt 
führte Gerda Gaisbauer durch das Programm; witzig auch ihr 
„Gebet” an einen Terminkalender. Ein Zwiegespräch „Im Hams-
terrad” vorgetragen von Inge Fickeisen und Gabriele Kleinhans, 
verdeutlichte welche Hektik wir uns eigentlich selber machen.
Mechthild Mehrer am Klavier und Stephanie Klein an der Klari-
nette bildeten den musikalischen Auftakt des Abends. Uli Klein, 
zusammen mit ihrer Tochter Stephanie, sorgten mit ihrem Gesang 
für weihnachtliche Stimmung. Im Verlauf des Abends trug Mecht-
hild Mehrer sehr einfühlsam eine Geschichte von Rafik Schamir 
über eine etwas andere Geburt vor, in der es um Hilfe und Mensch-
lichkeit ging. Es folgten gemeinsam gesungene Lieder und weitere 
Geschichten. Gabi Jordan, die Kassenverwalterin, gab mit den 
Worten: „Nun ist es wiederum an mir über so etwas Profanes wie 
Geld zu reden” die Kollekte bekannt und informierte was Gutes mit 
den Spenden in diesem Jahr getan werden konnte.

„Ehre, wem Ehre gebührt“. Mit diesem Satz von Gerda Gaisbauer 
wurden folgende Frauen geehrt:
Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Herta Blau, Gertrud Bradneck, beide leider verhindert, und Gisela 
Geier.
Für 60-jährige Mitgliedschaft:
Anneliese Seefeldt, die ebenfalls nicht kommen konnte.
Den Ehrenamtspass erhalten:
Rita Kühner und Marga Schmeiser.
Gerda Gaisbauer beendete diesen besinnlichen Abend mit dem 
Wunsch für eine stressfreie Weihnacht und viel Gesundheit im 
neuen Jahr. 
gck

Adventsfeier kfd 2014

Liebevoll, mit dem Blick für jedes Detail, war der Saal des Kinder-
gartens St. Michael für die Adventsfeier der katholischen Frauenge-
meinschaft Rohrhof dekoriert. Unzählige Weihnachtssterne, welche 
die Gäste am Ende der Feier mit nach Hause nehmen durften, 
schmückten die Treppe, am Weihnachtsbaum funkelten die Kerzen, 
zahlreiche Engel und Schleifen machten ihn zu etwas Besonderem 
und an jedem Platz lag auch ein kleiner Engel. In ihrer Begrüßung 
lud die Vorsitzende Elsbeth Franz die Frauen zu einem besinnlichen 
Nachmittag ein und wünschte allen Zeit: Zeit zum Verschenken, 
Zeit um nach den Sternen zu greifen und vor allem Zeit, um 
zu Leben. Das Leitungsteam hatte die diesjährige Advents- und 
Ehrungsfeier unter das Thema „Engel“ gestellt. Und als solche 
hatten sich die Mitglieder der Frauengemeinschaft herausgestellt. 
In der Gemeinschaftsmesse vom 23.10.14 bat E. Franz um eine 
Spende für die iranische Familie, die im Kirchenasyl in Ketsch lebt 
und alle haben großzügig gegeben. So konnte sie am 29.10. zusam-
men mit Herrn Pfarrer Walter Sauer an die Familie 180,00 Euro 
übergeben. Für dieses Zeichen der Nächstenliebe ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“. Herr Sauer konnte auch die freudige Nachricht 
überbringen, dass das Kirchenasyl beendet ist, da die Familie das 
Aufenthaltsrecht für Deutschland bekommen hat – was für eine 
schöne Vorweihnachtsüberraschung! In der anschließend von Erika 
Simon, Ursula Kuhn, Ursula Reissenweber und Maria Deuerling 
vorgetragenen Engelsgeschichte kamen die Engel des Alltags, ob in 
der eigenen Familie oder im Freundeskreis, die Engel in der Mystik 
und der persönliche Schutzengel zu Wort. Musikalisch umrahmte 
Frank Meiswinkel die Adventsfeier und begleitete die Frauen bei 
den kräftig mitgesungenen Weihnachtsliedern. Den Ehrungsteil 
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nach der Kaffeepause leitete das Lied „Macht hoch die Tür“ ein. 
E. Franz betonte in ihrer Ansprache, dass die Frauengemeinschaft 
vor 40 bzw. 25 Jahren ihre Tür und vor allem ihr Herz weit aufge-
macht hatte, um Elisabeth Herwerth, Ruth Holl, Luise Heldmann, 
Theodora Saam, Anneliese Klein, Aniela Zohsel und Margarethe 
Schmidt willkommen zu heißen. Obwohl 1974 der Gewinn der 
Fußballweltmeisterschaft und 1989 der Fall der Mauer für Deutsch-
land herausragende Ereignisse waren, so war doch der Beitritt 
dieser 7 Frauen das wichtigere Ereignis für die katholische Frauen-
gemeinschaft Rohrhof. Neben der Urkunde hielt E. Franz jeweils 
einen Blumenstrauß und ein süßes Dankeschön für die Geehrten 
bereit. Besonders freute sich die Gemeinschaft über 4 neue Mitglie-
der und hielt auch für sie Tür und Herz weit auf. So begrüßte die 
Vorsitzende die „Neuen“ Elisabeth Vetter, Ingeborg Heckelmann, 
Birgit Birth und Christa Henschke-Kypke recht herzlich und hieß 
sie in ihrer Mitte willkommen. Auch für sie gab es einen Blumen-
gruß. Frau Elisabeth Schwab, die mit ihrer Tochter das erste Mal 
an einer Veranstaltung der kfd teilnahm, entschloss sich spontan 
für eine Mitgliedschaft, da die Herzlichkeit der Gemeinschaft sie 
überzeugt hat – willkommen in unserer Mitte. Zum Abschluss bat 
E. Franz noch um eine Spende für die Kinderhilfe Bethlehem und 
wieder zeigten sich die Frauen als wahre Engel, ganz nach D. Tutu 
„Tu etwas Gutes, wo immer du bist. Es sind all die Kleinigkeiten, 
die zusammen die Welt verändern“. Dank an alle, die zum Gelingen 
der besinnlichen Adventsfeier beigetragen haben.	
fr

Besinnliche Stunden in der Gemeinschaft des Kath. Altenwerks 
im Pfarrzentrum

Bürgermeister Dr. Göck überreicht den Ehrenamtspass an Maria 
Becker und Berta Ensenauer

Mitten in der hektischen vorweihnachtlichen Adventszeit begrüßte 
die Teamsprecherin Maria Becker im voll besetzten, liebevoll deko-
rierten Saal, Seniorinnen und Senioren. Gerade das freundliche und 
menschliche Miteinander zeigt in dieser Zeit, dass die Menschen 
sich besinnen und gut zu einander sein wollen. Sehr erfreulich 
war auch die Tatsache, dass sehr viele treue Besucher, besonders 
die Bewohner vom Seniorenheim Pro Seniore Residenz, B&O 
und Ehrengäste, der Einladung für diese Feier gefolgt sind. Nach 
dem gemeinsamen Lied ,,Wir sagen Euch an den lieben Advent“ 
überbrachte Bürgermeister Dr. Ralf Göck, die besten Wünsche 
aus dem Rathaus. Mit Stolz berichtet er über die Tatsache, dass in 
Brühl schon viel für die ältere Generation in Verbindung mit jün-
geren Familien getan worden sei und auch die nächsten Jahre getan 
werden wird. Viele von der Gemeinde unterstützten Aktionen gibt 
den Menschen im Rentenalter die Gelegenheit sich in Brühl und 
Rohrhof aktiv am Gemeindeleben zu beteiligen. Nun überreichte 
er den Ehrenamtspass der Gemeinde Brühl für verantwortlich tätige 

Menschen an Maria Becker und Berta Ensenauer. Anschließend 
bedankte er sich mit Präsenten beim ganzen Team für die geleistete 
Arbeit das Jahr über. Da Maria Becker sich schon über 2 Jahr-
zehnte um das Wohlergehen des Altenwerkes kümmert und ihre 
Aufgaben über das übliche hinaus gehen, wie z.B. den Fahrdienst, 
die Organisationen und Durchführungen von Aktionen rund um 
die ältere Generation  sowie die 10-jährige Tätigkeit bei der VHS 
Schwetzingen ,,Frauen Forum Brühl“, sah sich Dr. Göck auch im 
Namen des Gemeinderates als Überbringer eines Geschenkes, der 
neuen „Brühler Schreibmappe“. Diese erhalten nur ganz wenige 
Brühler und Rohrhofer Bürger als besondere Auszeichnung. Maria 
Becker durfte sich verdient und überrascht sehr darüber freuen. 
Pfarrer Sauer überbrachte Dankesworte und Worte des Glaubens 
von Seiten der Katholischen Kirchengemeinde und freute sich 
über eine gute Gemeinschaft. Als Dankeschön überreichte Maria 
Becker einen Spendenbrief mit den Worten: ,,Sie wissen wo Hilfe 
gebraucht wird.“ Für die viele geleistete Arbeit, lud er das Team als 
Dankeschön zu einem Essen im neuen Jahr ein.
Nach der guten Bewirtungspause erlebten die Anwesenden, das 
Auftreten von heiteren und temperatmentvollen 50 Kindern unter 
der Leitung von Anne Malsam, aus der Jahnschule. Auch Tiere fei-
ern Weihnachten, wussten sie mit ideenreichen Darbietungen und 
sinnvollen Liedern zu übermitteln. Das Publikum bedankte sich mit 
großem Applaus.
Gisela Bartonek ließ das Jahr 2014 Revue passieren und stellte 
fest, dass 20 Altennachmittage organisiert wurden und sehr schöne 
Ausflüge stattfanden. Zwischen den verschiedenen Darbietungen 
erfreuten mit dem Kalenderlied, Maria Theresia und weiteren 
besinnlichen Melodien, passend zur Adventszeit, die Geschwister 
Müller aus Kirrlach mit Gitarrenbegleitung, die Anwesenden. Der 
Höhepunkt zum Schluss waren zweifelsfrei die Damen Anja, Steffi 
und Moni Zorn sowie Marla Roh vom Blechblas-Quartett ,,De Lax 
de Luxe“ mit weihnachtlichen Melodien begleitet von Frank Meis-
winkel am Klavier. Nach dem gemeinsam gesungenen Lied, „Oh 
du fröhliche“ wurden die Senioren vom Team mit einem kleinen 
Geschenk beschert.
Maria Becker bedankte sich ganz herzlich, bei den Helferinnen 
und Helfern hinter und vor der Bühne, den Teamfrauen und allen 
Mitwirkenden, ohne die es nicht machbar wäre, so eine schöne 
Veranstaltung zu ermöglichen. Nach der Verabschiedung traten alle 
Frohgemut den Heimweg an.
Das Team des Altenwerkes bedankt sich bei seinen treuen Seniorin-
nen und Senioren für die zahlreichen Besuche und wünscht Ihnen 
besinnliche Weihnachtsfeiertage und für das Jahr 2015 Gesundheit, 
Zufriedenheit und Gottes Segen.
Am 14. Januar feiern wir um 14:30 Uhr in der Schutzengelkirche 
unseren Eröffnungsgottesdienst mit Pfarrer Sauer. Anschließend 
treffen wir uns im Kath. Pfarrzentrum zum gemütlichen Kaffee-
trinken.
Zu diesem Nachmittag laden wir ganz herzlich ein.
Für den Fahrdienst melden Sie sich bei Maria Becker, Tel. 7 23 08.
Die erste Gymnastikstunde findet am 12.1.2015 in der Jahnschule -
Turnhalle statt.

Der Pop- und Gospelchor 4tones der katholischen Kirchengemein-
de wünscht Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest.
Am Sonntag, 21. Dezember um 17.15 Uhr, werden wir auf dem 
Weihnachtsmarkt an der Villa Meixner das Programm mitgestalten.
Des Weiteren laden wir Sie ein mit uns am Heiligen Abend um 
21 Uhr in der katholischen Kirche in Ketsch den Gottesdienst zur 
Geburt Christi zu feiern.
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Chorgemeinschaft Brühl Baden lädt ein
zum Heiligabendsingen
Wenn Weihnachten naht, erfreuen sich die Menschen an Musik 
und Gesang. Sie gehören zur andächtigen Weihnachtsstimmung 
wie der glitzernde Weihnachtsbaum. Mit dem Weihnachtssingen 
an Heiligabend setzt die Chorgemeinschaft Brühl Baden eine lieb-
gewonnene Tradition des MGV Sängerbunds fort, ohne die sich 
viele Brühler und Rohrhofer Bürger und Sangesfreunde aus der 
näheren Umgebung die Weihnacht nicht vorstellen können. Mit 
besinnlichen Liedern, vorgetragen vom Männerchor Sängerbund 
– Konkordia unter Leitung von Vize – Dirigent Horst Ehrenfried, 
möchten die Aktiven des Vereins die Zuhörer aus nah und fern auf 
das bevorstehende Fest stimmungsvoll einstimmen. Beginn ist um 
17 Uhr vor der Friedhofshalle Brühl. Bei schlechtem Wetter wird 
der Auftritt in die Friedhofshalle verlegt. Die Sänger freuen sich auf 
zahlreichen Zuspruch.
Für das bevorstehende Jahr 2015 wünscht die Chorgemeinschaft 
Brühl Baden alles Gute, Zufriedenheit, Glück und Zuversicht, aber 
über allem und vor allem Gesundheit.
fww

Wieder liegt ein Jahr voller positiver wie auch negativer Ereignisse 
und Erlebnissen hinter uns und die besinnliche Adventzeit endet in 
den Weihnachtstagen. Der Vorstand bedankt sich bei allen Aktiven 
für die geleistet Arbeit in diesem Jahr und wünscht allen Mitglie-
dern sowie allen Einwohnern von Brühl und Rohrhof eine besinn-
liche und frohe Weihnacht, einen guten Rutsch und alles Gute für 
das Jahr 2015.
CV Rohrhöfer Göggel e.V. - Vorstand -
Kartenvorbestellung für Prunksitzung und Rosenmontagspar-
ty übers Internet noch bis 28.12.2014 möglich.
Unter www.cvrg.de können Karten für unsere Veranstaltungen 
noch bis 28.12.2014 bestellt werden.
Ab 02. Januar 2015 beginnt dann der Vorverkauf bei Schreibwaren 
„Ratzefummel“ Rheinauer Straße 31 in Rohrhof. Dort können dann 
auch die vorbestellten Karten abgeholt werden.
Karten für die große Prunksitzung am 31.01.2015, 
19:11 Uhr – Preis: 14,- je St.
Karten für die Rosenmontagsparty am 16.02.2015, 
20:11 Uhr – Preis: 10,- je St.
Mit „den fabelhaften Shakerboys“
Tipp: Bei Bestellung von mehr als insgesamt 15 Karten, reduziert 
sich der jeweilige Kartenpreis um 2 Euro.
Die gesamte „Göggel-Famile“ freut sich schon heute die Bevölke-
rung von Brühl und Rohrhof bei ihren Veranstaltungen begrüßen 
zu können.

Weihnachtsfeier Buffalo`s Country Club
Zu seiner diesjährigen Weihnachtsfeier hatte der Buffalo`s Country 
Club Brühl e.V in das Katholische Pfarrzentrum eingeladen.
Vorstand Martin Jue begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglie-
der mit den Worten, dass er stolz sei auf das in seiner bisherigen 
kurzen Amtszeit bereits Erreichte und bedankte sich bei seinen 
Vorstandskolleginnen und -kollegen und allen Mitgliedern die 
tatkräftig mit angepackt haben um den Verein wieder auf Kurs zu 
bringen. Mit den besten Wünschen für das Weihnachtsfest und den 
bevorstehenden Jahreswechsel übergab er dann das Mikrofon an 

Schriftführer Fritz Triebskorn der sich als Moderator für diesen 
Abend zur Verfügung gestellt hatte.
In launigen Worten stellte dieser das mit eigenen Kräften des Ver-
eins gestaltete Programm vor und versprach nicht nur einen besinn-
lichen sondern auch einen unterhaltsamen Abend.
Mit dem Auftritt des extra für die Weihnachtsfeier gegründe-
ten Buffalo`s Surprise Chores (8 würdige Herren in Gehrock 
und Zylinder) begann das Programm. Dirigent und Initiator Rolf 
Roland wusste mit traditionellen und flotten Weihnachts- und Win-
terliedern zu begeistern. Mit dem gemeinsam mit den Mitgliedern 
gesungenen Lied Oh Tannenbaum wurde dieser Programmteil 
bendet.
Mit der für diesen Abend verpflichteten Countryband Walking 
Shoes ging es nun im flotten Wechsel weiter.
Kassenwart Monika Molisse überreichte an 3 Mitglieder die im 
zurückliegenden Jahr einen runden Geburtstag zu verzeichnen hatten 
Präsente und Blumen, ehe sie nochmals 2 weiteren Mitglieder denen 
am 00.00 Uhr mit dem obligatorischen Happy Birthday von allen 
Mitgliedern gesungen, gratuliert wurde, Geschenke überreichte.
Die Line-Dancer der Buffalo’s wollten es sich ebenfalls nicht neh-
men lassen, zum Programm beizutragen. Für die eigens für diesen 
Auftritt selbst angefertigten Kostüme und einem von der Trainerin 
Sylvia Grobe einstudierten Tanz, wurden die Line-Dancer mit lang 
anhaltendem Beifall belohnt.
Natürlich durfte auch die große Weihnachtstombola nicht fehlen. 
250 Gewinne warteten darauf an die Frau bzw. den Mann gebracht 
zu werden und wurden umgehend ausgegeben.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Lebensgefährtin Margareta Kla-
sen die trotz Weihnachtsfeier-Stress an diesem Tag noch zu vorge-
rückter Stunde bei den Buffalo’s begrüßt werden konnten, wurden 
gleich in das Geschehen mit einbezogen. Fritz Triebskorn über-
reichte das diesjährige Weihnachtshalstuch der Buffalo`s mit dem 
Hinweis, dass dieses bei Besuch des Vereinsgeländes zu tragen sei.
Dr. Göck hob in einer kurzen Ansprache die nunmehr positive Ent-
wicklung des Vereins hervor und wünschte der Vorstandschaft auch 
weiterhin gutes Gelingen.
Die im Verein verwurzelten Pitcher Boys, DJ Jockel alias Frank 
Brunisch, Country Sänger Hank alias Heiner Horn sorgten im 
Nachhinein noch für flotte Musik zum Tanzen oder auch Zuhören 
und trugen nicht unwesentlich zum Gelingen des Abends bei.
Für eine Überraschung sorgte dann noch Petra Palzer die an Fritz 
Triebskorn für den hohen organisatorischen Einsatz der letzten 
Monate einen Gutschein und etwas Flüssiges im Namen der Mit-
glieder überreichte.
Mit dem Dank an alle Akteure, bei den Gestaltern des schönen 
Bühnenbildes insbesondere bei Silvia Hochdörffer, Ilona Roland, 
Bill Stauffer und 2. Vorstand Norbert Reinmuth die für den Trans-
port vom Vereinsgelände zum Pfarrzentrum sorgten und allen 
Helfern die diese harmonische Weihnachtsfeier durch ihren Einsatz 
ermöglicht haben ging ein schöner Abend zu Ende.
Die Bilder von der Weihnachtsfeier können auf der Webseite 
http://www.buffalos-bruehl.de/ eingesehen werden.

Sonstige Nachrichten:
Line-Dance: Training im Katholischen Pfarrzentrum, Termine 
und Events:
Bekanntgabe durch Trainerin Sylvia Grobe per Mail Sylvia.
Grobe@gmx.de und im Forum http://www.buffalos-bruehl.de/
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Silvesterparty 31.12.2014 auf der Buffalo Ranch
Freitag 19.12.2014 Clubabend und Nachlese Weihnachtsfeier.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des 
Vereins ein frohes Weinachtsfest und ein gutes neues Jahr.
Fritz Triebskorn (Schriftführer)

Nawie News
Vergangenen Sonntag war es so weit. Unsere Clogging Students 
wurden graduiert und sind nun echte Cloggerinnen. Ausgebildet 
durch unseren Pascal mussten sie einige praktische Prüfungsaufga-
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ben und die Theorieprüfung bestehen. Die anschließende Zeremo-
nie war sehr feierlich und passte wunderbar in die Adventszeit. Wir 
hatten einen sehr schönen Abend und begrüßen alle ehemaligen  
Students als neue Clubmitglieder.

Graduation
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 08.01.2015 und 15.01.2015
von 19.30 – 20.15 Class
von 20.15 – 21.15 Class / MS
von 21.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen 
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle. (Haupt-
eingang, durch die Sporthalle)
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 21.12.2014 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 11.01.2015 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und Tanzen interessiert ist herzlich einge-
laden uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen 
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 
06202/77750 (AB).

Wir wünschen allen ein frohes Fest und ein gesundes neues 
Jahr!

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung 2014 des Gesamtvereines findet am 
Dienstag, den 20.1.2015 um 19.30 Uhr im TV-Clubhaus statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde des Turnvereines sehr 
herzlich ein.
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern ein frohes, gesegne-
tes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.
d.h.

Brühl mit Mühe zum Sieg
Badenliga Damen: 
TV Brühl – HSG TB/TG 88 Pforzheim 2 	 37:34
Zum Abschluss der Vorrunde waren beim TV Brühl im Spiel gegen 
Pforzheim die beiden Punkte fest eingeplant. Die wurden beim 
37:34-Sieg gegen den Tabellenletzten allerdings nur mit großer 

Kraftanstrengung und auch mit einem guten Quäntchen Glück 
geholt. Der Aufsteiger aus Pforzheim spielte über 60 Minuten 
gut mit und ließ bei Leibe nicht erkennen, wieso er eigentlich am 
Tabellenende steht. Die Gäste hatten ihre Qualität im Angriff, wo 
sie immer gefährlich blieben und aus dem Rückraum und vom 
Kreis trafen. Beim TV Brühl lag die Achillesferse wieder einmal 
in der Defensive. Der Abwehr fehlte es an Aggressivität und Lauf-
bereitschaft. Dagegen lief es im Angriff umso besser. Dort wurden 
die Zweikämpfe gewonnen und im Positionsspiel gepunktet. So 
entstand ein Offensivspektakel auf beiden Seiten mit immerhin 71 
Toren.
Die verteilten sich fast gleichmäßig. Nach einer kurzen Zeit des 
Abtastens (4:4) setzten sich die Gäste besser in Szene. Sie spiel-
ten schnell und variantenreich nach vorne und lagen wenig später 
mit drei Toren vorne (8:5 und 10:7). Brühl bekam einfach keinen 
Zugriff auf den Pforzheimer Angriff. Da gab es auch für die TVB-
Keeperinnen (1. Halbzeit Sandra Lauerwald, 2. Halbzeit Virginie 
Zimmermann) kaum etwas auszurichten. Zu allem Überfluss fiel 
dann auch noch Maike Röschel verletzungsbedingt aus. Aber Brühl 
hatte immer wieder gute Szenen im Angriff. Am Kreis ackerte 
Anja Gross unermüdlich, erzielte selbst sechs Treffer und war oft 
nur mit strafwurfverdächtigen Fouls zu bremsen. Die beste Phase 
hatte Brühl zwischen der 17. und der 25. Minute. Da schien es, 
als würden die Gastgeberinnen die Gäste überrennen. Sechs Tore 
in Folge machten aus einem 12:13-Rückstand eine vermeintlich 
sichere 18:13-Führung. Flüchtigkeitsfehler und übereilte Abschlüs-
se brachten die Gäste bis zur Pause wieder auf 18:20 heran.
In der zweiten Halbzeit gelang es Brühl nicht mehr, sich abzuset-
zen. Pforzheim setzte einen Treffer nach dem anderen und zwang 
den TVB, alles in die berühmte Waagschale zu werfen. Glückli-
cherweise spielten die Brühler Nerven mit. Die Gastgeberinnen 
spielten abschlussorientiert weiter und legten immer vor. Die Gäste 
kamen bedrohlich nahe, beim 28:28 sogar zum Ausgleich. Sollte 
das Spiel am Ende sogar noch kippen? Dazu kam es allerdings 
nicht, weil Kerstin Siebenist alle neun Siebenmeter souverän ver-
wandelte und Brühl in einigen brenzligen Situationen das Glück 
auf seiner Seite hatte. Aber selbst ein drei Tore Vorsprung in der 56. 
Minute (35:32) reichte noch nicht, um sich in Sicherheit zu wiegen. 
Erneut kam Pforzheim zurück (34:35), bevor Maike Renkert und 
Anja Gross die letzten Tore erzielten.
Trainer Fred Klaszus sah: „ein Spiel auf Augenhöhe, das wir nur 
mit Kampf gewonnen haben. Unsere individuellen Vorteile kamen 
heute nicht zum Tragen. Wir hatten Probleme in der Abwehr, die 
durch das Fehlen von Maike Röschel noch größer geworden sind. 
Da ich Lisa Bühn wegen Verletzung nicht einsetzen wollte, gab es 
auch keine allzu großen Alternativen auf der Bank mehr. Es kam 
einiges zusammen, aber wenigstens haben wir die beiden Punkte.“
TV Brühl: Lauerwald, Zimmermann, Adler; Bühn, Gross (6), Sie-
benlist (12/9), Naber (3), Pristl (1), Röschel (1), Renkert (5), Hirsch 
(4), Edelmann (5).
ako

Pflicht gegen Leutershausen/Heddesheim erfüllt
männl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – JSG Leutershausen/Heddesheim 
	 25:20 (12:9)
Nur wenig Glanz gab es im letzten Spiel vor Weihnachten beim 
25:20-Heimsieg gegen die JSG Leutershausen/Heddesheim. Zu 
ungewohnter Zeit, Spielanpfiff in der Sporthalle am Schwimmbad 
war bereits um 11:15 Uhr, startete die SG zunächst gewohnt ball- 
und abschlusssicher in die Partie und führte schnell mit 3:1 und 
5:3 Toren. Nicht wirklich sicher stand dagegen die Abwehr. Stän-
dige Übergänge an den Kreis seitens der Bergsträßer brachten die 
SG-Defensive ein ums andere Mal in Bedrängnis. Leutershausen/
Heddesheim konnte so nach dem zwischenzeitlichen 8:4 für Brühl/
Ketsch auf 7:8 verkürzen. Durch leichtfertig vergebene Chancen 
und technischer Fehler gab es im Angriff der SG immer mehr 
Handlungshektik. In dieser Phase fehlte deutlich eine ordnende 
Hand im Spiel des Gastgebers. Glücklicherweise aus Sicht der SG 
vergaben aber auch die Gäste einige hochkarätige Chancen, so dass 
beim Pausenpfiff die SG wieder mit drei Toren vorne lag (12:9).
Leutershausen/Heddesheim setzte in Durchgang zwei unverän-
dert auf die Taktik, den Kreis zum Einsatz zu bringen oder von 
den Halbpositionen aus die sich bietenden Freiräume in Rich-
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tung Sechs-Meter-Kreis zu nutzen. Das gelang durchaus, während 
Brühl/Ketsch noch immer zu sorglos mit hochkarätigen Chancen 
umging. So kam Leutershausen/Heddesheim beim 11:12 und 14:15 
noch einmal gefährlich nahe. Brühl/Ketsch richtete nun seine 
6:0- Abwehr defensiver aus, zumal an Würfen aus dem Rückraum 
der JSG nur wenig zu erwarten war. Dieses Mittel half. Der Gast 
wurde ideenloser und es folgte ein vorentscheidender 6:0-Lauf der 
SG zum 21:14. Leutershausen/Heddesheim war davon sichtlich 
beeindruckt und haderte nun mehr mit aus deren Sicht zu harten 
Abwehraktionen seitens der SG. Brühl/Ketsch verwaltete das Spiel 
über die restliche Zeit und kam zum verdienten, wenn auch nur 
wenig attraktiven 25:20-Erfolg.
SG Brühl/Ketsch: Ulbrich, Ausäderer; Pister (1), Dill, J. Kraft (5), 
Flörchinger (3), Knischek (3), Müller (4/3), S. Kraft (5), Winkler 
(4), Holzer.

Brühl geht die Luft aus
2. Kreisliga Damen: 
TV Brühl 2 – HSG Bergstraße 2 	 20:22 (11:10)
Mit einer völlig überflüssigen 20:22-Heimniederlage gegen die 
HSG Bergstraße haben sich die Brühlerinnen zunächst einmal aus 
dem Tabellenmittelfeld verabschiedet. In dem über weite Strecken 
recht ansehnlichen Spiel sah der TVB bis elf Minuten vor Schluss 
wie der sichere Sieger aus (20:16), bevor die Gastgeberinnen gänz-
lich den Faden verloren und die HSG die Partie noch drehte.
Die erste Halbzeit verlief ausgeglichen. Nach knapp einer Vier-
telstunde (6:6) zog Brühl auf 9:6 davon. Die Drei-Tore-Führung 
hatten die Gäste bis zur Pause fast egalisiert (11:10).
Nach dem Seitenwechsel begann die stärkste Phase des TVB. 
Brühls Angriff machten viel Druck auf die gegnerische Abwehr, 
was sich in fünf Toren in Folge innerhalb von sechs Minuten 
niederschlug (16:10). Die HSG erzielte erst danach ihren ersten 
Treffer in Hälfte zwei. Bis zum besagten, fast beruhigenden 20:16, 
verlief für die Gastgeberinnen alles noch nach Plan. Dann schlu-
gen sie sich praktisch selbst, denn in den letzten zwölf Minuten 
gelang ihnen trotz guter Tormöglichkeiten kein einziger Treffer 
mehr, während die Gäste noch sechsmal trafen. Auch eine Auszeit 
wendete das Unheil nicht mehr ab. Brühl versuchte in den letzten 
Minuten alles, alleine es klappte nichts. Selbst aus einer doppelten 
Überzahl ab der 59. Minute wurde kein Kapital mehr geschlagen. 
So kam die HSG noch zu zwei Punkten, mit denen sie selbst nicht 
mehr gerechnet hatten, obwohl sie zuvor nie aufgesteckt hatten.
TV Brühl: Zschiesche; Weber (3), Hirsch, Linke (8), Martin, Meis-
terling, Bandl (5), Körner (2), Schneider (2), Franz.
ako

Brühl gibt Spiel aus der Hand
weibl. B-Jugend, Badenliga: 
SG Stutensee – TV Brühl 	 20:15 (8:9)
Durch eine vermeidbare 15:20-Niederlage im letzten Spiel des Jah-
res in Stutensee sieht sich der TV Brühl plötzlich auf Tabellenrang 
vier wieder, während gleichzeitig die jetzt punktgleichen Gastgebe-
rinnen am TVB vorbeizogen.
Wie schon im Hinspiel war auch diese Partie eine Begegnung auf 
Augenhöhe. Nach der schnellen SG-Führung (2:0 und 4:2) hatte 
sich Brühl besser auf die gegnerischen Angriffe eingestellt und 
nach zehn Minuten nicht nur den Ausgleich erzielt (5:5), sondern 
in der Folge auch die 9:7-Führung. Zur Pause lag der TVB noch 
mit 9:8 vorne.
Stutensee begann die 2. Halbzeit aggressiver und führte 11:10, 
bevor die spielerisch beste Phase Brühls begann. Mit wie gewohnt 
schnellem und direktem Spiel hielten sie jetzt die SG-Abwehr in 
Bewegung. Die Folge war die 13:11-Führung. Stutensee kämpfte 
sich aber in die Partie zurück und bis zum 15:15 war noch alles 
offen. Aber in den letzten sieben Minuten machten sich die Brühle-
rinnen selbst das Leben schwer. Ballverluste und vergebene Chan-
cen zerrten zusätzlich an den Nerven, es gelang kaum noch etwas. 
Die SG bekam immer mehr Oberwasser und erzielte die letzten 
fünf Tore zum 20:15-Sieg. Der TVB hatte sich das Ende der Begeg-
nung sicher anders vorgestellt, aber noch sind genügend Spiele zu 
absolvieren, um die Dinge wieder ins rechte Licht zu rücken.
TV Brühl: A. Göbel; D. Göbel (1), Tomann, J. Patzschke, Rölling-
hoff (5), S. Schneider (3), C. Will, A. Lederer, P. Lederer (6/3).
ako

Brühl kann den Tabellenführer nicht stoppen
3. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 2 – TV Oberflockenbach 2 	 21:25 (9:12)
Auch nach dem achten Spiel bleibt der TV Oberflockenbach ohne 
Punktverlust. Beim TV Brühl gewannen sie 25:21. Obwohl die 
Hausherren eine über weite Strecken ansprechende Leistung boten, 
reichte es gegen die routinierten Gäste am Ende nicht.
Oberflockenbach holte sich schon früh die Führung (6:3), von der 
sie bis zum Schluss zehrten. Brühl ließ den Rückstand zwar nicht 
weiter anwachsen, war aber auch nicht in der Lage, diesen zu ver-
ringern. Zur Pause lagen die Gäste mit 12:9 vorne.
Auch in der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Brühl ließ sich nicht 
abschütteln und war mehrmals ganz dicht am Ausgleich, er fiel aber 
nie (15:16 und 17:18). In den entscheidenden Phasen wurden Bälle 
weggeworfen oder technische Fehler begangen, die von Oberflo-
ckenbach bestraft wurden. So blieb es auch nach 60 Minuten trotz 
größter Anstrengungen bei der Niederlage, die allerdings mit 21:25 
moderat ausfiel.
TV Brühl: Wild, Ausäderer; Weymann, Bonk, Haas, Zeilfelder (1), 
Sillmann, Häusler (4), Löhr, Mehler, Dobrotka (1), Münkel (2), 
Knörr (1), Schäfer (12/6).
ako

Heimsieg gegen Oberflockenbach
1. Kreisliga Männer: 
TV Brühl – TV Oberflockenbach 	 30:24 (17:18)
Im letzten Vorrundenspiel siegte der TV Brühl erwartungsgemäß 
gegen den Tabellenletzten aus Oberflockenbach mit 30:24. So 
klar wie es das Ergebnis ausdrückt, war die Partie aber über weite 
Strecken nicht. Erst in der zweiten Halbzeit, ab der 40. Minute, 
bekamen die Hausherren das nötige Oberwasser, um die Punkte in 
Brühl zu belassen.
Bis dahin war es ein steiniger Weg, denn die agilen Gäste versteck-
ten sich nicht und suchten ihr Heil in der Offensive. Brühl ging 
zwar schnell mit 3:0 in Führung, aber bereits beim 4:4 war der Vor-
sprung wieder aufgebraucht. Im Gegenteil, Oberflockenbach ging 
sogar mit drei Toren in Front (10:7) und nahm eine 18:17-Führung 
mit in die Kabine. Einziger Aufreger in einer fairen Partie, es gab 
nur eine Strafzeit für die Hausherren, war die rote Karte für Philipp 
Jäck nach einer rüden Attacke.
Schon bald nach der Pause wendete sich das Blatt zu Gunsten der 
Hausherren, die beim 21:20 erstmals wieder in Führung gingen. 
Die Gäste fielen ihrem eigenen Tempo allmählich zum Opfer, aber 
das war nicht der einzige Grund für den sich abzeichnenden Brühler 
Sieg. Erfolgsgarant war vielmehr TVB-Keeper Aaron Walther, der 
neben drei gehaltenen Strafwürfen noch mit vielen tollen Reflexen 
glänzte und den demoralisierten Gästen nur noch sechs Torerfolge 
in den letzten 30 Minuten erlaubte. Nach dem 21:20 erspielten sich 
die Brühler den entscheidenden Vorsprung heraus (28:21), der Rest 
bis zum 30:24-Endstand war reine Formsache.
TV Brühl: Walther, Weinhart; Gaisbauer (2), Zimmermann, Palme 
(4), Böhm (1), Göck (2), Rist, Kinkel-Daum, Hoff, Faulhaber (7), 
Noske (6/2), Dederichs (5), Brand (3).
ako

Handballvorschau
20.12.
18:30 Uhr Halbfinale Kreispokal Damen
(Nordstadthalle Schwetzingen)
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl
21.12.
14:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga
HSG TB/TG 88 Pforzheim – TV Brühl
14:00 oder 16:00 Uhr Kreispokal Damen, kleines Finale und im 
Anschluss Finale (beides in Ilvesheim)
mit dem TV Brühl, je nach Ausgang des Halbfinales vom Vortag

Wandergruppe Dicker Zeh
Jahresabschlussfahrt der Wandergruppe „Dicker Zeh“
Ziel war in diesem Jahr der Weihnachtsmarkt Alt-Saarbrücken. 
43 Teilnehmer darunter der Turnabteilungsleiter Walter Beck, der 
1. Vorsitzende Uwe Schmitt sowie die Gauwanderwartin Roswitha 
Volk fuhren mit dem Bus dorthin. Der Weihnachtsmarkt findet 
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immer am ersten Adventwochenende rund um den Schlossberg und 
auf dem Schlossplatz statt. Der Veranstalter ist die Bürgerinitiative 
Alt-Saarbrücken e.V. Das Besondere im Gegensatz zu anderen 
Weihnachtsmärkten ist, dass die meisten Stände von privaten 
Austellern betrieben werden, die Selbstgebasteltes, weihnachtli-
che Geschenkartikel und allerei Kulinarisches anbieten. Darunter 
traditionsgemäß viele Stände gemeinnütziger Vereine und Organi-
sationen, die den Verkaufserlös karitativen Zwecken spenden. Die 
Teilnehmer hatten genug Zeit den Weihnachtsmarkt zu erkunden.
Um 16.00 Uhr traf man sich wieder und weiter ging die Fahrt zum 
Gasthaus „Zum Dorfbrunnen“. Dort fand das gemeinsame Weih-
nachtsessen statt. Durch die weihnachtlich erleuchteten Örtchen 
fuhr der Busfahrer Karzan die Gruppe zurück nach Brühl.
U. Calero

Der SV Rohrhof bietet wieder ab dem 12.01.2015 
Pluspunkt Gesundheit. DTB-ausgezeichnete Kurse an.
Die Kurse richten sich an Männer und Frauen, 
Nicht-Vereinsmitglieder und Mitglieder.
Alle Kurse können bei der Krankenkasse eingereicht werden, da sie 
präventionsgeprüft sind.
Funktionelles Fitnesstraining – Latino Aerobic
Dieser 10-stündige Kurs findet ab Montag, dem 12.01.2015 in der 
vereinseigenen Sporthalle des SV Rohrhof von 18.30 h bis 19.30 h 
statt.
In dieser Stunde erfolgt ein Herz-/Kreislauftraining mit Aerobic- 
und einfachen Tanzelementen. Die einzelnen Elemente werden in 
der Stunde erarbeitet und als Intervalltraining zusammengesetzt, 
ein dynamisch, mitreißendes und effektives Fitness-Programm 
findet statt. Es erfolgt eine Verbesserung der Ausdauer, der Koordi-
nation, der Merkfähigkeit und die Fettverbrennung wird maximiert. 
Das Ganze wird durch Latino-Musik unterstützt und die Teil-
nehmer lassen sich von dieser Lebensfreude mitreißen. Es ist für 
jedermann geeignet. Egal welches Fitnessniveau und welches Alter.
Jeder kann sofort mitmachen.
Aktives Rückentraining am Abend
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt am Diens-
tag, dem 13.01.2015 um 18.00 h bis 19.00 h.
Meistens werden Rückenbeschwerden durch Über- oder Fehlbe-
lastungen der Wirbelsäule verursacht. Diese entstehen durch das 
falsche Heben und Tragen schwerer Gegenstände oder durch fal-
sches Sitzen. Hinzu kommt oft noch langes Stehen mit ungünstiger 
Körperhaltung. Gerade im Alltag schädigen viele Menschen ihre 
Gesundheit. Wir belasten ständig unseren Rücken falsch. Tun Sie 
Ihrem Rücken etwas Gutes und vermeiden Sie hier Fehlhaltungen. 
Das Erlernen rückengerechter Verhaltensweisen ist Inhalt dieses 
Trainingsprogramms.
Verbindliche Anmeldung ist erforderlich!
Cardiotraining - Fit in den Tag
Ab Mittwoch, dem 14.01.2015 findet von 9.00 h bis 10.00 h die-
ser 10-wöchige Bewegungskurs in der Sporthalle statt. Mit einem 
abwechslungsreichen Bewegungsprogramm werden Sie Ihren Kreis-
lauf in Schwung bringen. Mit Hilfe von Dehn- u. Kräftigungsübun-
gen wird die Haltung verbessert und ein kräftigeres Körperzentrum 
aufgebaut. Die allgemeine Ausdauer wird trainiert und verbessert. 
Ergänzt wird das Training durch ausgewählte Übungen für die Mus-
kulatur, Beweglichkeit, Stabilisation und Koordination. Das ganze 
Bewegungsprogramm wird durch Handgeräte und Musik ergänzt.
Aktives Rückentraining am Morgen
Der 10-stündige Kurs „Aktives Rückentraining“ beginnt am Mitt-
woch, dem 14.01.2015 um 10.00 h bis 11.00 h. Beschreibung  
siehe oben.
Verbindliche Anmeldung ist erforderlich!
Alle Kurse finden unter der Leitung von Sonja Reith, examinierte 
Sportlehrerin statt. Sie verfügt über verschiedene Zusatzlizen-
zen und ist u.a. Fachübungsleiterin für Rehabilitationssport und 
Übungsleiterin P/B-Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und 
Kreislauf und La Gym Instructor.

Telefonische Auskunft und Anmeldung unter: 
0621/8060685, S. Reith, und 06202/77278, E. Schwenzer
Der Sportverein Rohrhof wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren 
und Freunden ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2015.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des OGV Brühl findet am Sonntag, 
den 1. Februar 2015 um 15 Uhr im großen Nebenzimmer des 
TV-Clubhauses statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Totengedenken
2. Bericht des Vorstandsteams
3. Bekanntgabe des Kassenberichtes
4. Stellungnahme der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Programm und Termine für das Jahr 2015
7. Verschiedenes
8. Ehrungen
Die Vorstandschaft freut sich über rege Teilnahme.
c.g.

Geräucherte Forellen
Liebe Freunde des ASV Neckarau 1954 e.V., am Sonntag, den 
21.12.2014 werden wir letztmalig in diesem Jahr wieder - frisch 
geräucherte Forellen - im Straßenverkauf anbieten.
Ab ca. 10:00 Uhr können diese am Vereinsgewässer in Brühl-
Rohrhof abgeholt werden.
Das Vereinsgewässer ist über die verlängerte Hofstraße und über 
den Rheindamm auf der rechten Seite zu finden (Schutzhütte).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
wb

Zum Saisonende
möchten wir Euch und Euren Familien ruhige, besinn-
liche Adventstage, ein frohes Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2015 viel Gesundheit, Glück, ein magisches 
Händchen für die Kleintierzucht und alles Gute wün-
schen.

Die Vorstandschaft der Aquarianer wünscht allen Mitgliedern, 
deren Familien sowie allen Lesern dieser Rundschau besinnliche 
und frohe Weihnachtstage, einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
für 2015 Gesundheit und Zufriedenheit.
Sollten Sie Interesse an Zierfischen haben, besuchen Sie uns doch 
in unserem Vereinsheim im Keller der Schillerschule (hinterer Ein-
gang – am Steffi-Graf-Park). Hier können Sie in der Schauanlage 
in verschieden eingerichteten Aquarien die Welt der Fische und 
Pflanzen bewundern.
Geöffnet haben wir jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr. Über einen 
Besuch würden wir uns freuen. Der Eintritt ist frei.
Auch auf unserer Internetseite finden Sie einen Einblick in unser 
Vereinsheim mit Bildern der Schaubecken und dem Vereinsleben, 
wie Zierfischbörsen, Ausflügen und Veranstaltungen.
Hier unsere Adresse: www.aquarienfreunde-bruehl.de
WH
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Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
Am Mittwoch, 7. Januar um 19.00 Uhr kommt die Selbsthilfe-
gruppe Diabetes im Konferenzraum von der GRN-Klinik, Bodel-
schwingstraße, Schwetzingen zusammen. Es spricht Andrea Staedt, 
LOGI-Ernährungstrainerin über die “LOGI“-Ernährung. Der Ein-
tritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am Mittwoch, 21. Januar ab 
15.00 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“. Zu beiden Veranstaltun-
gen ist jeder willkommen, egal ob Diabetiker oder nicht.
Infos unter Telefon 06205-33154 oder 06202-593778

Central Kino Ketsch
Ein Science Fiction der Sonderklasse und Filme für die ganze 
Familie
Zur Einstimmung aufs Fest: Mit Unterstützung der Kolpingsfamilie 
Ketsch zeigt das Central „Die Muppets-Weihnachtsgeschichte“ als 
Familienvorstellung am 21. Dezember um 15.30 Uhr.
A Christmas Carol des britischen Autors Charles Dickens ist eine 
der berühmtesten Weihnachtsgeschichten überhaupt.
Weltmeisterschaftsstimmung im Central - Die Mannschaft
Am 22.12.2014, 19.30 Uhr, lässt das Central noch einmal die Hoch-
stimmung der Fußballweltmeisterschaft aufleben. In der Doku-
mentation von Ulrich Voigt sind aber nicht nur die Höhepunkte in 
den Stadien zu sehen, sondern auch ein Blick hinter die Kulissen, 
zeigen die Weltmeister von ihrer menschlichen Seite.
HIGHLIGHT FÜR ALLE HOBBIT-FANS – Die Lange Hob-
bit-Nacht
Am 7.2.2015 ab 17 Uhr zeigt das Central alle drei Teile der Hobbit-
Trilogie.
Karten sind ab sofort zum Preis von 18 Euro zu haben.

Das Programm Dezember/Januar
Donnerstag, 18. Dezember
19.30 Uhr/ Mit ganzer Kraft
Freitag, 19. Dezember
19.30 Uhr/ Interstellar
Samstag, 20. Dezember
15.30 Uhr/ Familienfilm: Der kleine Nick macht Ferien
Samstag, 20. Dezember
19.30 Uhr / Mit ganzer Kraft
Sonntag, 21. Dezember
15.30 Uhr/ Die Muppets-Weihnachtsgeschichte
Sonntag, 21. Dezember
18 Uhr/ Familienfilm: Der kleine Nick macht Ferien
Montag, 22. Dezember
19.30 Uhr/ Die Mannschaft
Samstag, 27. Dezember
15.30 Uhr/ Der kleine Nick macht Ferien
Samstag, 27. Dezember
19.30 Uhr/ Interstellar
Sonntag, 28. Dezember
18 Uhr/ Mit ganzer Kraft
Donnerstag, 1. Januar
18 Uhr / Familienfilm:Die Pinguine
Freitag, 2. Januar
19.30 Uhr/ Wüstentänzer
Samstag, 3. Januar
15.30 Uhr/ Familienfilm: Die Pinguine
Samstag, 3. Januar
19.30 Uhr Plötzlich Gigolo
Sonntag, 4. Januar
18 Uhr/ Interstellar

Mittwoch, 7. Januar
19.30 Uhr/ Doku: Chasing Ice
Donnerstag, 8. Januar
19.30 Uhr/ Wüstentänzer
Weitere Infos unter www. kino-ketsch.de
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 
allen das Team von Central Kino Ketsch e.V.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reit- und Fahrverein 
Mannheim-Friedrichsfeld e.V. 

 

Kommen Sie vorbei und genießen ein reiterliches 
Rahmenprogramm in unserer Reithalle.  

 

Besonderes Highlight: Der Besuch vom Weihnachtsmann, der für 
jedes Kind eine Kleinigkeit dabei hat. 

 
Der Eintritt ist frei! 

 
Pferdeland Kollerinsel – Kollerhof – 67166 Otterstadt 

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 Jugendfahrrad Conway ATB 5207 Alu Banana,
26 Zoll, Rahmenhöhe 44 cm, 7-Gang-Schaltung,
etwas reparaturbedürftig, 
muss generalüberholt werden.	 Tel. 06202 – 6 85 70

Hospizgruppe Schwetzingen
Unser Büro ist vom 22.12.2014 bis 09.01.2015 geschlossen.
In dieser Zeit erreichen Sie uns über das Hospiztelefon unter der 
Tel. 0171-858 1987 oder 06202-843640 oder per 
E-Mail hospizgemeinschaft@web.de.
Vorsorgemappen erhalten Sie am Empfang!

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher, rumänischer und englischer Sprache 
in Schwetzingen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kol-
lekte.
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Sonntag, 21.12.
12:30 Uhr  „What God’s Kingdom is Doing for Us Now” (eng-

lisch)
18:00 Uhr  „Gebete, die von Gott erhört werden“
 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. Oktober: „Schät-
ze das Vorrecht, mit Jehova zusammenzuarbeiten“ 
gestützt auf 1. Korinther 3:9

Donnerstag, 25.12., Freitag, 26.12. (englisch)
19:00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 17 aus dem Buch 

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „’O 
Tiefe der Weisheit Gottes!’“ (Jehova, der ‚allein 
Weise’ / Warum ist der Adler ein passendes Beispiel 
für Gottes Weisheit?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Josua 9-11 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Es gibt keinen dem Menschen innewoh-
nenden Geist, der beim Tod überlebt“ und „Zunei-
gung: Bewahre eine herzliche, persönliche Verbun-
denheit zu Jehova und zu allen, die ihn lieben“

Sonntag, 28.12.
12:30 Uhr  „The Resurrection – Why That Hope Should be Real 

to You” (englisch)
18:00 Uhr  „Jehova – der große Schöpfer“
 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. Oktober: „Haltet 
euren Sinn auf die Dinge droben gerichtet“ gestützt 
auf Kolosser 3:2

Donnerstag, 01.01., Freitag, 02.01. (englisch)
19:00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 18 aus dem Buch 

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Die 
Weisheit im ‚Wort Gottes’“ (Warum schriftlich? / 
Warum Menschen als Schreiber?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Josua 12-15 erfolgt eine Wiederholung der Haupt-
punkte des Programms der letzten zwei Monate

Sonntag, 04.01.
10:00 Uhr  „Was bewirkt die Wahrheit in unserem Leben?“
12:30 Uhr  „Is Your Confi dence in Jehovah?” (englisch)
15:00 Uhr  „Să găsim mângâiere ȋn toate necazurile noastre“ 

(rumänisch)
 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. November: „Jesu 
Auferstehung – ihre Bedeutung für uns“ gestützt auf 
Matthäus 28:6

Donnerstag, 08.01., Freitag, 09.01. (englisch)
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 18 aus dem 

Buch „Komm Jehova doch näher“ besprochen: 
„Die Weisheit im ‚Wort Gottes’“ (Warum schrift-
lich? / Warum Menschen als Schreiber?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 
Josua 6-8 werden unter anderem die Themen behan-
delt: „Wer ist Gott?“ und „König Ahab. Thema: Für 
die Bösen kann es keinen Frieden geben“

Informationen zu Jehovas Zeugen fi nden Sie auf www.jw.org

– Anzeigen –



DIE GUTE TAT

etwas

Es gibt viele Möglichkeiten, 
anderen Menschen zu helfen  
oder sie einfach nur glücklich  
zu machen. Man kann zum  
Beispiel etwas spenden, ob es 
Geld, Lebensmittel, Kleidung 
oder Möbel sind, jede Spende 
kann helfen. Wer längerfristig 
etwas Gutes tun will, kann eine 
Patenschaft übernehmen, so 
ermöglicht sie beispielsweise 
einem Kind ein besseres Leben.

Aber auch kleine Gesten kön-
nen schon ein Anfang sein: 
anderen Menschen mal wieder 
einen schönen Tag wünschen 
oder ein Vogelhäuschen im 
Garten aufbauen.

Eine gute Tat macht nicht nur 
andere Menschen glücklich, 
sondern auch Sie selbst. (sc)

Gutes tun
Gerade zur Weihnachtszeit haben  

viele Menschen das Bedürfnis, Nächstenliebe 
zu verbreiten und einfach mal etwas  

Gutes zu tun.

Die Spenden-Hotline lautet:

09001 22 55 44-00

Sie entscheiden per Knopfdruck, ob Sie 5 € oder 10 € spenden möchten. 
Der Betrag wird dann Ihrer nächsten Telefonrechnung belastet.

www.nussbaum-stiftung.de

Zu Weihnachten

Auch Sie möchten etwas Gutes tun und wissen noch 
nicht, wie Ihre Hilfe am besten ankommt? 

Kennen Sie unsere Nussbaum Stiftung? 
Die Spenden der Nussbaum Stiftung 
werden ausschließlich regional einge-
setzt. Gefördert werden gemeinnützige 
Projekte von Vereinen und Institutio-
nen in den Bereichen Sport und Kultur 
sowie Soziales und Tierschutz. Unser 
Stiftungsrat prüft genau, was durch die 

Nussbaum Stiftung unterstützt wird. 
Die nächste Spende der Nussbaum Stif-
tung in Höhe von 5.000 € wird an die 
Kommunale Kriminalprävention über-
reicht. 

Der Verein setzt sich dafür ein, der Krimi-
nalität in unserer Region wirksam zuvor-
zukommen.

Bild:  Choreograph/iStock/Thinkstock



Neue Geschäftsführung für das „High-Speed-Netz Rhein-Neckar“

Wirtschaftliche Zukunftssicherung des Landkreises
Sinsheim. (pm/red). Neue Ausrichtung, neue Geschäftsführung, neue Perspektiven. Für die AVR 
Ver- und Entsorgungs GmbH in Sinsheim neigt sich ein ereignisreiches Jahr langsam dem Ende 
zu. Mit der Neuausrichtung des unternehmerischen Bereiches innerhalb der AVR-Gruppe haben 
sich der Landkreis Rhein-Neckar und seine 100-prozentige Unternehmenstochter aufgemacht, 
künftig verstärkt neue Wege im Bereich der „grünen Energien“ zu gehen. 

Um die neue Gangart auch 
deutlich nach außen zu kom-
munizieren, wird die AVR 
Ver- und Entsorgungs GmbH 
ab dem 1. Januar in AVR 
UmweltService GmbH umfir-
mieren. „Die ersten Hausauf-
gaben sind gemacht und es 
stehen zahlreiche interessante 
Projekte auf der Agenda“, gilt 
der Blick und die Aufmerk-
samkeit von Geschäftsführer 
Peter Mülbaier bereits dem 
kommenden Jahr. 

Blick in die Zukunft

Eines dieser Projekte ist seit 
Anfang Dezember beschlos-
sene Sache: Die AVR Ver- und 
Entsorgungs GmbH wird im 
Auftrag des Zweckverban-
des „High-Speed-Netz Rhein-
Neckar“ federführend die Inf-
rastruktur der Zukunft aufbau-

en. Der Zweckverband, dem 
alle 54 Städte und Gemein-
den des Rhein-Neckar-Kreises 
angehören, konstituierte sich 
im Beisein von Landrat Ste-
fan Dallinger und dem baden-
württembergischen Minis-
ter Alexander Bonde Anfang 
Dezember im Geschäftsgebäu-
de der AVR. 

Wirtschaftsplan 2015

Der Landrat steht dem Gre-
mium vor, die operative 
Geschäftsführung obliegt der 
AVR Ver- und Entsorgungs 
GmbH. Der ehrgeizige Wirt-
schaftsplan 2015 sieht vor, 
bereits in der ersten Ausbau-
stufe rund 250 km zu verle-
gen. Die entsprechenden Bau- 
und Planungskosten liegen bei 
rund 9,3 Mio. Euro. „Das ein-
stimmige Votum der Bürger-

meister und Oberbürgermeis-
ter ist ein großer Vertrauensbo-
nus, der mich persönlich sehr 

gefreut hat und den wir selbst-
verständlich einlösen werden“, 
sagt Peter Mülbaier, ab sofort 
quasi in Geschäftsführer-Dop-
pelfunktion. „Mit dem zügigen 
Ausbau der Glasfaserversor-
gung leisten wir einen wesent-
lichen Beitrag zur langfristigen 
Attraktivität des Wirtschafts- 
und Wohnstandortes Rhein-
Neckar-Kreis“, sieht Mülbaier 
der Aufgabe mit viel Engage-
ment entgegen.

V.l.n.r.: hinten: Peter Mülbaier, Geschäftsführer der AVR Ver- und 
Entsorgungs-GmbH, Minister Alexander Bonde, Nils Drescher, Lei-
ter des Amtes für Nahverkehr und Wirtschaftsförderung. Vorne: 
Landrat Stefan Dallinger, Bürgermeister Michael Kessler (Heddes-
heim), Bürgermeister Hans Zellner (Wilhelmsfeld) � Foto: pm

Handelsverband Baden-Württemberg

Ordentlicher Auftakt in den Advent
(pi/red). Am ersten Adventssamstag strömten viele Kunden in 
die Innenstädte, viele Einzelhändler im Land berichteten von 
Umsätzen leicht über dem Vorjahr.

„Wir sind insgesamt zufrieden 
mit diesem Start in die hei-
ße Phase des Weihnachtsge-
schäfts“, sagte die Hauptge-
schäftsführerin des Handels-
verbands Baden-Württemberg 
Sabine Hagmann am späten 
Samstagnachmittag. 
Vor allem Städte mit Weih-
nachtsmärkten konnten von 
einer guten Kundenfrequenz 
profitieren. In einer aktuel-
len telefonischen Trendum-

frage am Samstag meldeten 
vor allem Unternehmen aus 
dem Textil- und Modebereich, 
dass die sinkenden Tempera-
turen nun auch die Kauflust 
der Kunden anheizen - nach-
dem der November viel zu  
warm war. 
Insbesondere Pullover und 
Jacken sowie winterliche 
Accessoires standen am ers-
ten Adventssamstag hoch im 
Kurs. Zufrieden äußerten sich 

ebenfalls Einzelhändler der 
Spielwaren- und Buchläden. 
Gekauft wurden auch viele 
Adventskalender, weihnacht-

liche Dekoartikel sowie Sport-
zubehör und kleine Geschenke 
mit Blick auf den bevorstehen-
den Nikolaustag.

Der Einzelhandel profitiert von den wärmeren Temperaturen 
� Foto: iStockphoto/Thinkstock



Technik Museum Speyer

Gregor Meyle und Purple Schulz live im Hangar 10
(ch). Im Sommer 2015 gibt es im Technik Museum Speyer eine 
musikalische Premiere, denn zum ersten Mal stehen Gregor 
Meyle und Purple Schulz im Rahmen eines Konzertes auf einer 
gemeinsamen Bühne.

Deutsche einfühlsame und 
tiefgründige Songs – aber auch 
Party und Comedy. Diese gro-
ße Bandbreite beherrschen bei-
de Künstler, die sich am Sams-
tag, 27. Juni 2015 das Bühnen-
parkett in die Hand geben. Die 
Besucher erwartet ein Konzert-
abend, wie es ihn noch nicht 
gegeben hat. 
In der Eventhalle Hangar 10 
des Technik Museums Spey-
er präsentiert SWR1 Rhein-
land-Pfalz ab 18.30 Uhr Purp-
le Schulz, mit Klassikern wie 
„Verliebte Jungs“ und natür-
lich „Sehnsucht“. 
Doch Purple Schulz ist seit den 
80ern nicht untätig gewesen. 
Mit dem neuesten Album „So 
und nicht anders“ präsentiert 
der Künstler ein breites Spekt-

rum an musikalischen Lecker-
bissen – angelehnt an das Mot-
to des argentinischen Autors 
Jorge Bucay „Kindern erzählt 
man Geschichten zum Ein-
schlafen – Erwachsenen, damit 
sie aufwachen.“ Mit dabei ist 
auch Gitarrist Schrader.
Ab ca. 20.30 Uhr übernimmt 
dann Gregor Meyle die Bühne. 
Der außergewöhnliche Musi-
ker ist spätestens seit der TV-
Show „Sing meinen Song“ kein 
Geheimtipp mehr. 
Dennoch oder gerade deswe-
gen behält Gregor Meyle sei-
nen Weg bei: Er ist ein sympa-
thischer, ehrlicher und boden-
ständiger Mensch, mit einem 
außergewöhnlichen Talent für 
gefühlvolle Musik und Tex-
te. Tickets sind ab sofort zum 

Preis von 31,50 € im Online-
shop oder direkt an der Kasse 
des Technik Museums Speyer 
erhältlich. 

Weitere Informationen: 
www.technik-museum.de

Meckesheim

Night Fever
(red). Nachdem die Freiwilli-
ge Feuerwehr Meckesheim im 
Januar 2014 mit der 1. Tribu-
te Night und „Phil“ einen Rie-
senerfolg hatte, möchte man 
nun am Montag, den 5. Januar 
2015, um 21 Uhr in der Auwie-
senhalle Meckesheim nach-
legen. Mit Stolz geben die 
Meckesheimer Floriansjünger 
die Verpflichtung von „Night 
Fever - The very best of the 
Bee Gees“ bekannt. Die Band 
„Night Fever“ hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Hits der 
Bee Gees so authentisch wie 
möglich zu interpretieren und 
dabei trotzdem der Show ihre 
persönliche Note zu verleihen. 
Basierend auf dem legendären 
Konzert „One night only“ von 
1997 in Las Vegas wurde eine 
Show inszeniert, die ihresglei-
chen sucht.  

Karten gibt es bei www.regio-
kult.de oder www.reservix.de.

Gregor Meyle� Foto: ag

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim

Neue Ausstellung: „Kosmos Kunst“
(sg) Unter dem Titel „Kosmos Kunst“ präsentieren die Reiss-
Engelhorn-Museen ab 25. Januar 2015 ihre an Meisterstücken 
reiche Sammlung Kunst und Kulturgeschichte neu. 
Auf zwei Stockwerken im 
Museum Zeughaus finden 
mehr als 500 ausgewählte Stü-
cke einen neuen Platz – dar-
unter meisterhafte Gemäl-
de, exquisite Möbel, präch-
tige Gewänder, kostbares 
Frankenthaler Porzellan und 
filigrane Silberschmiedearbei-
ten. 
Die Exponate spannen den 
Bogen vom 17. bis zum Beginn 
des 20. Jahrhunderts und zeu-
gen von höfischer Sammellei-
denschaft ebenso wie bürger-
lichem Selbstverständnis. Die 
Präsentation führt in die wech-
selvolle Geschichte der Samm-
lung ein, die mit den Kurfürs-
ten Carl Philipp und Carl Theo-
dor ihren Anfang nahm.  

Die einzelnen Sammlungen 
werden nicht getrennt gezeigt, 
sondern treten in Themenbe-
reichen in einen spannenden 
Dialog miteinander. So bleiben 
einzelne Gestaltungselemen-
te wie Blumen oder bestimm-
te Dekore nicht auf Gemälde 
beschränkt, sondern finden 
sich auch auf Möbeln, Glas-
kunst oder Porzellan. Ord-
nungsprinzipien aus der Archi-
tektur werden auch auf Schrän-
ke angewandt  und von kost-
baren Materialien wie Gold, 
Elfenbein oder Schildpatt geht 
eine besondere Faszination 
aus. 

Informationen:
www.rem-mannheim.de

Joan Armatrading auf Deutschlandtournee

Solo mit Gitarre, Klavier und Stimme
(rk). Am Mittwoch, 4. Febru-
ar 2015, kommt Joan Armatra-
ding auf ihrer Abschiedstour-
ne ins Capitol Mannheim. 

Joan Armatrading war drei 
Mal grammynominiert, brit-
awardnominiert und ist Ivor-
Novella-Gewinnerin. Sie gilt 
als eine weltweit anerkann-
te und sehr geschätzte Sin-
ger-Songwriterin und Gitar-
ristin. In 42 Jahren „On The 
Road” war Joan Armatrading 
nie Solo auf Welttournee. Für 
ihre letzte große Abschieds-
tour hat sie beschlossen, dass 
dies der perfekte Zeitpunkt ist, 
um das nachzuholen und ihre 
ersten Solo-Konzerte durch-
zuführen. Vom 13. Januar bis 
zum 21. Februar 2015 ist Joan 
Armatrading live in zwanzig 
deutschen Städten auf Tour. 

Wie bei jeder Tournee dieser 
einzigartigen Musikerin, erlebt 
das Publikum eine fantastische 
Mischung aus magischen, alten 
Favoriten und neueren Kom-
positionen. Joan freut sich dar-
auf, ihre Songs, wie Love and 
Affection, Willow, Drop The 
Pilot und Me, Myself I, so vor-
zutragen, wie sie komponiert 
wurden – Gitarre, Klavier und 
ihre Stimme. 

Joan Armatrading� Foto: ja



25. Silvesterlauf in Heddesheim

Silvesterlauf steht in den Startlöchern
Heddesheim. (pm). Der traditionsreiche EDEKA Silvesterlauf 
in Heddesheim feiert 25-jähriges Jubiläum. Start ist am Mitt-
woch, 31. Dezember, um 10 Uhr vor der Nordbadenhalle in Hed-
desheim.

2014 hält die Veranstaltung 
einige Veränderungen bereit: 
Der Jubiläumslauf startet und 
endet in diesem Jahr direkt 
vor der Nordbadenhalle auf 
der Ahornstraße. Aus dem 
Minimarathon wird 2014 die 

Minimeile (4,4 Kilometer). Die 
Minimeile erhält zudem eine 
eigene Walkingwertung.
Der Silvesterlauf Heddesheim 
ist das Finale des regionalen 
Bergstraßen-Cups - einer regi-
onalen Laufserie. Spannung ist 

auf jeden Fall garantiert. Mit 
Luca Bongiovanni (Schries-
heim), Matthias Müller (Wein-
heim), Timo Hoberg (Mann-
heim) und Jonas Schumacher 
(Schriesheim) besitzen gleich 
vier regionale Starter die Chan-
ce auf den Gesamtsieg. In der 
Frauenwertung können Julia 
Bongiovanni (Schriesheim), 
aber auch Julias Vereinskolle-
gin Sophie Crommelinck und 
Jara Geißler (Weinheim), den 
Bergstraßen-Cup für sich ent-
scheiden.

Spannung ist garantiert

Folgendes Programm ist vor-
gesehen: 10 Uhr: Start der 
Ausgabe der Startunterlagen, 
Nachmeldungen; ab 12.33 
Uhr: Start des Bambinilaufs 
(0,7 Kilometer); 12.44 Uhr: 
Start des Schülerlaufs (1,4 
Kilometer); 13.10 Uhr: Start 
der Heddesheimer Minimei-
le (4,4 Kilometer); 13.33 Uhr: 
Start der „Heddesheimer Mei-
le“ (7,7 Kilometer); anschlie-
ßend „After Race Party“ zum 
Jahresausklang; 15.30 Uhr: 
Siegerehrung.
Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.heddesheimer-sl.de.

SPORT REGIONAL

Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“ finden Sie unter
www.lokalmatador.de | Rubrik Nachrichten/Sport

Vorschau

Fußball (2. Bundesliga)
19.12., 18.30 Uhr: Karlsruher SC 
- FSV Frankfurt

Handball (Bundesliga)
23.12., 19 Uhr: TSG LU-Friesen-
heim - VfL Gummersbach

Eishockey (DEL)
23.12., 19.30 Uhr: Adler Mann-
heim - Krefeld Pinguine

Ergebnisse

Fußball (Bundesliga)
TSG 1899 Hoffenheim� 3
Eintracht Frankfurt� 2

Fußball (2. Bundesliga)
SV Sandhausen� 0
VfL Bochum� 0

Handball (Bundesliga)
TSG LU-Friesenheim� 27
HC Erlangen� 26

Eishockey (DEL)
Adler Mannheim� 4
Iserlohn Roosters� 2

Total fokussiert: Weitspringerin  
Malaika Mihambo� Foto: pr

Bleibt den Löwen treu: Alexander Petersson� Foto: seo

„Team Rio“ der Metropolregion

Malaika Mihambo nominiert
(cs). Die Olympischen Spiele - der Traum aller Athleten. Auf 
dem Weg dahin erhält das Ausnahmetalent Malaika Mihambo 
nun weitere Unterstützung: Sie ist ab sofort stolzes Mitglied 
des „Team Rio“ der Metropolregion Rhein-Neckar. 

„Team Rio“, das sind die 
Athleten aus der Region, 
von denen man glaubt, dass 
sie bei den Olympischen 
und Paralympischen Spie-
len 2016 in Rio de Janeiro 
mit Hoffnungen auf Medail-
len für Deutschland an den 
Start gehen. „Team Rio“ ist 
auf Initiative des Sportregion 
Rhein-Neckar e.V. gegründet 
worden und steht unter der 
Verantwortung der Förder-
gesellschaft Olympiastütz-
punkt Rhein-Neckar e.V. 

Die Grundidee: Spitzenath-
leten aus den drei Bundes-
ländern der Metropolregi-
on Rhein-Neckar auf ihrem 
Weg zu den Olympischen 
und Paralympischen Spielen 
2016 in Rio zu begleiten und 
zu unterstützen. Die bisher 
19 Teammitglieder werden 
durch ihre Teammitglied-
schaft frühzeitig gefördert, 
die Bindung an die Region 
gestärkt. Voraussetzung zur 
Aufnahme ist eine Platzie-
rung unter den besten Acht 

bei einer Weltmeisterschaft 
oder Platz eins bis vier bei 
einer Europameisterschaft.
Eine unglaubliche Saison 
liegt hinter Mihambo, die der 
Sieben-Meter-Marke immer 
näherkommt. Erst staubte 
die Weitspringerin des TSV 
Oftersheim bei der Team-EM 
die Goldmedaille ab, dann 
schrammte sie bei der Euro-
pameisterschaft knapp an der 
Bronzemedaille vorbei. Mit 
der persönlichen Bestleistung 
von 6,90 Metern ist sie die-
ses Jahr beste deutsche Weit-
springerin, weltweit spran-
gen nur fünf Athletinnen 
weiter. Die Nominierung zur 
„Sportstipendiatin des Jahres 
2014“ der deutschen Sporthil-
fe machte sie zuletzt noch ein-
mal über die Region hinaus 
bekannt.



Altakten der Kunsthalle Mannheim vollständig digitalisiert

Aus 1000 Ordnern wird eine handliche Festplatte
(rs). 70 laufende Meter, 1.000 Einzelakten mit rund 370.000 Bilddateien oder 4,5 Terabyte ‒ die 
historischen Akten der Kunsthalle Mannheim von 1909 bis 1983 liegen jetzt nicht mehr nur ana-
log, sondern auch digital vor. Von Januar 2013 bis Dezember 2014 hat das Stadtarchiv Mannheim 
– Institut für Stadtgeschichte (ISG) die Künstlerbriefe, Bildpostkarten und wichtige Dokumente 
in mühsamer Handarbeit vollständig digitalisiert. 

Vergangene Woche konnte Dr. 
Ulrich Nieß, Leiter des Stadt-
archivs, der Direktorin der 
Kunsthalle Mannheim, Dr. 
Ulrike Lorenz, die digitalisier-
ten Akten in Form einer hand-
lichen Festplatte übergeben. 
Michael Grötsch, Bürgermeis-
ter für Wirtschaft, Arbeit, Sozi-
ales und Kultur freut sich über 
die erfolgreiche innerstädti-
sche Zusammenarbeit bei dem 
Digitalisierungsprojekt: „In 
dieser beispielhaften Koopera-
tion zweier städtischer Institu-
tionen, die in besonderer Wei-
se das historische Gewissen 
Mannheims verkörpern, pro-
fitiert die Kunsthalle von der 
digitalen Expertise des Stadt-
archivs und umgekehrt das 
Stadtarchiv vom spezifischen 
und in seiner Vollständigkeit 
außergewöhnlichen Archivbe-
stand des Museums.“ 

Verschiedene Formate

Die äußere Form dieser Archiv- 
akten, die auch als Verzeich-
nungseinheiten bezeichnet 
werden, erwies sich als äußerst 
vielfältig. Zahlreiche Formate 
sowie unterschiedliche Papier- 
und Bindungsarten ließen den 
Arbeitsaufwand bei der Vor- 
und Nachbereitung sowie 
beim Scanvorgang selbst stei-
gen. 
Die beiden Digitalisierungsex-
perten im Stadtarchiv Mann-
heim, Stephan Kunz und Tho-
mas Böhler, benötigten für die 
Bearbeitung einer Akte zwi-
schen einer und vier Stunden. 
Insbesondere das gerade in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts gern verwendete, äußerst 
fragile Durchschlagpapier 
erforderte eine große Sorgfalt 
beim Scannen. 

Langzeiterhalt

Die digitalen Dokumente, die 
insgesamt ein Datenvolumen 
von 4,5 Terabyte haben, wur-
den im Archivformat tif für 
den Langzeiterhalt gespei-
chert und zusätzlich in pdf-
Form den Mitarbeitern der 
Kunsthalle Mannheim zu For-
schungszwecken auf einem 

speziellen Laufwerk zur Ver-
fügung gestellt. 

Musterworkflow

Aus ihren Erfahrungen erar-
beiteten die beiden Exper-
ten außerdem einen Muster-
workflow für die Digitalisie-
rung von modernen Aktenbe-
ständen, der in Zukunft auch 
beim Scannen weiterer Archiv-
bestände Anwendung finden 
kann und von dem die deut-
sche Archivlandschaft insge-
samt profitieren könnte. 

Zuschuss

Ermöglicht wurde dieses Vor-
haben durch eine Zuwendung 
von knapp 250.000 Euro durch 
die Deutsche Forschungsge-
meinschaft im Rahmen des 
bundesdeutschen Pilotpro-
jekts „Digitalisierung archi-
vischer Unterlagen“, an dem 
das Stadtarchiv Mannheim 
als einziges Kommunalarchiv 
neben sechs weiteren Institu-
tionen im gesamten Bundes-
gebiet beteiligt ist. Dr. Ulrich 
Nieß, Leiter des Stadtarchivs, 
unterstrich deshalb die Pio-
nierleistung der Mannheimer 
Digitalisierung: „Das erfolg-
reiche Projekt zeigt, wie sich 
digital vernetzende Verwal-
tungs- und Kulturorganisati-
onen einen Mehrwert für ihre 

eigene Arbeit sowie für die 
Fachöffentlichkeit herstellen 
können. Was hier auf den Weg 
gebracht wurde, hat Beispiel-
charakter für das Kulturschaf-
fen im digitalen Zeitalter.“

Veröffentlichungen

In einem zweiten Schritt ist die 
Veröffentlichung von urhe-
berrechtsfreien Aktenschrift-
stücken aus dem Bestand der 
Kunsthalle Mannheim auf der 
Homepage des Stadtarchivs 
sowie auf einem nationalen 
Archivportal geplant, um das 
kunst- und stadthistorisch 
äußerst bedeutsame Materi-
al der Forschung sowie der 
interessierten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. 

Kunsteinbürgerung

Interessantes lässt sich aller-
hand in den Dokumenten fin-
den: Akten über den „Freien 
Bund zur Einbürgerung der 
bildenden Kunst in Mann-
heim“ zum Beispiel, den 1911 
der erste Direktor der Kunst-
halle, Fritz Wichert, gegründet 
hat, oder der erhaltene Schrift-
wechsel der Kunsthallendirek-
tion mit zahlreichen nationalen 
und internationalen Künstlern: 
So liegen etwa Briefe des in Hei-
delberg geborenen Malers Wil-
helm Trübner, des Malers und 

Bildhauers Bernhard Hoet- 
ger – bekannt durch seine 
Tätigkeit in der Darmstädter 
Künstlerkolonie und als Neu-
gestalter der Böttcherstraße 
in Bremen – sowie des bedeu-
tenden deutschen Expressio-
nisten Franz Marc vor. Zahl-
reiche Briefe an Künstler aus 
dem badischen Raum und dem 
Rhein-Neckar-Kreis belegen 
zudem das Engagement der 
Kunsthallenleitung für die För-
derung regionaler Künstler. 
Außerdem lässt sich in den 
Akten der Aufbau der Samm-
lung der Kunsthalle Mann-
heim nachvollziehen, deren 
besonderer Schwerpunkt in 
der Malerei des deutschen und 
französischen Impressionis-
mus, des Expressionismus und 
der Neuen Sachlichkeit liegt. 

Großherzogliche Galerie

Als besonders erfreulich für 
die Erforschung der frühen 
Kunstentwicklung in Mann-
heim ist es zu bezeichnen, dass 
im Zuge der Digitalisierungs-
arbeiten unter dem Materi-
al auch Akten der Mannhei-
mer Schlossgalerie aus den 
Jahren von 1834 bis ca. 1917 
auftauchten. Dies dürfte neue 
Erkenntnisse zur Geschichte 
der Großherzoglichen Gemäl-
degalerie im Schloss, über die 
wenig bekannt war, ans Licht 
bringen.

Wenige Lücken

„Die Vollständigkeit des Alt-
aktenarchivs der Mannheimer 
Kunsthalle im Vergleich zur 
Überlieferung anderer deut-
scher Museen ist einzigartig, 
da selbst der Zweite Weltkrieg 
kaum zu Lücken geführt hat“, 
sagt Dörte Kaufmann, die Pro-
jektleiterin im Stadtarchiv für 
die Digitalisierung der Kunst-
hallen-Bestände. 
Dr. Ulrike Lorenz, die Direkto-
rin der Kunsthalle Mannheim, 
resümiert begeistert: „Mit der 
Digitalisierung des histori-
schen Archivs der Kunsthal-
le, erhalten wir ein modernes 
Managementinstrument in die 
Hand, mit dem wir nicht nur 
unsere eigenen Forschungs- 
und Ausstellungsprojekte, 
allen voran die brisante Pro-
venienzforschung, optimie-
ren, sondern erstmals auch 
eine umfangreiche Veröffentli-
chung des historischen Materi-
als sowie die effiziente Beant-
wortung externer Anfragen 
ermöglichen können. 

Für eine Akte benötigten die Spezialisten beim Einscannen bis zu 
vier Stunden Arbeitszeit� Foto: Kunsthalle



Junge Hüpfer im Zoo Heidelberg

Auch das zweite Jungtier ist jetzt aus dem Sack
(br). „Waren das etwa zwei Füße? Ist das ein Ohr oder ein Schwanz, der aus dem Beutel ragt?“ 
Endlich war es so weit: Das zweite Jungtier verließ im Zoo Heidelberg den Beutel seiner Kängu-
ru-Mutter und erkundete mit ersten kleinen Hüpfern das Gehege. Immer ganz dicht in der Nähe 
der Mutter sichert es sich den Rückweg und nutzt die Möglichkeit, blitzschnell wieder zurück 
in die schützende Beutelhöhle zu schlüpfen. 

Wissenschaftlich als Macro-
podiae, „Großfüßer“, bezeich-
net, erklärt sich auch durchaus 
die Tatsache, dass mit zuneh-
mender Größe des Jungtie-
res häufig mal die Füße aus 
dem Beutel schauten. Wenn es 
sich ebenso gut entwickelt wie 
das bereits etwas ältere Jung-
tier, wird es bald ebenfalls nur 
noch den Kopf in den Beutel 
seiner Mutter strecken, um zu 
trinken. 

10-Meter-Sprung

Speziell die kräftigen, langen 
Hinterbeine mit dem mus-
kulösen Schwanz als Stabi-
lisator, ermöglichen Kängu-
rus, weite Sprünge von bis zu 
10 Metern zu machen. Dabei 
benötigen Sie nur minimalen 
Kraftaufwand und können so 
weite Strecken zurücklegen. 
In ihrer australischen Heimat 
vertreten Kängurus die gras-
fressenden Huftiere anderer 
Kontinente, wie beispielswei-
se in Afrika die Antilopen, und 
füllen somit diese ökologische 
Nische. 

Rote Kängurus

Und auch wenn manche der 
Kängurus im Zoo Heidelberg 
eine graue Fellfarbe besit-
zen, gehören dort allesamt der 
Familie der Roten Kängurus 
an. „Hier im Zoo stehen die 
hübschen Tiere mit den von 
langen Wimpern umrande-
ten Augen stellvertretend für 
die Ordnung der Beuteltiere“, 
berichtet Sandra Reichler, wis-
senschaftliche Assistentin und 
Kuratorin im Zoo Heidelberg. 
Bemerkenswert sei bei Beu-
teltieren vor allem die beson-
dere Embryonalentwicklung. 
Nach einer für die Größe der 
Tiere außergewöhnlich kur-
zen Tragezeit von vier bis fünf 
Wochen, kommt der Nach-
wuchs bereits auf die Welt. 
Noch blind kriecht der nur 
etwa 2-3 cm großes Embryo 
(vergleichbar mit einem Gum-
mibärchen), vom Geruchssinn 
geleitet, selbständig den Bauch 
hinauf in den Beutel der Mut-
ter. Dies geschieht meist nahe-

zu unbemerkt und lässt sich 
lediglich an der „Schleimspur/
Kriechspur“ auf dem Bauch 
des Muttertiers erkennen. Im 
Beutel angekommen, sucht 
endlich sich der Embryo eine 
der vier Zitzen, die in seinem 
Mund anschwillt und so eine 
feste Verbindung zwischen 

Mutter und Jungtier herstellt.  
Erst nach weiteren vier Mona-
ten, in der das Jungtier nahezu 
konstant gesäugt wird, schau-
en die ersten Körperteile aus 
dem Beutel heraus. Dies erklärt 
auch, dass nicht jede Geburt 
von den Tierpflegern sofort 
bemerkt wird. Das Geschlecht 

des Neuzugangs in der Kängu-
ruherde steht noch nicht fest. 
Ob es wie das ältere Jungtier 
ebenfalls ein Weibchen wird 
und selbst später einen Beutel 
besitzen wird, stellt sich erst in 
einigen Monaten heraus. Inter-
essierte Tierpaten werden hier-
zu gerne informiert, denn wie 
einige der anderen Kängu-
rus im Zoo Heidelberg auch, 
suchen diese beiden jungen 
Roten Riesenkängurus noch 
liebevolle Tierpaten. 

Auf der Flucht

In der freien Natur wäre eine 
solche Patenschaft durchaus 
ebenfalls nützlich, da dort ein 
eigenartiges Verhalten der 
Fluchttiere beobachtet wer-
den kann. Bei extremer Gefahr 
wird auf der Flucht durch-
aus mal eines der Jungtiere 
„unsanft vor die Tür gesetzt“ 
und erst später mit etwas 
Glück wieder eingesammelt. 
Zum Glück kommt das jedoch 
sehr selten vor, da Riesenkän-
gurus seit der Ausrottung des 
Beutelwolfes keine natürli-
chen Feinde haben. Der größ-
te Feind ist der Mensch und 
sein Auto. Andere Tiere trau-
en sich nicht heran, da die 
Fußschläge der Riesenkängu-
rus sehr präzise und sehr kräf-
tig sein können. Dennoch sind 
auch diese genügsamen Gras-
fresser von Hunger aufgrund 
von Hitze- und Trockenheits-
perioden in ihrer Heimat eben-
falls bedroht. 

Tierpatenschaft

Wer sich für Tierpatenschaf-
ten interessiert oder noch kurz 
vor Weihnachten ein außerge-
wöhnliches Geschenk sucht, 
kann sich auf der Webseite 
des Zoo unter www.zoo-hei-
delberg.de oder anhand der 
Patenschaftsbroschüre direkt 
im Zoo hierzu gerne informie-
ren. 

Im Beutel bei Muttern ist es am besten� Foto: Zoo Heidelberg

Kammermusik im Rathaus Speyer

Alexander Schimpf spielt Bach, Brahms und Debussy
In der neuen Saison dieser 
außergewöhnlichen Konzert-
reihe hat der künstlerische 
Leiter Professor Helmut Erb 
erneut ein anspruchsvolles 
Programm mit renommierten 
Künstlern zusammengestellt.
Zum Auftakt der Konzertreihe 
„Kammermusik im Rathaus“ 
wird Alexander Schimpf, Kla-

vier, am Freitag, den 16. Januar 
2015, um 20.00 Uhr im Histori-
schen Ratssaal in Speyer Wer-
ke von Bach, Brahms, Debus-
sy und Schubert präsentieren. 
In den vergangenen Jahren 
erregte der Pianist Alexander 
Schimpf durch eine eindrucks-
volle Serie bedeutender Wett-
bewerbserfolge internationa-

le Aufmerksamkeit, indem er 
2008 zunächst den Preis des 
Deutschen Musikwettbewerbs 
zugesprochen bekam , im fol-
genden Jahr den 1. Preis des 
Internationalen Beethoven-
Wettbewerbes in Wien gewann. 

Tickets sind unter www.reser-
vix.de erhältlich. 



Technik Museum Speyer: 3D-Vortrag mit Stephan Schulz

Korsika - das Gebirge im Meer
(ch). Korsika vereint, als die gebirgigste Insel im Mittelmeer, auf kleinem Raum eine unglaub-
lich vielfältige Erlebniswelt. Die immer wiederkehrende Frage nach dem nächsten Urlaubsziel 
erfordert meist eine Grundsatzentscheidung: fahren wir ins Gebirge oder ans Meer? 

Entscheidungsschwache nei-
gen oft zu einer „Sowohl-als-
auch“-Lösung und finden sich 
nicht selten auf Korsika wie-
der. Wandern, Tauchen, Klet-
tern, Canyoning oder ausge-
dehnte Bergtouren – auf Kor-
sika wird es praktisch nie 

langweilig. 3D-Fotograf Ste-
phan Schulz verbrachte wäh-
rend mehrerer ausgedehnter 
Reisen viele Monate auf der 
Trauminsel. Ihn begeisterten 
wilde Küsten und verträum-
te Buchten, in deren türkisfar-
benem Wasser er mit riesigen 

Zackenbarschen tauchte. Über 
phantastische Natur-Rutschen 
glitt er zwischen den zackigen 
Bavella-Türmen in die kristall-
klaren Badegumpen der korsi-
schen Bergflüsse und er fuhr 
mit dem Mountainbike durch 
Macchia und Küstenwüsten. 

Sein persönliches Highlight 
erlebte er aber während seiner 
16-tägigen Durchquerung der 
imposanten korsischen Berg-
welt auf dem GR20, Europas 
atemberaubendsten Fernwan-
derweg.
Während seiner Reisen beein-
druckten ihn aber auch immer 
wieder die stolzen Korsen in 
ihren trutzigen Bergdörfern 
mit ihrer ganz eigenen Spra-
che und Identität. So ging er 
mit verwegenen Männern 
auf Wildschweinjagd, beglei-
tete eine mobile Metzgerei in 
die einsamen Dörfer der Cas-
tagniccia, dokumentierte auf 
einer Alm die Arbeit eines Zie-
genhirten, besuchte einen Par-
fumeur der aus den duftenden 
Macchia-Kräutern betörende 
Essenzen kreiert und beleuch-
tet auch das nicht immer ein-
fache Verhältnis zwischen Kor-
sen und Franzosen.
Die Besucher erleben Fotos 
und Filmsequenzen in brillan-
ter digitaler 3D-Projektion – 
ein plastisches visuelles Erleb-
nis, welches im Bereich der 
Live-Reportage einzigartig im 
deutschsprachigen Raum ist.

Informationen

Der 3D-Vortrag „Korsika – das 
Gebirge im Meer“ von Stephan 
Schulz findet am Dienstag, 24. 
Februar 2015 ab 18.00 Uhr im 
Forum des Technik Muse-
ums Speyer statt. Eintrittskar-
ten gibt es zu 10,00 € (regulär) 
und 8,00 € (ermäßigt) unter Tel. 
06232/6708-0, im Onlineshop 
unter www.technik-muse-
um-shop.de oder unter www.
reservix.de. 

Beeindruckende Landschaften und verwegene Männer - Korsika bietet vieles� Foto: sch

Verband deutschsprachiger Zoopädagogen

Heidelbergerin Daniela Vogt in den Vorstand aufgerückt
(zh). Alle zwei Jahre tagen die Mitglieder des Verbands deutsch-
sprachiger Zoopädagogen (VZP), um sich auszutauschen und 
neue Konzepte und Strategien für die Bildungsarbeit in Zoos 
zu entwickeln. Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Köl-
ner Zooschule fand die diesjährige Tagung mit rund 70 Teilneh-
mern im neuen Zooschulgebäude im Kölner Zoo statt. 

In diesem Rahmen wurde die 
Heidelberger Zoopädagogin 
Daniela Vogt in den Vorstand 
des Verbands gewählt.

Moderne Konzepte

Rund 70 Teilnehmer aus deut-
schen Zoos, aber auch aus 
Österreich, der Schweiz, den 
Niederlanden sowie Luxem-
burg waren angereist. Auf dem 

Programm der Tagung stan-
den zum einen moderne Kon-
zepte des kompetenzorientier-
ten und lebenslangen Lernens. 
Zwei weitere Schwerpunkte 
waren die Bildungsbemühun-
gen in Hinblick auf die Her-
ausforderungen des Klima-
wandels und die Vermittlung 
komplexer und kontroverser 
Themen in der Zoopädagogik. 
Fachlichen Input gaben u.a. 

Michael Fritz, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung „Haus der 
kleinen Forscher“ und Dr. Dirk 
Notz, Leiter der Max-Planck- 
Forschungsgruppe Meereis im 
Erdsystem (Max-Planck-Insti-
tut für Meteorologie).

Vorstandswahlen

Im Rahmen der Tagung fanden 
auch Vorstandswahlen statt. 
Die Heidelberger Zoopädago-
gin Daniela Vogt wurde von 
den Mitgliedern in den Vor-
stand des Verbands gewählt.
Der Verband sieht seine größ-
ten Herausforderungen in den 
nächsten Jahren darin, die 

Zoopädagogik als zentralen 
Bestandteil unserer Bildungs-
landschaft weiter zu etablieren 
und seine Mitglieder bei der 
Umsetzung neuer Aufgaben 
und Bildungsziele zu unter-
stützen. Hierbei sind sowohl 
eine entsprechende Lobby-
Arbeit als auch die inhaltli-
che Diskussion über die Aus-
richtung und die Themen der 
Zoopädagogik wichtige Betä-
tigungsfelder des Verbands, 
die durch den neuen Vorstand 
ausgefüllt und moderiert wer-
den sollen.

VZP

Weitere Informationen zum 
Verband der deutschsprachi-
gen Zoopädagogen im Inter-
net unter www.vzp.de.
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Weihnachts- und 
Neujahrsmärkte in der Region

Jetzt mitmachen und eine tolle 

Wochenendreise  
gewinnen!
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Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

Sehr geehrte Geschäftskunden,
liebe Leserinnen und Leser,

für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen im zurückliegen-
den Jahr bedanken wir uns herzlich.
Das gesamte Nussbaum-Medien-Team ist stolz, Ihnen 
mit dieser Ausgabe, die Sie in den Händen halten, 
einen durchgehend 4-farbigen Weihnachtsgrußteil zu 
präsentieren. Um dies realisieren zu können, liegt ein 
turbulentes Jahr hinter uns. Die Bestellung der neuen 
Druckmaschine im Februar, der Beginn der Bauarbei-
ten im Juli, die Aufstellung der Maschine ab Septem-
ber und die Andrucke ab November.
Dazu kam parallel die Entwicklung einer BürgerApp – 
die digitale Zukunft der lokalen Information und Kom-
munikation –, sie wird Ihnen ab Juli 2015 als Ergänzung 
zu den gedruckten Medien zur Verfügung gestellt. Mit 
diesen neuen Voraussetzungen freuen wir uns auf die 
Zukunft und blicken dem Jahr 2015 positiv entgegen.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemein-
de- und Stadtverwaltungen danken wir ausdrücklich 
für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
zurückliegenden Jahr.
Zum Jahresende wünschen wir Ihnen, dass Sie zur Ruhe 
kommen und die Anstrengungen des Alltags hinter 
sich lassen können. Wir wünschen Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben.

Für uns alle ho� en wir a uf ein friedvolles und glückli-
ches Jahr 2015. Bleiben Sie gesund.

Ihr

Klaus Nussbaum 
mit dem gesamten Nussbaum-Medien-Team

Klaus Nussbaum
Geschäftsführer 
Nussbaum Medien

Weihnachtsgruß von Klaus Nussbaum

� 2014

2015 Frohes Fest

Foto: Hemera/Thinkstock

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock
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Im Außendienst

Stefan Grün
Mobil 0160 90691119
E-Mail: stefan.gruen@knvertrieb.de

Im Innendienst

Karina Stroh
Telefon 06227 5449-1104
E-Mail: karina.stroh@knvertrieb.de

Frohe Weihnachten
Wir bedanken uns für die angenehme 

Zusammenarbeit und wünschen schöne Festtage 

und einen guten Start ins neue Jahr.

im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 5449-0
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Müll-Container
Transport GmbH

Heinz-  Otto Faulhaber

Ketscher Str. 32 a · 68782 Brühl
20

15 Wir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie ein

besinnliches Fest.

Taxi & Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

68782 Brühl-Rohrhof
Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen
Tel. 06202 1265320

Wir Wollen euch Wünschen 
zum heiligen Feste

vom schönen das schönste, 
vom guten das Beste!

gustav Falke

Weihnachtsmärkte
www.lokalmatador.de  

WebCode: weihnachten1007

WeihnachtsmärkteWeihnachtsmärkte

Auf LOKALMATADOR.DE 
� nden Sie eine Übersicht regionaler

Liebe Grüße zum 
Weihnachtsfest!

Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn-, Pfl egeheim

Tagespfl ege
Kurzzeitpfl ege

Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

Tel. 06202 7080



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

Frohe Weihnachten und ein gutes 2015
wünscht Ihnen Familie

Rudi und Christiane Staudt und Mitarbeiter

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 07:00 - 18:00 Uhr, Samstag 08:00 - 12:00 Uhr
24. - 27.12. geschlossen, 30.12. 07:00 - 18:00 Uhr, Mi., 31.12. 07:00 - 12:00 Uhr

Besinnliche 
Feiertage
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wünschen wir unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten. 
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

Ihr CN-Service-Team 
Jetzt neue Adresse: 

Mannheimer Str. 49 · 68782 Brühl · Tel. 06202 4098154 

Fröhliche 
Weihnacht‘

und ein 
gutes 2015wünscht

Wilfried Gredel 
Elektro GmbH
Inhaber:  
Christoph Gredel
Ketscher Str. 11 
68782 Brühl  
Tel. 06202 71939 
Fax 06202 78581

Frohes Fest und guten RutschFrohes Fest und guten RutschFrohes Fest und guten RutschFrohes Fest und guten Rutsch

STEPHAN – Maschinentechnik
Ihre Fachwerkstatt für

• Gartentechnik • Landtechnik • Kommunaltechnik
69214 Eppelheim • Birkighöfe 5

 06221 7500004
www.maschinentechnik-stephan.de

Fröhliche Weihnacht‘ und ein schönes 2015

©
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Christiane Hortian

Friedrichstr. 11, 68782 Brühl
Telefon 06202 855141

Frohe Weihnachten

und ein gesundes 
 neues Jahr

Körber 
Heiztechnik GmbH
Brühl · Herzogstr. 1

Telefon 06202 72869 
Fax 06202 780904
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wenn man in absehbarer Zeit 
einmal die Menschen in unse-
rem Land fragen wird, was ihnen 
2014 besonders in Erinnerung 
geblieben ist, so werden sehr vie-
le antworten: die Fußballwelt-
meisterscha� . Dieses sportli-
che Großereignis wurde mit dem 
Weltmeistertitel für die deutsche 
Mannscha�  gekrönt und löste 
dadurch eine Welle der Begeiste-
rung aus, ein Gemeinscha� sge-
fühl und eine positive Identi� ka-
tion der Menschen mit unserem 
Land, wie sie es lange nicht gege-
ben hat. 
Dieses Gefühl war auch überall 
im Rhein-Neckar-Kreis zu spüren. 

2014 war für unseren Landkreis 
ein sehr gutes und erfolgreiches 
Jahr. Nach den Wahlen im Mai 
konnten wir im Kreistag 40 neue 
Mitglieder begrüßen, die in den 
nächsten fünf Jahren die Kreispo-
litik mitgestalten werden. Ich bin 
überzeugt, dass es uns gemein-
sam gelingen wird, unseren Kreis 
weiter erfolgreich in die Zukun�  
zu führen. In hervorragender 
Weise unterstützen uns dabei 
die GRN Gesundheitszentren 

Rhein-Neckar gGmbH, die 
AVR Kommunal GmbH so-
wie die AVR Ver- und Ent-
sorgungs-GmbH, die Ju-

gendsti�  Sunnisheim gGmbH 
und das Jobcenter Rhein-Neckar-
Kreis, sodass wir in der Arbeit für 
die Menschen und in der wirt-
scha� lichen Entwicklung sehr gut 
aufgestellt sind. 

Einen wichtigen Erfolg konnten 
wir beim Klimaschutz verzeich-
nen. Der Rhein-Neckar-Kreis, 
52 kreisangehörige Städte und 
Gemeinden und die Metropol-
region Rhein-Neckar GmbH un-
terzeichneten eine Kooperations-
vereinbarung, die die Vorhaben 
des kommunalen Klimaschutzes 
weiter fördert und eine enge Zu-
sammenarbeit ermöglicht. Durch 
diesen Schulterschluss sind wir 
auf dem richtigen Weg, um bei 
einer der zentralen Aufgaben des 
21. Jahrhunderts weiter voranzu-
kommen. 

Unserem Ziel eines � ächendek-
kenden Gasfasernetzes für alle 
Gewerbebetriebe und Haushalte 
sind wir mit der Gründung des 
Zweckverbands High-Speed-
Netz Rhein-Neckar ebenfalls ein 
ganzes Stück nähergekommen. 
Neben dem Rhein-Neckar-Kreis 
haben alle Städte und Gemeinden 
des Kreises sich diesem Bündnis 
angeschlossen, um schon bald 
eine optimale Versorgung mit 
schnellem Internet zu erreichen.

Vor große Herausforderungen 
hat uns in diesem Jahr die Un-
terbringung von Flüchtlingen 
und Asylbewerbern gestellt. Der 
Zustrom von Menschen, die aus 
Not und Gefahr ihre Heimat 
verlassen, wird durch die vielen 

Krisenherde weltweit vorerst 
nicht abreißen. Ich bin sehr froh 
und dankbar, dass die Städte und 
Gemeinden des Kreises und auch 
Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, so viel Verständnis 
und Mitgefühl für diese Men-
schen zeigen und gemeinsam 
mit uns bereit sind, diese große 
Aufgabe zu stemmen. Sich eh-
renamtlich zu engagieren, ande-
ren zu helfen, dieses Ziel setzen 
im Rhein-Neckar-Kreis viele um. 
Ihnen gilt zum Jahreswechsel 
mein aufrichtiger Dank. Denn 
nur ehrenamtliches und bürger-
scha� liches Engagement kann 
Heimat auf Dauer erlebbar ma-
chen. Heimat erwächst aus der 
Gemeinscha� . Und viele, die in 
den vergangenen Monaten zu 
uns gekommen sind, haben hier 
auch eine Heimat gefunden. 

Wir im Rhein-Neckar-Kreis ha-
ben die besten Voraussetzungen, 
die Zukun�  zu meistern. Auf uns 
alle kommt es dabei an, auf unser 
Zusammenhalten. Ich ho� e sehr, 
dass wir dieses Gemeinscha� sge-
fühl, diese Identi� kation mit un-
serer Heimat auch 2015 spüren 
werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien ein fro-
hes Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2015 Glück, Gesundheit und 
alles erdenklich Gute.

Stefan Dallinger, Landrat

Grußwort von Landrat Stefan Dallinger

Stefan Dallinger
Landrat

Liebe Grüße zum 
Weihnachtsfest!

wasser   wärme   bad
wärmeservice

meisterbetrieb

„FROHE WEIHNACHTEN!“

68782 Brühl
Tel. 06202 71141
Fax 06202 71147

www.fl iesen-eichler@msn.com



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

(su). Sorgfältig aufgestellt, hell 
erleuchtet und zumeist lie-
bevoll mit hübschem Behang 
geschmückt hat er als Gast zu 
Weihnachten seinen Platz in 
Deutschlands Wohnzimmern: 
der Weihnachtsbaum.

Bis zu 30 Millionen solcher Bäu-
me stehen hierzulande an Weih-
nachten in der guten Stube und 
auf ö� entlichen Plätzen. Doch 
woher stammen die Weihnachts-
bäume? Zum Großteil kommen 
sie aus Deutschland, nur ein rela-
tiv geringer Anteil wird impor-
tiert. Bäume aus dem Ausland 
sind in überwiegender Zahl, 
rund 2,6 Mio., in Dänemark her-
angewachsen. Weitere importier-
te Bäume stammen aus Polen, 
den Niederlanden, der Slowakei, 
Ungarn, Kroatien, aus dem Verei-
nigten Königreich, der Tschechi-
schen Republik, aus Belgien, der 
Schweiz und der Ukraine.

Bäume wachsen im Wald. 
Doch wie würden die Wälder in 
Deutschland aussehen, würden 
hier Jahr für Jahr Millionen Tan-
nen und andere Nadelgehölze 
für Weihnachten abgeholzt wer-
den? Für die Aufzucht von Weih-
nachtsbäumen gibt es eine ande-
re Lösung. Dicht an dicht, ähn-
lich wie Obst und Gemüse, wach-
sen sie auf großen Plantagen von 
mehreren Hektar Land heran. Sol-
che Plantagen gibt es hier bei uns 
zum Beispiel im Odenwald.
Je nach Größe der Weihnachts-
baumplantage werden die Jung-
bäume mit der Hand oder unter 
Einsatz von Maschinen gep� anzt. 
Es folgen arbeitsintensive Jahre 
für den Plantagenbesitzer, denn 
die Bäume wachsen nicht automa-
tisch in der gewünschten Weih-
nachtsbaum-Form. Sobald die 
Setzlinge eine Größe von 20 bis 25 
Zentimetern erreicht haben, sind 
immer wieder Form- und Kor-

rekturschnitte nötig. Schließlich 
sollen die Bäume, wie es sich für 
einen richtigen Weihnachtsbaum 
gehört, nur eine Spitze austreiben 
und auch nicht zu sehr in die Brei-
te gehen, damit sie am Ende auch 
in kleinere Räume passen.
Immer ö� er wird auf den Planta-
gen auf den Einsatz von P� anzen-
schutzmitteln und Pestiziden ver-
zichtet. Die Nachfrage nach biolo-
gisch angebauten Weihnachtsbäu-
men ist groß, Tendenz steigend. 
Bäume aus ökologisch bewirt-
scha� eten Wäldern oder Weih-
nachtsbaumkulturen werden in 
erster Linie von Bio-Höfen oder 
von Bio-Waldbauern angeboten. 
 
Wie lange wächst ein 
Weihnachtsbaum heran?
Fünf bis elf Jahre braucht ein 
Baum, um die erwartete „Zim-
mergröße“ zu erreichen. Nach-
gefragt werden für den Hausge-

brauch Bäume mit einer Größe 
von der Tischkante bis fast unter 
die Decke, also zwischen 80 cm 
und 2,20 Metern. Größere Exemp-
lare werden von Städten, Gemein-
den und Unternehmen gekau� . 

Die beliebtesten Sorten
Die mit weitem Abstand belieb-
teste Weihnachtsbaumsorte ist 
nach wie vor die Nordmanntanne, 
benannt nach dem � nnischen Bio-
logen Alexander von Nordmann 
(1803 – 1866), und ursprünglich 
beheimatet im westlichen Kau-
kasus sowie der Nordosttürkei. 
Gefolgt wird die Nordmanntan-
ne von der Blau� chte,  Rot� chte, 
Edeltanne, Blautanne und, quasi 
als Newcomer, der Korktanne, die 

Das Schmuckstück in der guten Stube

Woher kommen unsere Weihnachtsbäume? 

Dicht an dicht wachsen die Tannen auf Plantagen heran, bis sie die ideale „Weihnachtsbaumgröße“ erreicht haben.
 Fotos: su

Foto: iStock/Thinkstock



 Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

Foto: Shaiith/iStock/Thinkstock

So klappt’s auch mit dem Weihnachtsbaum
Nachdem der Weihnachts-
baum, zumeist gut verzurrt 
auf dem Autodach, nach Hau-
se transportiert wurde, sollte 
Folgendes beachtet werden, 
damit die Freude am Baum 
noch möglichst bis in den 
Januar hinein hält:
Wärme tut dem Baum nicht 
gut. Sollte es noch eine Zeit 
dauern, bis er kurz vor Heilig-
abend aufgestellt wird,  so wird 
empfohlen, ihn bis dahin kühl 
zu lagern – am besten draußen 
– frisch angeschnitten und in 
einen mit Wasser gefüllten 
Eimer gestellt.
Ein bis zwei Tage vor dem Auf-
stellen ist es ratsam, den Baum 
an Zimmertemperatur zu 
gewöhnen. Dies geschieht am 
besten zum Beispiel in einem 

hellen Kellerraum. Weih-
nachtsbaumständer mit Seil-
zugtechnik und Wassertank 
geben dem Baum einen festen 
Stand in der Wohnung. Der 
Baum sollte stets mit Wasser 
versorgt sein, damit die Nadeln 
nicht jetzt schon anfangen, zu 
rieseln. Ein Baum benötigt je 
nach Größe und Zimmertem-
peratur 0,5 bis 4 Liter Was-
ser pro Tag. Natürlich müssen 
auch die Top� äume regelmä-
ßig gegossen werden. Sie soll-
ten allerdings nicht länger als 
10 Tage im geheizten Zimmer 
stehen. 
Auch in der Wohnung gilt: 
Wärme lässt den Weihnachts-
baum schnell altern. Deshalb 
ist ein Aufstellort weit weg von 
der Heizung der beste Platz.

So klappt’s auch mit dem Weihnachtsbaum

allerdings länger als die üblichen 
Sorten zum Wachsen braucht.
In der Adventszeit gibt es ein dich-
tes Netz an Weihnachtsbaumver-
käufen. Bereits Ende November 
werden die ersten eingezäunten 
Verkaufsareale auf Äckern und 
Wiesen, von der Straße aus gut 
sichtbar, aufgebaut. Hinzu kommt 
das Angebot in Baumärkten 

und Gartencentern, Baumschu-
len und auf Bauernhöfen. In der 
Regel wurden diese Bäume frisch 
geschlagen und sollten, sofern 
einige grundsätzliche Regeln beim 
Aufstellen des Weihnachtsbaums 
in der Wohnung beachtet wer-
den, auch eine Weile halten und 
ihre Nadeln nicht schon vor dem 
Weihnachtsfest verlieren.

Fröhliche Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wünscht Ihnen stellvertretend 
für den CDU-Gemeindeverband

Brühl/Rohrhof:
Dr. Eva Gredel

und für die Gemeinderatsfraktion:
Michael Till

· Textilreinigung · Lederreinigung
· Hemden-Service · Heißmangeln
· Wäscherei · Schuhreparatur
· Vorhänge- u. Gardinenservice · Änderungsschneiderei
· Kunststopfen · Polsterreinigung
· Teppichreinigung · Teppichbodenreinigung

Textil-Reinigungsbetriebe

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Solid-Reinigung, Mannheimer Str. 16, 68782 Brühl, Tel. 06202 71190, Mobil 0172 1094291

Fröhliche 
Weihn acht‘

und ein 
gutes 2015

Liebe Kunden!
Wir haben am 25.12., 26.12., 
31.12.2014 und 01.01.2015 
geschlossen.
Wir wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest 
und ein frohes neues Jahr.

- Team

Mannheimer Str. 46 
Tel. 9479259



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

(sake). Für viele ist ein Einkauf ab 
September ein Graus. Bereits vier 
Monate vor dem Weihnachtsfest 
� ndet man Christstollen, Lebku-
chen und Dominosteine in den 
Regalen der Supermärkte. Es 
bedarf viel Disziplin beim gro-
ßen Wocheneinkauf standha�  an 
den Weihnachtsleckereien vor-
bei zu laufen und den Du�  von 
Marzipan und Mandeln zu igno-
rieren. Wer doch in Versuchung 

kommt, gerät sehr schnell in den 
Bann des „Weihnachts� ebers“ und 
bis Weihnachten landen zahlrei-
che Marzipan- und Schokola-
denpfunde im Einkaufskorb und 
auf der Hü� e. Die Redaktion hat 
sich umgehört und wollte von 
der Bevölkerung wissen, wer den 
Weihnachtsleckereien früh zum 
Opfer fällt oder wer gänzlich auf 
sie verzichtet.

Weihnachtsleckereien ab September

Frühe Gelüste gehen auf die Hüfte

Foto: iStock/Thinkstock

(sms). „Ich finde, das ist sehr 
schön, um sich auf die Weih-
nachtszeit einzustimmen. Und 
in der richtigen Weihnachts-
zeit sind die selbst gebackenen 
Plätzchen immer noch das
Beste.“ Foto: sms

Samiya Bilgin, Schwetzingen

(dim). „Ich mag die Vorweih-
nachtszeit sehr. Je länger sie 
geht, desto besser. Daher kaufe 
ich bereits den ersten Lebku-
chen des Jahres im September, 
ohne bis Weihnachten die Lust 
daran zu verlieren.“ Foto: dim

Julia Leimert, Plankstadt

Thomas Benzler
Sanitär & Heizungsbau
Mannheimer Str. 105 · 68535 Edingen-Neckarhausen
Tel. 0621 4960551 · www.sanitaer-benzler.de

Allen Kunden, Bekannten und Freunden 
ein friedvolles Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr

Gabi´s
Hausmeister- und Garten-Service
Inh. G. Borgwardt-Fleig

Ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihr

Friseurteam Yvonne & Bianca
Mannheimer Str. 17 · 68782 Brühl

Tel. 06202 71429

Liebe Grüße zum 
Weihnachtsfest!

Uwe Schmitt
Gas-Wasser-Installateur-Meister

Ketscher Str. 25
68782 Brühl

Tel. 06202 75386
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Foto: Jill Chen/iStock/Thinkstock

(dim). „Wenn ich gerade aus dem 
Sommerurlaub zurückkomme 
und es in den Läden schon Leb-
kuchen und Schokonikoläuse zu 
kaufen gibt, wird doch der ei-
gentliche Sinn des Advents total 
verwischt. Wir haben erst am 1. 
Advent damit begonnen Plätz-
chen zu backen und uns so diese 
Vorfreude für die Weihnachtszeit 
aufgehoben.“ Foto: dim Renate Franz, Ketsch

Besinnliches Weihnachtsfest
und ein glückliches 2015

Gaststätte
„Eulenspiegel  “

Holger Hick • Bismarckstr. 49 
68782 Brühl-Rohrhof• Tel. 06202 74952

www.gasthaus-eulenspiegel.de

Messeneuheiten 
eingetroffen

Fliesenhandel Walldorf
Daimlerstraße 57
69190 Walldorf
(Industriegebiet bei SAP)

Tel. 06227 30314

Fax 06227 891751
info@fliesenhandel-walldorf.de
www.fliesenhandel-walldorf.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr • Sa. 8:30 - 12:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen frohe  
Weihnachten und ein gutes neues Jahr

Mit unseren Weihnachtsgrüßen verbinden 
wir den Dank für Ihr Vertrauen und die besten
Wünsche für ein gutes neues Jahr.

Restaurant „Dalmacija“
Gartenstr. 37 · 68782 Brühl
Telefon 0 62 02 / 7 11 17

Öffnungszeiten: 11.30 - 14.00 Uhr · 17.00 - 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

(sake). Nein es war kein leichtes 
Unterfangen, sich als Redak-
tions-Jury durch die vielen 
Weihnachtsgeschichten zu lesen 
und hierbei auch noch die beste 
zu � nden. Die Erfahrungswerte 
der Jurymitglieder führten zu 
weniger Entscheidungsfreudig-
keit und zu stundenlangen Dis-
kussionen, da ein Großteil der 
zugeschickten Geschichten und 
Erfahrungsberichte wirklich 
hervorragend waren. 

Am liebsten hätten sich die drei 
Juroren vor ihrer Verantwor-
tung gedrückt und einen Groß-
teil der Weihnachtsgeschichten 
abgedruckt. Aber aus Platzgrün-
den war dies leider nicht mög-
lich. Und so dürfen wir Ihnen die 
Erstplatzierte des Weihnachtsge-
schichtenwettbewerbes vorstellen 
– Christine Gialloreto aus Bad 
Schönborn. Wir danken noch-
mals allen � eißigen Weihnachts-
geschichtenschreiberlingen für 
die wundervollen Zusendungen 
und gratulieren Christine Giallo-
reto aus Bad Schönborn zum ers-
ten Platz und der Canon IXUS 145 
Digitalkamera.

Der Zauber 
von Weihnachten
Es lebte einmal ein kleiner Junge 
mit seiner Familie in einem Dorf, 
dessen Name ich vergessen habe. 
Seine Eltern waren sehr arm und 
hatten große Mühe, ihn und seine 
Geschwister durchzubringen. Die 
Mutter war eine gute und � eißi-

ge Frau, die morgens als Erste 
aufstand und abends als Letzte zu 
Bett ging. Ihr Rücken war von der 
vielen Arbeit schon ganz krumm 
geworden. Der Vater war ein erns-
ter und gläubiger Mann, auf dem 
die Verantwortung für Haus und 
Hof lastete. 
Nach viel schwerer Arbeit lag nun 
der Herbst in den letzten Zügen 
und ehe man sich s versah, war der 
Winter hereingebrochen. Die Tage 
wurden kürzer und kälter und 
Weihnachten stand vor der Tür. 
„Mama, was ist Weihnachten 
eigentlich?“, fragte der kleine 
Junge seine Mutter eines Tages. 
„Weihnachten ist das Fest der Lie-
be“, sagte sie. „An Heiligabend 
kam das Jesuskind in die Welt und 
mit seiner Geburt kehrten Friede 
und Freude bei den Menschen ein. 
Weihnachten ist das Fest der inne-
ren Freude und der Besinnung“, 
antwortete die Mutter liebevoll 
und strich ihm übers Haar. 
Am Tag vor Heiligabend ging der 
Junge auf den Weihnachtsmarkt 
in der nahegelegenen Stadt. Lan-
ge hatte er überlegt, was er sei-
nen Eltern und Geschwistern 
schenken könnte, aber er hat-
te kein Geld, um etwas zu kau-
fen. Auf dem Weihnachtsmarkt 
stand ein riesiger Tannenbaum, 
der mit abertausenden von Lich-
tern nur so funkelte. Viele Men-
schen drängten sich um die Stände 
und überall roch es weihnachtlich 
nach Lebkuchen und Zimt. 
Da sah der Junge in der Menge 
einen Geschä� smann, der es eilig 
hatte und ihn beinahe umrann-
te. „Was ist Weihnachten für Sie?“, 
fragte der Kleine. Verdutzt sah ihn 
der Mann an. „Wie, was, Weih-
nachten für mich?“, brachte die-
ser irritiert hervor. „Dafür habe 
ich keine Zeit. Die Arbeit im Büro 
wird nicht weniger, nur weil Weih-
nachten ist. So, und nun muss ich 
zu einem dringenden Termin“, 
sagte er und verschwand in der 
Menge.
„Was ist Weihnachten für Sie?“, 
fragte der Junge eine Frau am 
Lebkuchenstand. „Ich bin Kran-
kenschwester“, sagte diese. „Ich 
begleite Menschen, die im Sterben 
liegen“. „Auch an Weihnachten?“, 
fragte der Junge. „Ja, gerade an 
Weihnachten. Viele meiner Pati-
enten haben keinen Angehörigen 
mehr und da ist es mir wichtig, bei 
ihnen zu sein, ihnen Gesellscha�  

zu leisten und sie auf ihrem letz-
ten Weg zu begleiten“. Nachdenk-
lich verabschiedete sich der Jun-
ge von der Krankenschwester und 
zog weiter.
Am Kinderkarussell traf der Junge 
auf ein Mädchen. Auf seine Frage, 
was Weihnachten für sie sei, ant-
wortete sie spontan: „Geschenke! 
An Weihnachten bekomme ich 
ganz viele tolle Geschenke. Davon 
kann ich gar nicht genug bekom-
men!“, schwärmte sie ihm vor. 
Da sah der Junge neben einem 
Stand einen Mann am Boden lie-
gen, der sich mit Zeitungspapier 
und Kartons zugedeckt hatte. Was 
Weihnachten wohl für ihn ist, 
fragte er sich. Sicher erwartet ihn 
kein unbeschwertes Fest im Krei-
se seiner Lieben. Da sah er, wie 
eine Frau eine Decke und etwas 
zu essen neben den Mann legte, in 
der Ho� nung seine Not etwas zu 
lindern. Auch das ist Weihnach-
ten, dachte der Junge im Vorbei-
gehen, zu teilen und zu helfen, wo 
Menschen in Not sind. 
Auf einer Bank sah der Kleine 
einen alten Mann sitzen. Als er 
ihn fragte, was Weihnachten für 
ihn sei, sagte der Alte: „Mein lie-
ber Junge, ich bin ganz allein. Ich 
habe keine Familie mehr. Mei-
ne liebe Frau ist vor drei Jahren 
von mir gegangen“. Der Junge 
bemerkte die Traurigkeit in sei-
ner Stimme, sah aber auch Zuver-
sicht in seinen Augen. „An Hei-
ligabend gehe ich in die Kirche“, 
sagte der Mann weiter, „dort bin 
ich nicht allein und � nde Trost in 
der Gemeinscha�  der Gläubigen“. 

Da merkte der Junge, dass Weih-
nachten für jeden Menschen etwas 
anderes ist und dass die Menschen 
Weihnachten unterschiedlich erle-
ben. Er erkannte, dass es nicht 
selbstverständlich ist und dass 
nicht jeder das Glück hat, Weih-
nachten im Kreise seiner Lieben 
zu begehen. Da dachte er an Vater, 
Mutter und seine Geschwister und 
war glücklich, einen Platz in einer 
Familie zu haben. Und da er nicht 
viel zu geben hatte, nahm er sich 
fest vor, an diesem Weihnachtsfest 
Freude zu verschenken, indem er 
zu allen Menschen freundlich, 
zuvorkommend und nett ist. 
An Heiligabend saß die Familie in 
ihrer bescheidenen Hütte zusam-
men. Kerzen brannten und die 
Lichter des Weihnachtsbaumes 
tauchten die Stube in warmes 
und behagliches Licht. Man labte 
sich an einer einfachen Mahlzeit, 
die die Mutter liebevoll zuberei-
tet hatte, und danach spielte man 
zusammen und unterhielt sich 
freudig. Als der Junge den Lich-
terschein des Weihnachtsbaumes 
in sich aufsog, kamen ihm der alte 
Mann, der Obdachlose, das Mäd-
chen, die Krankenschwester und 
der Geschä� smann in den Sinn. 
Und da spürte er plötzlich tiefe 
Freude und aufrichtige Dankbar-
keit darüber, dass der Zauber von 
Weihnachten im Kreise seiner Lie-
ben für ihn lebendig und erfahr-
bar werden kann.   

Christine Gialloreto, 
Bad Schönborn

Wettbewerb: Deine Weihnachtsgeschichte gesucht

Die Gewinnergeschichte: Der Zauber von Weihnachten

Foto: romrodinka/iStock/Thinkstock
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Wir wünschen allen unseren Kundinnen und Kunden

ein gesegnetes und besinnliches Weihnachtsfest
verbunden mit den besten Wünschen für ein
gesundes neues Jahr

Carl-Theodor-Apotheke Perkeo-Apotheke

Rohrhof-Apotheke Sonnen-Apotheke

wünscht
allen Kunden, Bekannten und Freunden

ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

J

• Rollläden
• Fenster
• Elektrifizierung

vorhandener Rollläden
• Jalousien
• Markisen
• Garagenrolltore

FACHBETRIEB
Rollladen-

und Jalousiebauer-
Handwerk

Waldemar Wudy
Hockenheimer Str. 50

68775 Ketsch
Tel. 0 62 02 / 69 24 00
Fax 0 62 02 / 69 24 01

G
m

bH

Waldemar Wudy
Hockenheimer Str. 50

68775 Ketsch
Tel. 06202 692400
Fax 06202 692401

© NM

Allen unseren 
Geschäftspartnern, 
Kunden und Freunden 
wünschen wir besinnliche 
Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr

Greiner
GmbH
Schornsteintechnik
Kaminöfen
74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 919527-0
Fax 07263 919527-27

FRÖHLICHE FESTTAGE
wünschen
Fam. Bretzel und Team

Ketscher Str. 17 · 68782 Brühl
� 0 62 02 / 6 07 02 52

wünscht
Familie Bretzel 
Ketscher Str. 17 · 68782 Brühl
 06202 6070252

Besinnliche Weihnachtstage
 und ein glückliches 2014 wünscht Ihnen,
liebe Kunden, Ihr

© NM

S & H Hairshop Team
Der Friseur für die ganze Familie
Brühl, Bahnhofstr./Ecke Primelweg
Telefon 06202 73050

2015

Fröhliche Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

wünschen Ihnen das GS-Team und 
die Zustellerinnen und Zusteller 

Ihres Mitteilungsblatts

Opelstraße 1
68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 3582830
Fax 06227 3582859

E-Mail: info@gsvertrieb.de



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

(dyh). San� e Weihnachtslieder 
streicheln das Gemüt, der Du�  
von Lebkuchen, gebrannten 
Mandeln und Glühwein liegt 
in der Lu�  und man tri�   viele 
nette Menschen. Überall in der 
Region � nden zurzeit die kleinen 
und großen Weihnachtsmärkte 
statt, bei denen die Besucher in 
der o� mals hektischen Zeit vor 
dem Fest ein wenig zur Ruhe und 
Besinnung kommen können.

Die Redaktion hat die größten 
Märkte zusammengestellt. Online 
� nden unsere Leserinnen und 
Leser eine umfassende Übersicht 
über die meisten Weihnachts-
märkte der LOKALMATADOR-
Region.

Heidelberg
Der romantische Heidelberger 
Weihnachtsmarkt kann mit sei-
nen fast 130 Verkaufsständen bis 
zum  22. Dezember besucht wer-
den. Der Weihnachtsmarkt auf 
dem Bismarckplatz bildet den 
Anfang des Marktes. Der Weg 
durch die stimmungsvoll beleuch-
tete Hauptstraße führt zu den fest-
lich verzierten Hütten am Anato-
miegarten, Universitätsplatz und 
Marktplatz. Der Kornmarkt ver-
wandelt sich in ein mit Tannen 
und Spitzzelten dekoriertes, atmo-

sphärisches „Heidelberger Win-
terwäldchen“ und lädt bis zum 1. 
Januar 2015 zum Verweilen ein. 
An der Heidelberger Eisbahn auf 
dem Karlsplatz können sich Eis-
lau� reunde auf Schlittschuhspaß 
mit einzigartigem Blick auf das 
Heidelberger Schloss freuen.
Der Heidelberger Weihnachts-
markt ist bis zum 22. Dezember, 
jeweils sonntags bis freitags von 11 
bis 21 Uhr und samstags von 11 
bis 22 Uhr geö� net.
Das Winterwäldchen auf dem 
Kornmarkt lädt bis zum 1. Janu-
ar 2015 täglich von 11 bis 21 Uhr 
zum Besuch ein (24. Dezember 
2014 geschlossen, 25. und 26. 
Dezember 2014 von 12 bis 21 Uhr 
geö� net, 31. Dezember 2014 von 
12 bis 22 Uhr).

Mannheim
Inmitten von Europas schönstem 
Jugendstil-Ensemble können die 
Besucher auf dem Mannheimer 
Weihnachtsmarkt am Wasserturm 
bis zum 23. Dezember in eine glit-
zernde Weihnachtsatmosphäre für 
alle Sinne eintauchen. Beim Bum-
mel durch Knecht-Ruprecht-Weg, 
Hirtenpfad und andere „himmli-
sche“ Gassen steigt der Du�  nach 
gebrannten Mandeln und Feuer-
zangenbowle in die Nase, und die 

vollen Klänge der nostalgischen 
Karussellorgel stimmen festlich.
Der Märchenwald ist ein beson-
deres Erlebnis vor allem für die 
Kinder. Mit liebevoll gestalte-
ten Hütten, lebendig gewordenen 
Märchen� guren und Märchener-
zählern verwandelt sich der Para-
deplatz während der Weihnachts-
zeit wieder in eine zauberha� e 
Landscha� .

Der Mannheimer Weihnachts-
markt ist bis zum 23. Dezember 
2014, täglich von 11 bis 21 Uhr 
geö� net.

Karlsruhe
Auf dem Karlsruher Friedrichs-
platz verzaubert der Christ-
kindlesmarkt bis zum 23. Dezem-
ber seine Besucher. Unter den 
hohen, alten Bäumen winden sich 

Weihnachtsmärkte laden ein

Vorweihnachtliche Stimmung in der ganzen Region
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romantisch beleuchtete Wege zwi-
schen rustikalen Holzhütten hin-
durch. Warmes Licht erhellt den 
Platz und sorgt für eine besondere 
Atmosphäre. Der Du�  von Glüh-
wein und anderen Leckereien 
und weihnachtliche Live-Musik 
auf der zentralen Bühne machen 
einem Besuch auf dem Karlsru-
her Christkindlesmarkt zu einem 
Erlebnis.
Der Karlsruher Christkindles-
markt ist bis zum 23. Dezember 
2014, täglich von 11 bis 21 Uhr, 
donnerstags von 11 bis 22 Uhr 
geö� net.

Speyer
In Speyer � ndet der Weihnachts- 
und Neujahrsmarkt traditionell 
bis zum 6. Januar statt. In histo-
rischer Kulisse präsentieren sich 
dort die verschiedenen Verkaufs-
stände. Am vierten Adventswo-
chenende kann zudem der Kunst-
handwerkermarkt im Rathaushof 
und der Flachsgasse besucht wer-
den. Dort zeigen elf Aussteller aus-
gefallenes Kunsthandwerk. Das 
Angebot reicht dabei vom Filzu-
nikat bis zum Designerschmuck, 
von Töpferware und Drechsel-

arbeiten bis zur handgefertigten 
Advents- und Weihnachtsdeko-
ration.
Der Speyerer Weihnachts- und 
Neujahrsmarkt ist bis zum 6. Janu-
ar 2015, täglich von 11 bis 21 Uhr 
geö� net (24. Dezember 2014 von 
10 bis 13 Uhr, 25. und 26. Dezem-
ber 2014 geschlossen, 31. Dezem-
ber 2014 von 11 bis 15 Uhr, 1. 
Januar 2015 von 13 bis 21 Uhr).

Weihnachtsmärkte
www.lokalmatador.de  

WebCode: weihnachten1007

WeihnachtsmärkteWeihnachtsmärkte

Auf LokaLmatador.de  
 finden Sie eine Übersicht 

über viele weitere

Wie verbringen Sie Ihren 
Heiligabend?
(gma). „Die Arbeitsschichten 
an besonderen Tagen wie Hei-
ligabend werden bei uns in fai-
rer Kollegialität geregelt. Die 
Hausleitung versucht mit einer 
Art „Wunschzettelaktion“ auch 
individuelle Planungen zu be-
rücksichtigen. Klar ist natür-
lich, dass jeder mal „dran“ ist. 
Ich bin in diesem Jahr an der 
Reihe am 24.12. Ich habe über-
haupt kein Problem damit. Das 
gehört mit zu unserem Beruf. 
Ich versuche unseren Senioren 
speziell die Abendstunden so 
liebevoll wie möglich zu ge-
stalten. Wir werden uns ein 
kleines Programm für sie aus-
denken.“
Wie und wann feiern Sie ihr 

persönliches Weihnachtsfest?
„Gegen 21 Uhr wird meine 
Schicht beendet sein. Dann 
geht‘s zur Feier zu meiner Mut-
ter. Das gemeinsame Essen 
konnten wir zeitlich etwas nach 
hinten terminieren. Aber das 
passt alles für mich!“ Foto: gma

Nadine M. aus Oftersheim, 
P� egerin

Frohe Weihnachten
verbunden mit den besten
Wünschen für das neue Jahr
Ihre
Bäckerei Konditorei

Lutz
Adlerstr. 3 und Görngasse 31
68782 Brühl, Telefon 06202 72231
 Große Torten-Verlosung am 24.12.13 Große Torten-Verlosung am 24.12.13

Foto: iStockphoto/Thinkstock



Weihnachts- und Neujahrsgrüße Brühl

Was gibt es bei Ihnen an
Weihnachten zum Essen ?

(ter). „Da ich selber auch sehr ger-
ne koche, wird es Rindsrouladen 
mit eingerollten Paprika streifen, 
dazu Karto� eln und Soße geben. 
Am ersten Feiertag lassen wir ko-
chen.“ 

(ter). „An Heiligabend kommt 
traditionell Raclette auf den 
Tisch. Zu Beginn der Weih-
nachtszeit backt meine Frau 
Plätzchen. Wenn diese aus dem 
Ofen du� en, merke auch ich, so 
langsam wird es Weihnachten.“

Roland Merkel, SchwetzingenRoland Strieker, Schwetzingen 

(ter). „Am Heiligen Abend 
gibt es bei den Schwiegereltern 
Braten mit selbstgemachten 
Spätzle und Rotkraut, am 1. 
Weihnachtsfeiertag bei uns zu 
Hause mit den Schwiegereltern 
und Eltern Lendchen mit Rösti 
und Feldsalat und am 2. Weih-
nachtsfeiertag gibt es Rehrük-
ken mit Knödel und Rotkraut 
zusammen mit der Familie 
meines Bruders Marcel bei un-
seren Eltern.“ Pascal Seidel, Schwetzingen

wünschen wir 
allen unseren 
 Kunden, Freunden
 und Bekannten

CRAZY-STYLE-Team
Adlerstr. 1 · 68782 Brühl-Rohrhof · Tel. 06202 5778330

Ein besinnliches 
    Weihnachtsfest
      und ein gesundes neues Jahr Ihr

Fröhliche Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr.

Zähringerstraße 3  
68723 Schwetzingen  
Telefon 06202 25041 
Telefax 06202 22390

und ein gesundes neues Jahr

Ein friedvollesEin friedvolles
WeihnachtsfestWeihnachtsfest

wünsche ich meiner Kundschaft,
meinen Freunden und Bekannten

Mühlgasse 3

68782 Brühl
� 0 62 02 / 7 28 13

„FROHE WEIHNACHTEN!“
Familie Zobeley

Getränkehandlung, Brennerei
68782 Brühl · Schwetzinger Str. 18

Foto: iStock/Thinkstock

Frohe
Weihnachten

wünscht Ihnen

Ihr Metzgerei-Team
Jürgen Gieße
Hildastr. 11 · 68782 Brühl
Tel. 06202 78435
Fax 575347
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(ter). „Bei uns gibt es an Weih-
nachten als Vorspeise Feldsalat 
mit Zwiebeln und Speck, als 
Hauptspeise Truthahn, Semmel-
knödel, Serviettenknödel, beides 
selbstgemacht, und Rotkraut und 
zum Nachtisch Eistorte.“

(ter). „Heiligabend gibt es bei 
Tochter, Schwiegersohn 
und Enkeln in Maxdorf 
Fondue. Am Feiertag 
gibt es zuhause mit 
Gästen Rotweinbra-
ten mit Knödeln.“

Christiane Drechsler,
Leiterin der Stadtinformation

Dr. Hans-Joachim Förster, 
Schwetzingen 

Kosmetik-Stübchen
Cornelia Lilli
Fasanenweg 9 
68782 Brühl

 0171 4456758

Ein friedvolles Weihnachtsfest
 wünscht allen Kunden

GERUHSAME FEST TAGE
UND EIN GESUNDES

NEUES JAHR

Hansastraße 1 · 69181 Leimen (St. Ilgen)
Telefon 06224 2067

Frohe Weihnachten 
und viele Sternstunden im neuen Jahr

©
 N

M

wünscht Ihnen

Ihre 
Raumausstattung

Uwe Boch

Wir wünschen allen Kunden, Bekannten und Freunden

 ein friedvolles Weihnachtsfest 
 und ein gesundes neues Jahr

Zutaten 
190g Puderzucker

100g gemahlene Mandeln
200g gemahlene Nüsse

2 Eier, davon das Eiweiß
1TL Timt

1 Spritzer Zitronensaft

Für den Guss
1 Ei, davon das Eiweiß

125g Puderzucker

Zutaten 
190g Puderzucker

100g gemahlene Mandeln
200g gemahlene Nüsse

2 Eier, davon das Eiweiß
1TL Timt

1 Spritzer Zitronensaft

Für den Guss
1 Ei, davon das Eiweiß1 Ei, davon das Eiweiß

125g Puderzucker

Zimt
Mandeln, Puderzucker und Zimt 
mischen. Eiweiß zugeben. Alles 
mit einem Knethaken des Hand- 
rührgerätes verrühren. Dann mit 
den Händen zu einem glatten Teig 
kneten. Teig portionsweise auf  ei-
ner mit Puderzucker bestäubten 
Arbeitsfläche ca. 1cm dick ausrol-
len. Sterne ausstechen und auf  ein 
mit Backpapier belegtes Backblech 
legen. Ausstecher zwischendurch 
immer wieder in Puderzucker tau-
chen. Eiweiß sehr steif  schlagen. 
Puderzucker nach und nach zuge-
ben, dabei weiterschlagen. Sterne 
damit bepinseln. 

Im vorgeheizten Backofen 
auf  der untersten Schiene bei 

150 Grad 10-15 Minuten backen.

Sterne

Foto: iStock/Thinkstock
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1. Möglichkeit:
Rufen Sie an unter 0137 
8370017* und nennen Sie 
uns das richtige Lösungs-
wort, Ihren Namen und Ihre 
Adresse.
*  0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz. 

Mobilfunkpreise können abweichen.

Dresden
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DEIKE 1420-48-710-3
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1. Möglichkeit: 
Rufen Sie an unter 

0137 8370017* 
und nennen Sie uns das richti-
ge Lösungswort, Ihren Namen 
und Ihre Adresse.
*  0,50 €/Anruf aus dem dt. Festnetz. 

Mobilfunkpreise können abweichen.

2. Möglichkeit: 
Geben Sie das Lösungswort, Ih-
ren Namen und Ihre Adresse auf 
unserem Onlineformular unter 
www.lokalmatador.de/
gewinnspiel ein.

Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mit-
arbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewin-
ner werden schriftlich oder telefonisch benachrichtigt. 
Sachgewinne können nicht ersatzweise ausgezahlt wer-
den. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Berlin
1. Preis

2. Preis

3. Preis

München

Hotel California am Kürfürstendamm****
Doppelzimmer Superior/Frühstück
Bahnfahrt 1. Klasse ohne BahnCard inkl. Platzreservie-
rung, 3-Gänge Menü im Hotelrestaurant, Berlin Welco-
me Card für 48 Std., ein Ticket für die Stadtrundfahrt mit 
dem hop-on-hop-o�  Bus, Spreebrückenfahrt, Stadtspa-
ziergang mit „Friedrich des Großen“ inkl. Eintritt in den 
Reichstag mit Sektempfang 

K+K Hotel am Harras**** Doppelzimmer/Frühstück
Bahnfahrt 1. Klasse ohne BahnCard inkl. Platzreservie-
rung, GOP-Variete-Theater Kat. 1, Tageskarte für die 
Therme Erding, Stadtrundfahrt 1. Std, Besuch der Bavaria
Filmstadt

Hotel Pullmann Dresden Newa****
Doppelzimmer/Frühstück
Bahnfahrt 1. Klasse ohne BahnCard inkl. Platzreservie-
rung, Stadtrundfahrt inkl. einer Führung in der Frauen-
kirche, Busfahrt in die Sächsiche Schweiz

DAS

GEWINNSPIEL
VON NUSSBAUM MEDIEN

Teilnahmeschluss ist 
am 6. Januar 2015.

DAS

GEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIELGEWINNSPIEL
VONVON NUSSBAUM NUSSBAUM MEDIENMEDIENMEDIEN

Papier- Berg- kleines Sohn Stadt brit. Fußball-

VON NUSSBAUM MEDIEN

Jetzt mitmachen und eine tolle Wochenendreise für 2 Personen gewinnen!
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Diese und viele weitere Events fi nden Sie auf www.lokalmatador.de/events
Ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG • Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

VERANSTALTUNGEN
 IN DER REGION

www.lokalmatador.de/events

Echtdampf-Hallentreffen in Karlsruhe
9. und 10. Januar 2015
Messe Karlsruhe, Rheinstetten

TRAU - Die Hochzeitsmesse Ludwigshafen
10. und 11. Januar 2015 
Friedrich-Ebert-Halle, Ludwigshafen

TRAU - Die Hochzeitsmesse Heidelberg
31. Januar und 1. Februar 2015
Kongresshaus Stadthalle Heidelberg

Weihnachts- und Neujahrsmarkt in Speyer
Der Weihnachts- und Neujahrsmarkt verzaubert mit seinen zahlreichen Buden die 
Speyerer Innenstadt. Am 25. und 26.12.2014 bleibt der Markt geschlossen, danach 
geht es weiter bis zum 6.1.2015.  

 Bis 6. Januar 2015  Alter Marktplatz, Maximilianstraße, Speyer

EVENTS im Januar 2015 TICKETS BUCHEN für Event-Highlights

So buchen Sie Ihr Ticket ( )
Für diese und viele weitere Veranstaltungen können Sie schnell und bequem 
online Tickets auf Lokalmatador.de buchen. Geben Sie einfach den angege-
benen Webcode auf der Startseite von www.lokalmatador.de ein und Sie 
gelangen direkt zur Veranstaltung.

15. Heidelberger Weihnachtscircus
01.01.2015, 17:00 Uhr
Messplatz, Heidelberg

 circus1001

Konzert: Down & OUT rockt
03.01.2015, 20:30 Uhr
Ebene 3, Heilbronn

Musical: The Rocky Horror Show
03.01.2015, 20:00 Uhr
Rosengarten, Mannheim

Kabarett: Christian Chako Habekost
04.01.2015, 20:00 Uhr
Stadthalle, Heidelberg

19. Echtdampf-Hallentreffen
09.-11.01.2015, ganztägig
Messe Karlsruhe, Rheinstetten

6. Oftersheimer  
Weihnachtsbaum-Weitwurf
11.01.2015, 14:00 Uhr
Vereinsgelände Tennisclub, Oftersheim

Fastnacht: 
Jubiläums-Maskenumzug 
der Gajemänndl
11.01.2015, 13:33 Uhr
Ortsmitte Nußloch

Konzert:
Curse - „Uns Tour 2015“
13.01.2015, 20:00 Uhr
Alte Feuerwache, Mannheim

 curse1000

Theater: Der Zauberer von Oz
14.01.2015, 19:30 Uhr
Alter Saal, Theater Heidelberg

Autorenlesung: Ingrid Noll
15.01.2015, 19:30 Uhr
Gemeindebibliothek, Sandhausen

Konzert: Die 12 Tenöre
16.01.2015, 20:00 Uhr
Stadthalle, Heidelberg

Konzert: Die Fantastischen Vier
17.01.2015, 20:00 Uhr
SAP Arena, Mannheim

Theater: Der Vogel 
lässt das Singen nicht
22.01.2015, 20:00 Uhr
Oststadt Theater, Mannheim

Kabarett:
Abdelkarim
31.01.2015, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

 abdelkarim1000
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SILLA - Audio Anabolika Tour 2015
Mittwoch, 14. Januar 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 21,80 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  silla1000

AARON CARTER - Wonderful World Tour 2015
Freitag, 23. Januar 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 21,80 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  carter1000

MIA. - United States of Ich & DU-Tour
Mittwoch, 28. Januar 2015, 20:00 Uhr
Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 36,65 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  mia1001

Phil - Zusatzkonzert 
Sonntag, 28. Dezember 2014, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Wollfabrik, Schwetzingen
Ticketpreis: 21,90 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  phil1005

Dreikönigsantikmarkt
4. bis 6. Januar 2015 
Vierburgenhalle, Neckarsteinach

SHANGHAI NIGHTS - Unplugged
Freitag, 23. Januar 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Hebelhalle, Heidelberg
Ticketpreis: 29,60 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  shanghai1000

TAO - Japans Sensationstrommler 
Samstag, 10. Januar 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Rosengarten, Mannheim
Ticketpreis: 39,85 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  tao1000

Night Fever - The very best of the Bee Gees
Montag, 5. Januar 2015, 21:00 Uhr
Veranstaltungsort: Auwiesenhalle, Meckesheim
Ticketpreis: 22,50 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  tribute1001

Jetzt anrufen und mit etwas Glück 
2 von 4 Tickets für „FAUN“ am 
15.03. im Rosengarten Mannheim 
gewinnen! Auf www.VorteilePlus.de 
werden außerdem 4 CDs verlost.

Verlosung für Leser und Abonnenten

Gewinnhotline:
Tel. 0137 837 00 17*

Losungswort: Faun

Foto: Helen Sobiralski Photographie | *50 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeschluss ist der 18.01.2015

http://www.lokalmatador.de/anz/2129085
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Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen 
für die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. 
Sofern nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für 
den Karteninhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUM-
CARD bei den teilnehmenden Partnern 
kann bei Anlässen aller Art gespart 
werden: von Freizeit- und Wellness-Ein-
richtungen über die lokale Gastronomie 
bis hin zu Optikern, Blumengeschäften 
und vielem mehr!

Als Abonnent eines Amts- oder privaten 
Mitteilungsblattes von Nussbaum Medien
St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSS-
BAUMCARD kostenlos. Aber auch wenn 
Sie kein Abonnent sind können Sie die 
Karte bestellen! 

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Capitol Betriebs GmbH
10 % Nachlass auf alle Capitol Eigenproduktionen
Waldhofstraße 2, 68169 

American Tackle Shop
10% Rabatt auf das gesamte Sortiment 
(außer Lebendköder)
Rote Tor Straße 58, 76661 Philippsburg 

Verlan – Mediterranes Restaurant
Ein Mittagstisch Komplettmenü zum Preis von 6,80 € 
statt 9,50 €  oder eine Sektbegrüßung 
bzw. eine Ka� eespezialität für zwei Personen, 
dazu 10 % Rabatt auf alle Gerichte der Karte
Odenwaldring 1, 68723 Schwetzingen 

Blumen Atelier Heidi Weiß
10 % Rabatt auf Dekoartikel ab 30 € 
und gratis Frischhaltemittel zu Schnittblumen
Rheintalstraße 6, 68723 Schwetzingen-Hirschacker 

LOS – Lehrinstitut für Orthographie & Sprach-
kompetenz
2 gratis Unterrichtsstunden bei Vertragsabschluss 
eine LOS-Förderkurses
Bahnhofstraße 64, 67346 Speyer 

Rolladen Butz
5 % Nachlass auf Terrassendächer aus Aluminium
Akazienweg 19, 68809 Neulußheim 

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Ermäßigter Eintrittspreis für die Sonderausstellung 
„Von Atlantis bis heute - Menschen.Natur.Katastrophe“
Museum Bassermannhaus für Musik & Kunst/ C4, 9 
Mannheim

Wohlklang
15 % Rabatt auf sämtliche Massagen
Wingertpfad 3, 69214 Eppelheim 

Kosmetikstudio BEAUTY DATE by Marion
10 % Rabatt für Neukunden
Ecke Oftersheimer-/ Hardtwaldstr., 68775 Ketsch

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
15 % Rabatt auf Ihre individuellen Karten bei 
Onlinebestellung
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & Rote-Tor-Str. 18, 
76661 Philippsburg

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen 
& Entspannungskurse*
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim
*außer Meditation in der Natur & Entspannung im 
Schlossgarten

Weinhaus Alt Hockenheim
12 Flaschen Wein kaufen – nur 11 bezahlen
Untere Hauptstraße 19a, 68766 Hockenheim 

Golf Club St. Leon-Rot
Exklusiver Schnupperkurs „Nussbaum“
Opelstraße 30, 68789 St. Leon-Rot 

eMopol GmbH
10 % Nachlass auf alle Stadtsafari-Touren
Gabelsberger Str. 6, 68165 Mannheim

Luxor Kinos
Jeweils 0,50 € Nachlass* auf 2 Parkett-Tickets
Kinos in Walldorf, Schwetzingen und Bensheim
*ausgenommen Sonderprogramm: Sneak, Kinotag, 
GKKP, usw. 

Technoseum Mannheim
2 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Museumsstr. 1, 68165 Mannheim 

Hochseilgarten Wiesloch
15 % Nachlass auf den Eintrittspreis
Gewann Haagen 7, 69168 Wiesloch

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen
10 % Ermäßigung für den Eintritt des Schlossgartens
Schloss Mittelbau, 68723 Schwetzingen

Reptilium Terrarien und Wüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Str. 1, 76829 Landau/ Pfalz

Pfalzmuseum für Naturkunde
10 % auf den Eintrittspreis des Pollichia-Museums
Kaiserslauterer Str. 111, 67098 Bad Dürkheim

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Hohwiesensee und Schwimmbad Ketsch
10 % auf Jahres- und Kombi-Jahreskarte
Im Bruch 5, 68775 Ketsch

SISGO IT-Solutions
Gratis Security Scan Ihres PCs für 2. System
Rheinstr. 5, 68753 Waghäusel

Kabel BW Partner Philippsburg
25 € in Bar bei Vertragsabschluss 2play PLUS 100
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

Thermen & Badewelt Sinsheim 
1 Stunde Badezeitverlängerung gratis*
Mo. – Do., außerhalb Ferien u. Feiertage, 
gültig bis 31.12.2014
Badewelt 1, 74889 Sinsheim

HAIR WELLNESS LOUNGE
10 % auf Ihre Beautybehandlung
Institutstr. 1, 69469 Weinheim

INSTATIK GmbH
195 Euro Nachlass auf ein Rhetorik-Seminar
Barlachstraße 4, 69168 Wiesloch
Termine müssen im Vorfeld vereinbart werden

InternetShop – Faschingsmichel.de
11 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
www.faschingsmichel.de

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
10 % Nachlass auf biom. Passfoto oder Druck von 10 
Fotos gratis oder 50 % Rabatt auf Auftragspauschale 
für Digitalisierung von Schmal� lmen*
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & 
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

Kosmetikinstitut Ellen Müller
10% Nachlass auf Kosmetikprodukte sowie 
5% Nachlass auf Kosmetikbehandlungen
Eugen-Jäger-Straße 54, 67346 Speyer

Florissimo – Der Blumenladen
10% Rabatt auf das gesamte Sortiment
Friedrichsfelder Str. 2, 68723 Schwetzingen

LD Laserdrom GmbH: Indoorgolf
1 € Nachlass auf den Eintritt inkl. einer Partie Minigolf
Schwetzinger Str. 10, 68766 Hockenheim

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an card@nussbaum-medien.de

Viele weitere Vorteile und 
Partner � nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Karte vorzeigen und pro� tieren
Woche für Woche neue Partner
Kostenlos für Abonnenten

Hier pro� tieren Sie mit der 

NUSSBAUMCARD

NEU!

NEU!

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

Verlosungen

3x1 Gutschein 
für eine Massage Ihrer Wahl 
Spa Relaxoase | Simone Müller, Möckmühl 
Teilnahmeschluss: Mittwoch, 17.12.2014

2x2 Karten für SG Leuters-
hausen vs. TSV Friedberg
Heinrich-Beck-Halle, Hirschberg
Teilnahmeschluss: Montag, 19.01.2015

http://www.lokalmatador.de/anz/2128989
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Täglich frische
Hähnchen

auch zum Mitnehmen
Knusprig fritti  ert – gut gewürzt u. verpackt

Vereinsgaststätt e
Kleinti erzuchtverein e. V. Brühl

Pferchstückerweg 1
 06202 9274808

Vereinsgaststätt e

Täglich wechselnder Mitt agsti sch!
Mo. - Sa., 9:30 - 14:00 und 17:00 - 21:00 Uhr, So., 9:30 - 21:00 Uhr, Mitt woch Ruhetag

Foto: Fotolia

http://www.lokalmatador.de/anz/2024839
http://www.lokalmatador.de/anz/2114215
http://www.lokalmatador.de/anz/2127798
http://www.lokalmatador.de/anz/2020975
http://www.lokalmatador.de/anz/2084579
http://www.lokalmatador.de/anz/2115433
http://www.lokalmatador.de/anz/2128989
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Die ersten Arbeiten im neuen 
Schuljahr sind geschrieben. 
Manchmal mit mehr, manch-
mal mit weniger Erfolg. Sind 
die Noten nicht so ausgefallen 
wie geplant, denken viele Fa-
milien über Hilfe nach.
Deshalb bietet ABACUS Nach-
hilfe in allen wichtigen Fä-
chern, für alle Jahrgangsstufen 
und Schularten an. Unterrich-
tet werden die Schüler aus-
schließlich einzeln und zu Hau-
se, da dort erfahrungsgemäß 
der Lerneffekt am größten ist. 
Eltern können sich darüber hi-
naus kontinuierlich über den 
Stand der Nachhilfe informie-
ren. Ein kurzes Gespräch mit 
dem Nachhilfelehrer genügt.
ABACUS legt dabei großen 
Wert auf fähige Nachhilfeleh-
rer, die Fachwissen, pädago-
gisches Geschick und anspre-
chende Umgangsformen 
mitbringen müssen. Die Nach-
hilfe sollte mit der richtigen 
Lehrkraft eben nicht als Last, 

sondern als Hilfestellung emp-
funden werden. 

Einzelunterricht ist flexibler 
als jede Gruppe. In Zeiten er-
heblicher Stundenbelastung 
durch die Schule, sollte sich die 
Nachhilfe so harmonisch wie 
möglich in die Wochentage 
der Schüler/-innen einfügen. 
ABACUS unterrichtet deshalb 
auch samstags.

Sie erreichen uns unter den  
Tel.-Nr. 0621 8430548 oder
06202 1262533.

Stöbern können Sie unter  
www.abacus-nachhilfe.de. 

ABACUS Nachhilfe zu Hause jetzt buchen!  
- Anzeige -

Neu in Brühl:
Spanisch für Kinder

Info-Telefon 06202 4093572 
www.colorin-colorado.eu

Playmobil und Lego zu verkaufen: 
Playmobil Pyramide 4240 und Grabräuberversteck 4246 zusammen für 60,- €  
(VHS). Bei der Pyramide fehlt ein kleines Seitenteil, was das Spielen nicht  
beeinträchtigt. OVP und Aufbauanleitung von der Pyramide sind vorhanden. 
Alle Figuren und Zubehörteile sind in einwandfreiem Zustand.
Lego Duplo Eisenbahn 3325 – vollständig mit OVP + Tunnel 2938 + Eisenbahn-
brücke (wie 3774) + extra Lastenanhänger mit zusätzlichen Schienenteilen:  
10 gerade, 12 gebogene und 2 Kreuzungen zusammen für 120,- € (VHS) .
Lego Star Wars Slave I, sehr guter Zustand, vollständig mit Spielfiguren für 
70,- € (VHS). Telefon 06222 383897 (Wiesloch) 

Komplett-Schlafzimmer, kaum benutzt, sehr hoher NP, 
Bett, Kommode, 3 m Schrank, wegen Todesfall abzugeben. 
Unsere Oma hat sich mit fast 90 Jahren noch ein neues 
Schlafzimmer gekauft, damit der Raum nicht leer stand, 
sie selbst hat in einem Pflegebett geschlafen, lediglich die 
Schränke wurden benutzt, Selbstabbau und -Abholung. 
Besichtigung erwünscht, VHB 1.000,- €. Tel. 06202 72812

Watsana Gredel
&

Christoph Gredel
am 10. Dezember 2014

Brühl, Ketscher Str. 11

Wir haben
geheiratet

Große Feuerwerks‐
Produktvorführung von            

Beisel Pyrotechnik im Stadion des 
 SV Sandhausen 

 

Sonntag, 21.12.2014 
und 

Sonntag, 28.12.2014 
Beginn der Vorführung: 19.30 Uhr 

Einlass: 18.00 Uhr 
 

Wir schießen die Neuheiten 2014 und weitere ausgewählte Produkte 
im Rahmen unserer diesjährigen Präsentation vor. 

Abgerundet wird das Programm durch ein Musikfeuerwerk. 
 

Unser Lagerverkauf  auf unserem Betriebsgelände:  
Hatschekstraße 30, 69126 Heidelberg (Gewerbegebiet Rohrbach‐Süd) 

 hat wie folgt für sie geöffnet:  
 

Montag und Dienstag, 29. + 30.12.14  7.00 bis 20.00 Uhr 
Mittwoch, 31.12.14 7.00 bis 15.00 Uhr 

Weitere Informationen und Vorbestellungen in unserem Online‐Shop 
unter:  

www.feuerwerk.com 

Veranstaltungen

Foto: sodapix sodapix/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2128808
http://www.lokalmatador.de/anz/2129249
http://www.lokalmatador.de/anz/2129071
http://www.lokalmatador.de/anz/2129444
http://www.lokalmatador.de/anz/2129502
http://www.lokalmatador.de/anz/2127552


� Brühler Rundschau · Freitag, 19. Dezember 2014 · Nr. 51/52Trauer

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Mein Leben ist zu Ende.
Ich bedanke und verabschiede mich bei allen, 
die mir auf Erden zugetan waren und mir die 
letzte Ehre erwiesen.

Elisa Plaskon 
geb. Mandel 

* 02.08.1924    † 05.12.2014
Brühl-Rohrhof, im Dezember 2014 
Odenwaldstraße 11

Alle Worte, welche Dankbarkeit be-
schreiben könnten, reichen nicht aus, um 
die Anteilnahme zu beschreiben, welche 
uns entgegengebracht wurde beim Ver-
lust meines lieben Mannes, Vaters und 
Opas

Günter Tannert
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Schnepf mit sei-
nem Team, Schwester Almut vom P� egedienst 
Triebskorn, Frau Eisinger von Palliativ Levares 
Dr. Schramm, dem Bestattungsinstitut Gredel, Frau 
Pastoralreferentin Martina Gass für die tröstenden 
Worte, Lina Sammer für die liebevolle Dekoration 
der Trauerhalle und dem Schuljahrgang 1953/54.

Im Namen der Angehörigen:
Karin Tannert

http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
http://www.lokalmatador.de/anz/2128478
http://www.lokalmatador.de/anz/1827161
http://www.lokalmatador.de/anz/2128534
http://www.lokalmatador.de/anz/2129449
http://www.lokalmatador.de/anz/1821069
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Langjähriger Hausmeister, 57 Jahre, berentet, zuzüglich Zusatz-
rente (VBL), freundlich, ruhig und hilfsbereit, sucht 2-Zimmer-
Wohnung, ab ca. 45 m², in netter Hausgemeinschaft, ab Februar 
2015, Kaltmiete bis 350,- €. Ich freue mich auf Ihren Anruf, unter 
der Telefon-Nummer 06202 4092391 oder 0151 11165993

Garage zu vermieten 
in Brühl, Mannheimer Str. 

frei ab 1. Januar, Miete 60,- € 
Tel. 06202 71136

Brühl-Rohrhof - zu vermieten von privat
3 ZKBB, ca. 80 m², 2. OG, mit SW-Balkon und Stell-
platz, frei ab 01.03.2015, 550,- € + NK + Kaution.

Tel. 06221 6733173

 

 

 

 

 

Weitere Infos und Objekte 
auf www.fontus.de 
oder rufen Sie uns an: 

06227‐8770

Hochwertige Büroflächen in St. Leon‐Rot
incl. Klimaanlage und Parkett ab 6,50 € zu vermieten: 
117 m2, 127 m2, 138 m2, 150 m2, 280 m2 

Gerne unterstützen wir Sie bei der Vermarktung Ihrer Gewerbeimmobilie

Brühl – zu vermieten: Dachgeschoss

3 ZKB, ca. 75 m², ohne Balkon 
EGV -157 kWh (m²a), Miete 530,- € + NK + 
Kaution, ab sofort frei.
Tel. 06202 71136

Büroräume 
145 m² Gesamtfläche, mit kl. Küche, pauschal 750,- € 
+ MwSt. zzgl. NK.

Telefon 06202 64469

Bürogebäude mit ETW in Ketsch
Wohnfl. ca. 103 m², Nutzfl. ca. 795 
m², Grundst. ca. 1.357 m², Halle 
mit Zwischendecke (Durchfahrts-
höhe ca. 3,90 m), 4 Garagen, gro-
ßer Hofbereich, frei ab sofort,
EnEV: B, 504,2 kWh/(m²a), Ölzentr.
(0-9594)  € 650.000,–

3-Familienhaus in Schwetzingen
3x 3-ZKB, Wohnfl. ca. 250 m², 
Grundst. ca. 552 m², 2 Garagen, EG: 
frei, OG + DG: vermietet, EnEV: V, 87 
kWh/( m²a), Gaszentr.  
(0-9554)  € 485.000,–

5-Familenhaus in Ketsch
1x 3-ZKB, 3x 2-ZKB, Gewerbe (kli-
matisiert), Wohn-/ Nutzfl. ca. 350 
m², Grundst. ca. 564 m², 2 Gara-
gen, Stellplätze für das Gewerbe, 
kompl. vermietet, EnEV: B, 201, 
kWh/(m²a), Ölzentr., G
(0-9399)  € 520.000,–

Einfamilienhaus in Schwetzingen
6 Zi., Wohnfl. ca. 191 m², Bj. 1928 
(2008 kernsaniert), hohe Decken, 2 
TGL-Bäder, Solaranl., kurzfristig frei 
EnEV: V, 106 kWh/(m²a), Gaszentr. 
(0-9162)  € 429.000,–

Telefon 06221 511-5500 
info@s-immo-hd.de

Weitere interessante Angebote finden 
Sie unter: www.s-immo-hd.de

Gut für Käufer. 
Gut für Verkäufer.

Unsere aktuellen Immobilienangebote

Abkürzungsverzeichnis Pflichtangaben EnEV 2014: Verbrauchsausweis = V, Bedarfsausweis = B, Energiebedarfs-  
oder Energieverbrauchswert in kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse (A+ bis H)

Wir suchen 
für Roche/SAP/BASF 

Mitarbeiter und 
Manager

Gründstücke, Häuser 
und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.

0160 96 78 63 63

Rheinauer Straße 19 • 68782 Brühl
Telefon 06202 7605775 • Mobil 0163 7950441 
Fax 06202 7605774 • E-Mail: Falk@f-s-immo.de

www.f-s-immo.de

... weil Immobilien Vertrauenssache sind!

Frohe Weihnachten sowie ein
 glückliches und  gesundes Jahr 2015 
wünscht Ihnen
 Ihre Kerstin Falk

http://www.lokalmatador.de/anz/2129392
http://www.lokalmatador.de/anz/2129079
http://www.lokalmatador.de/anz/2128905
http://www.lokalmatador.de/anz/2127536
http://www.lokalmatador.de/anz/2124770
http://www.lokalmatador.de/anz/2117697
http://www.lokalmatador.de/anz/2129318
http://www.lokalmatador.de/anz/2126141
http://www.lokalmatador.de/anz/2128605
http://www.lokalmatador.de/anz/2033242
http://www.lokalmatador.de/anz/2120633
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Stellenmarkt Regional
Foto: iStock/Thinkstock

Herzlichen Dank an unsere Patienten für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Wir wünschen frohe 
Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr!

Orthopädisch-Unfallchirurgische 
Gemeinschaftspraxis

Dr. Uwe Buchmann
Dr. Joachim Haug

Karlsruher Str. 8 - 10 • 68723 Schwetzingen

Unsere Praxis bleibt 
vom 24.12. bis 6.01.2015

geschlossen.

Liebe Patienten, wir machen Urlaub 
vom 23. Dez. 2014 bis einschließlich 6. Jan. 2015

Ab dem 7. Jan. sind wir zu den üblichen Sprechzeiten wieder für Sie da.
Den Notdienst bzw. die Vertretung entnehmen Sie bitte 

unserem Praxisaushang bzw. dem Mitteilungsblatt.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest 
und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2015

Ihre Zahnarztpraxis Dr. Claudia M. Stauche 
Plankstadt, Schönauer Str. 29,  06202 21411, Fax 06202 16374 
E-Mail: team@dr-stauche.de, www.zahnarztpraxis-dr-stauche.de

®

!

4

Zu Weihnachten
Geschenkgutscheine ...
 für Sie und Ihre Liebsten
Traditionelle Thaimassage  € 32,-

Thailändische Masseurin gesucht

neu: www.lotusmassage-schwetzingen.de

Wir suchen für unser Logistikzentrum in Hockenheim eine
zuverlässige Reinigungskraft m/w

in Teilzeit (4 Std./Tag)
Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben,

senden Sie bitte eine kurze schriftliche Bewerbung an:
Landauer Transportgesellschaft Doll KG, Fr. Engelhardt

2. Industriestraße 1, 68766 Hockenheim oder per E-Mail: Gina.Engelhardt@ltg.eu

Wir suchen eine zuverlässige, deutsch sprechende 

Reinigungskraft 
für die Reinigung eines Objektes in Schwetzingen (geringfügige 
Beschäftigung), montags bis freitags, ab 18:00 Uhr. 
Bitte bewerben Sie sich unter  
Tel. 06205 28452-0 oder per E-Mail an: riegel@braunclean.de

Gebäudereinigung u. 
Dienstleistungen Süd-West GmbH
Mörscher Weg 10, 68766 Hockenheim

Wenn Sie sich
für eine der ausgeschriebenen Stellen bewerben, so senden
Sie bitte keine Originalzeugnisse, sondern nur Kopien oder
beglaubigte Abschriften ein.

Der Verlag

http://www.lokalmatador.de/anz/2128744
http://www.lokalmatador.de/anz/2128851
http://www.lokalmatador.de/anz/2127433
http://www.lokalmatador.de/anz/2129366
http://www.lokalmatador.de/anz/2120368
http://www.lokalmatador.de/anz/2128447
http://www.lokalmatador.de/anz/2129317
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Hiermit wünschen wir Ihnen  
wunderbare Weihnachten
und ebenso einen guten Rutsch 
ins neue Jahr, mit Gesundheit, 
Kra�  und Energie!
Öffnungszeiten:  Mo. 09:00 - 18:00 Uhr, 

Di. - Fr. 08:30 - 18:00 Uhr, 
Sa. 08:30 - 15:00 Uhr

Tel. 06202 4091344, 68782 Brühl, Luisenstr. 1
 Ihr Friseursalon DIAMOND CUT

AnkAuf von krAftfAhrzeugen Aller Art
- Pkw - Zweiräder - Transporter etc. 

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel M. Seib • Tel. 06202 5772919 od. 0171 6522256

gültig vom 22.12.bis 28.12.2014
Gulaschsuppe, Brötchen, Obst  
Rindersauerbraten, Soße, Butternudeln, Rettichsalat, Herzwaffel
Gemüsegulasch, Spargelstücke, Kräuter, Salzkartoffeln, Pudding  
Gänsebraten, Rahmsoße, Kartoffelknödel, Apfelrotkohl, Orange 
Wildgulasch, Eierknöpfl e, Preiselbeerbirne, Christstollen
Champignonköpfe, Sauerrahm, Serviettenknödel, Riegel
Hähnchengeschnetzeltes, Kräuterkartoffeln, Blumenkohlröschen, Obst  

6.50

2096460

51

Tagesessen vom 22.12. - 28.12. 2014

Mittagstisch

Foto: Santje09/iStock/Thinkstock

Zahnärztliche Praxisklinik

Dr. Micke & Team

 Wünscht Ihnen ein 

frohes & besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch 

ins Neue Jahr.  

Helmholtzstr. 33-35 | Schwetzingen | � 06202 / 270 94 - 0

Wir sind auch zwischen den Jahren für Sie da!

www.dr-micke.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2129434
http://www.lokalmatador.de/anz/2103476
http://www.lokalmatador.de/anz/2128775
http://www.lokalmatador.de/anz/1831263
http://www.lokalmatador.de/anz/2117398
http://www.lokalmatador.de/anz/2129123
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Hausmann
Bedachungen
Schütte-Lanz-Str. 9
68782 Brühl

Tel. 06202 4096207
Fax 06202 4096207

Hausmann
Mobil 0151 10525779
oder 0162 4917319
hausmann2909@yahoo.de

 Bedachungen 
aller Art

 Eigener
Gerüstbau

 Fassaden-
verkleidung

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse- 
und Chemofahrten, 
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777 
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi & Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Rollrasen – Teichbau – Pfl asterbau
Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Reparaturarbeiten
und vieles mehr

Fritz Sold jun.
Garten-Landschaftsbau Plankstadt

Tel. 06202 52568
Fax 592640

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de

Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

joachim 
feige
fliesenreparaturdienst 
sowie Neuverlegung von 
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof 
Tel. 06202 75727 
fax 06202 74333

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Restaurant „Filzkugel“ 
im Tennisclub Brühl
Deutsche und böhmische Küche 

Täglich frische und hausgemachte Speisen

Wir sind vom 29.12.2014 bis 15.01.2015 in Urlaub

Allen unseren Gästen wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Im Winter geänderte Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag 11:30 - 14:00 und ab 16:30 Uhr 

Samstag, Sonn- und Feiertag ab 11:30 - 14.30 und ab 17:00 Uhr 
Für besondere Anlässe sind wir auch montags für Sie da.

Familie Resler · Reservierungen bitte unter 
Tel. 06202 74736, E-Mail: filzkugelrestaurant@yahoo.de 

Brühl, Rennerswald 17 (hinter REAL-Tankstelle)

http://www.lokalmatador.de/anz/2096153
http://www.lokalmatador.de/anz/2082443
http://www.lokalmatador.de/anz/1824001
http://www.lokalmatador.de/anz/1831309
http://www.lokalmatador.de/anz/2073818
http://www.lokalmatador.de/anz/1826682
http://www.lokalmatador.de/anz/1825316
http://www.lokalmatador.de/anz/1832435
http://www.lokalmatador.de/anz/1825631
http://www.lokalmatador.de/anz/2129019
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Ihr gutes Recht
Foto: iStock/Thinkstock

Dana Schloßhauer-Groen
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl 
Telefon 06202 4093096 
www.kanzlei-groen.de 

 E-Mail: kanzlei-groen@web.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,  

Verkehrsrecht, Allgemeines Zivilrecht

Mario Bauer
Rechtsanwalt

Heidelberger Straße 6 · 68782 Brühl
Telefon 06202 74092 
Telefax 06202 74094

Kanzleifilm und weitere Informationen: 
www.kanzlei-bauer-bruehl.de

(pm/red). Gerade in der Vor-
weihnachtszeit herrscht in 
vielen Haushalten Stress: Ge-
schenke müssen besorgt, ver-
packt und verschickt werden. 
Anja-Mareen Decker, Leiterin 
der ADVOCARD-Rechtsab-
teilung, gibt Tipps, was Ver-
braucher über das Weihnachts-
Shopping wissen sollten.

Mythos Nr. 1: Kunden haben 
uneingeschränktes Rückgabe-
recht
Einen rechtlichen Anspruch 
darauf gibt es nicht. Allerdings 
sind viele Einzelhändler kulant 
und ermöglichen einen Um-
tausch. Anders ist es bei Käufen 
im Internet oder Versandhan-
del. Hier gilt immer eine Rück-
gabefrist von 14 Tagen. 
Mythos Nr. 2: Rückgabe nur 
beim Hersteller möglich 
Der Händler der erste An-

sprechpartner, denn er ist als 
Vertragspartner dazu verpflich-
tet zu gewährleisten, dass das 
Produkt zwei Jahre reibungslos 
funktioniert. Häufig wird die 
Gewährleistungspflicht mit der 
Garantie verwechselt, die ein 
Hersteller für Produkte ein-
räumt. „Die Gewährleistung 
ist eine gesetzliche Pflicht, die 
Garantie dagegen eine Kulanz-
vereinbarung des Herstellers“, 
so Decker. 
Mythos Nr. 3: Gutscheine  
haben kein Verfallsdatum
Sofern kein Ablaufdatum ver-
merkt ist, sind Gutscheine bis 
zu drei Jahre gültig – und das 
ab Ende des Jahres, in dem der 
Gutschein gekauft wurde. Von 
dieser Regel nicht betroffen 
sind beispielsweise Gutscheine 
über Dienstleistungen wie 
Kosmetikbehandlungen oder 
Stadtrundfahrten.

Die größten Weihnachts-Shopping-Mythen

http://www.lokalmatador.de/anz/2067864
http://www.lokalmatador.de/anz/2091919
http://www.lokalmatador.de/anz/1866576
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GEWINNZAHLEN DES
ROTARY ADVENTSKALENDERS

Rotary Club 
Schwetzingen-Kurpfalz

GEWINNZAHLEN DES

Sie können die Gewinnzahlen auch täglich unter 
www.lokalmatador.de/go/rotary1018 abrufen. 
Mit dem Kauf des Kalenders im vergangenen Jahr 
unterstützten Sie die Rollstuhlbasketball-Mannschaft 
“SGK Rolling Chocolates Heidelberg”.

11. Dezember. . . . . . . . . .  3350

12. Dezember . . . . . . . . . .  3116, 3106

13. Dezember . . . . . . . . . .  1963

14. Dezember . . . . . . . . . .  2702, 3863, 3111, 1265

15. Dezember . . . . . . . . . .  2737, 115

16. Dezember . . . . . . . . . .  4231

17. Dezember . . . . . . . . . .  1656

Beratung · Installation · Kundendienst · Wartung

Meisterbetrieb Michael Rößler 
Werkstatt und Verkauf:  

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch

Unsere Öffnungszeiten:

 Dienstag - Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 
 Freitag 15:00 - 17:30 Uhr

Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

•Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
•Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
•Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen   Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen   Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen   Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

http://www.lokalmatador.de/anz/2127144
http://www.lokalmatador.de/anz/2119511
http://www.lokalmatador.de/anz/2123581
http://www.lokalmatador.de/anz/1826629
http://www.lokalmatador.de/anz/1826630
http://www.lokalmatador.de/anz/2016771
http://www.lokalmatador.de/anz/2123270
http://www.lokalmatador.de/anz/1832510
http://www.lokalmatador.de/anz/1826695
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
geschätzte Anzeigenkunden,

die letzte Ausgabe Ihres Amts- bzw. privaten Mitteilungs-
blattes in diesem Jahr erscheint in der Kalenderwoche 51.

Von Montag, 22.12.2014 bis einschließlich Mittwoch, 
31.12.2014 haben wir Betriebsurlaub. 

Ab Freitag, 02.01.2015 sind wir ab 8.00 Uhr gerne wieder 
für Sie da.

In Kalenderwoche 52/2014 und 1/2015 erscheint kein 
Amts- bzw. Mitteilungsblatt.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest voller 
Geborgenheit und weihnachtlicher Freude sowie ein 
friedvolles und glückliches Jahr 2015.

Betriebsurlaub
vom 22.12. bis 31.12.2014

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 · Fax -190 · rot@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-slr.de 

ANNAHMESCHLÜSSE
Alle Montags- und Dienstagsannahmeschlüsse für Anzeigen, 
die in KW 2 in Ihrem Amts- oder privaten Mitteilungsblatt 
erscheinen sollen, sind wegen des Feiertags (Heilige Drei 
Könige) auf Freitag, 02.01.2015, 12.00 Uhr, vorverlegt.

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co.KG
Tel. 06227 873-0 • Fax 06227 873-190

ANNAHMESCHLÜSSE FÜR ANZEIGEN

Fr Sa So Mo
05.01.02.01. 03.01. 04.01.

Di
06.01.

http://www.lokalmatador.de/anz/2124594
http://www.lokalmatador.de/anz/2126667
http://www.lokalmatador.de/anz/2128559
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Putenschnitzel  
– mager und kalorienarm – 100 g  0,99 €
Kotelett 
– Stiel oder Kamm – 100 g  0,69 €
Rindwürste 100 g  0,79 €
Schinkenwurst – grob oder fein – 100 g 0,85 €
Fleischwurst – im Ring – 100 g  0,72 €

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihre Metzgerei Sinn

Am Samstag, dem 27.12.2014  
bleiben unsere Geschäfte geschlossen!

Im Angebot für Sie
vom 18. bis 31.12.2014

18.12. – 24.12.2014KINOPROGRAMM

Service-Hotline 0 18 05 / 62 54 66 = MA Kino  
Mo–Sa 14:00–20:00 Uhr, So 13:00–20:00 Uhr (14 ct / min. aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct / min.)

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Der kleine Drache Kokosnuss l FSK 0 l  
Do 15:25, 17:50; Fr 15:30, 18:30; Sa/So 14:00, 
17:15; Mo/Di 14:35, 17:40; Mi 14:40, 17:20 Uhr
Nachts im Museum: Das geheimnisvolle Grabmal  
l FSK 6 l Do 16:10, 19:15, 22:15; Fr 17:00, 19:45;  
Sa/So 14:15, 17:00, 19:45, 22:30;  
Mo/Di 14:45, 17:25, 20:15, 23:00; Mi 14:30, 17:15 Uhr
AKTUELL
Der Hobbit 3 – Die Schlacht der fünf Heere, 3D l 
FSK 12 l Do 16:30, 20:30; Fr 16:40, 20:20; Sa/So 
16:20, 20:00; Mo 16:30, 20:45; Di 16:30, 20:30 Uhr
Der Hobbit 3 – Die Schlacht der fünf Heere, 3D HFR  
l FSK 12 l Do 17:00, 18:30, 22:30; Fr 17:20, 21:15;  
Sa 14:30, 17:10, 18:10, 21:00, 22:00;  
So 14:30, 17:10, 18:10, 22:00;  
Mo/Di 14:30, 16:00, 18:10, 22:00; Mi 16:00, 20:20 Uhr 
(Nice Price: Mi 16:00 Uhr für 8 €)
Die Pinguine aus Madagascar l FSK 0 l  
Do/Fr 16:00; Sa/So 15:15; Mo/Di 15:20; Mi 14:50 Uhr
Die Pinguine aus Madagascar, 3D l FSK 0 l  
Sa–Di 14:40; Mi 15:10 Uhr
Die Tribute von Panem – Mockingjay Teil 1 l FSK 12 l  
Do 17:45, 20:45; Fr 15:30; 21:00; Sa/So 13:30, 
16:30, 19:40, 22:50; Mo/Di 15:00, 17:50, 20:40 Uhr
Interstellar l FSK 12 l 
Do, So, Di 21:00 Uhr (Nice Price: Di für 5 €)
Kill the Boss 2 l FSK 12 l  
Do, Sa–Di 19:30, 22:20; Fr 22:30; Mi 17:00, 20:40 Uhr
Paddington l FSK 0 l Do/Fr 15:40; Sa/So 13:40, 
15:30; Mo/Di 14:50, 18:00; Mi 14:30, 18:30 Uhr
Ruhet in Frieden – A Walk among the Tombstones  
l FSK 16 l Do/Fr/Mo/Di 23:00; Sa/So 22:45 Uhr
The Loft l FSK 16 l Do 20:15; Sa/So 19:50;  
Mo/Di 20:10 Uhr (Nice Price: Do 20:15 für 5 €)
OV
Cakallarla Dans 3 (türk. OmU) l FSK 6 l Do 22:40;  
Fr 22:50; Sa–Di 23:00; Mi 16:30, 20:10, 21:30 Uhr
Deliha (türk. OmU) l FSK 6 l Do/Fr 19:50;  
Sa–Di 17:50, 20:20; Mi 16:15, 18:15, 21:30 Uhr
The Hobbit: The Battle of the Five Armies, 3D HFR  
l FSK 12 l Do/Fr 18:00, 22:00; Sa 15:30, 19:00, 
22:35; So 15:00, 18:40, 22:20; Mo/Di 15:10, 18:40, 
22:20; Mi 20:00 Uhr
Preview: Exodus: Gods and Kings, 3D l FSK 12 l 
19:50 Uhr
Hadi Insallah (türk. OmU) l FSK 6 l  
Do 17:20, 20:00, 23:00; Fr 20:05, 23:00;  
Sa 14:00, 17:20, 20:10, 22:55; So 17:20, 20:10, 22:55;  
Mo/Di 17:20, 20:00, 22:45; Mi 16:15, 19:00 21:45 Uhr
Seni Seviyorum Adamim (türk. OmU) l FSK 0 l  
Mi 17:50, 19:30 Uhr
SPECIAL
Familienpreview: Bibi & Tina – Voll verhext l FSK 0 l  
So 14:00 Uhr
Doppel-Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
L-Filmnacht: Dual l FSK 16 l Fr 20:00 Uhr
Preview: Exodus: Götter und Könige, 3D l FSK 12 l 
Mi 20:15 Uhr
Mittelerde Marathon l FSK 12 l Sa 16:00, 16:30 Uhr
WUK: Nachts im Museum: Das geheimnisvolle 
Grabmal l FSK 6 l Do 6:00 Uhr

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Der kleine Drache Kokosnuss l FSK 0 l  
Do, Mo/Di 14:20, 14:35; Fr 14:20, 14:35, 17:05;  
Sa/So 14:20, 17:05 Uhr
Nachts im Museum: Das geheimnisvolle Grabmal  
l FSK 6 l Do, So/Mo 14:30, 17:10, 19:50; Fr/Sa 14:30, 
17:10, 19:50, 22:30; Di 14:30, 17:10 Uhr
Serena l FSK 12 l  
Do–Sa, Mo/Di 17:10, 20:00; So 17:10 Uhr
AKTUELL
#Zeitgeist l FSK 12 l Do–Di 16:40 Uhr
Alles ist Liebe l FSK 0 l Do/Fr 14:00, 19:35;  
Sa/So 19:35; Mo/Di 14:00, 16:35, 19:35 Uhr
Der Hobbit 3 – Die Schlacht der fünf Heere l FSK 12 l 
Do 17:00, 20:00; Fr–Di 17:00, 19:05 Uhr  
(Nice Price: Do 20:00 Uhr für 5 €)
Der Hobbit 3 – Die Schlacht der fünf Heere, 3D HFR  
l FSK 12 l Do, So 17:00, 20:30;  
Fr, Mo/Di 17:00, 20:00, 20:30, Sa 20:00 Uhr
Der Koch l FSK 12 l So 11:35 Uhr
Die Mannschaft l FSK 0 l So 11:25 Uhr (Für  7,90 €)
Die Pinguine aus Madagascar l FSK 0 l  
Do–Sa/Mo/Di 14:00, 16:35; So 13:25 Uhr
Die Pinguine aus Madagascar, 3D l FSK 0 l  
Do–Di 14:15 Uhr
Im Labyrinth des Schweigens l FSK 12 l So 11:25 Uhr
Magic in the Moonlight l FSK 0 l Do–Di 19:15 Uhr 
(Nice Price: Mo für 5 €)
Monsieur Claude und seine Töchter l FSK 0 l Do 16:55 Uhr
Paddington l FSK 0 l Do/Fr,Mo/Di 14:50, 17:15;  
Sa 14:25, 14:50, 17:25; So 12:10, 14:50, 17:25 Uhr
OV
The Hobbit: The Battle of the Five Armies, 3D HFR  
l FSK 12 l Do, So–Di 20:30; Fr/Sa 20:30, 22:25 Uhr
Penguins of Madagascar l FSK 0 l Do/Fr, So–Di 14:40 Uhr
The Hunger Games: Mockingjay – Part 1 l FSK 12 l 
Fr/Sa 22:35 Uhr
Third Person l FSK 12 l So 2:15 Uhr
Before I Go to Sleep l FSK 12 l So 3:00 Uhr
Interstellar l FSK 12 l Sa/So 22:00 Uhr
Mittelerde Marathon l FSK 12 l Sa 16:00 Uhr
Serena l FSK 12 l Fr/Sa 22:50 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l So 6:30, 20:00 Uhr
SPECIAL
Familienpreview: Bibi & Tina – Voll verhext l FSK 0 l  
So 14:00 Uhr
Klassik im Kino: Der Nussknacker (Bolshoi)  
So 16:00 Uhr
Der kleine Medicus – Bodynauten auf geheimer Mis-
sion im Körper l FSK 0 l Sa 14:55 Uhr (Adventskino 3 €)
Die Geburt des Impressionismus: Manet – Renoir – 
Monet l FSK 0 l So 11:00 Uhr (Koop. Kunsthalle für 5 €)
Kolumbien – Karibik und weiße Gipfel l FSK 0 l  
So 11:05 Uhr (Dokupreis: 7,90 €)
National Theatre London: Frankenstein/Version 1  
So 3:45, Di 20:00
National Theatre London: Frankenstein/Version 2  
So 7:30, 11:00 Uhr
Opéra national de Paris: Celebrate dance with the 
Paris Opera Ballet l Do 19:15 Uhr
Tatort: Der Maulwurf l FSK 12 l So 20:15 Uhr

Film der Woche

Schlechte Stimmung auf 
Schloss Falkenstein. Es 
wird wohl kein Kostüm-
fest geben, denn beim 
Grafen ist eingebrochen 
worden. Nicht nur alle 
wertvollen Gemälde sind 
verschwunden, auch 
die Monokel-Sammlung 
fehlt. Und weil gleichzei-
tig auf dem Martinshof 
die Feriengäste ausblei-
ben, ist die Cleverness von 
Bibi und Tina gefragt. Sie 

lassen sich etwas einfal-
len und rühren kräftig die 
Werbetrommel. 

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kino� lm1054

BIBI & TINA – 
VOLL VERHEXT

Mirko Ziegler,  0162 8593305 Torsten Höhnle,  0178 2185329
Altriper Straße 7 Tel./Fax 06205 2047467
68766 Hockenheim E-Mail: dach.80@gmx.de

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen  ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten  ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau  ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten  ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung und
Angebotserstellung 
direkt bei Ihnenvor Ort!

Hilbert elektrotecHnik – raucHmelder –
 einbrucHmeldesysteme  alarmanlagen

Schutz für Sie & ihr heim
vom facherrichter

SicherheitSpavillon in KetSch, KarlSruher Str. 113
Wir beraten Sie gerne:  0174 3998266  06202 72529

Hilbert  Elektrotech-
nik AlArmAnlAgEn • Rauchmelder • 
Einbruchmeldesysteme
AlArmAnlAgEn • Rauchmelder • Ein-
bruchmeldesysteme

www.

Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951

-laden.de

Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951Schulstraße 23 · 68526 Ladenburg · Telefon 0 62 03-930 951

Das Fachgeschäft für MÄNNERSPIELZEUG!

Unsere Öff nungszeiten zu den Feiertagen: 
22. + 23.12.2014 16 - 20 Uhr
27. + 29. + 30.12.2014 + 02. + 03.01.2015 12 - 20 Uhr

http://www.lokalmatador.de/anz/2129314
http://www.lokalmatador.de/anz/2129266
http://www.lokalmatador.de/anz/2086651
http://www.lokalmatador.de/anz/2123584
http://www.lokalmatador.de/anz/2071466
http://www.lokalmatador.de/anz/2128811
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DIE HÖHEPUNKTE DER GRÖSSTEN BALLETT-
WERKE TSCHAIKOWSKYS: SCHWANENSEE, 

NUSSKNACKER UND DORNRÖSCHEN

KARTEN BEI CTS VVK-STELLEN TEL. 06202 - 205 205 UND 
ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN BALLETTKARTEN, DAS 

BESONDERE WEIHNACHTSGESCHENK

FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE 
BIS 16 JAHREN

10 %ROKOKOTHEATER SCHWETZINGEN | 26.12.2014
19 U. 15 UHR MIT MÄRCHENERZÄHLERIN 

MÄRCHENBALL

Durch einen Wechsel innerhalb Ihrer Versicherungs-
gesellschaft können Sie Ihre Beiträge jetzt deutlich 
reduzieren! Unabhängig davon, wie lange Sie schon bei 
Ihrer Krankenversicherung sind oder ob Sie sich erst 
vor kurzem privat versichert haben – bei der PKB-360° 
profi tieren Sie von vielen Services:

 Ganzheitliche Beratung durch unsere Experten.
 Individuelle Prüfung Ihres aktuellen Tarifes.
 Altersrückstellungen werden berücksichtigt.

Fordern Sie jetzt gleich einen Tarifcheck bei uns an:

Ü

PKB-360° Private Krankenversicherungsberatung
Schillerstraße 25 • 68723 Plankstadt

+49 6202 409 32 32 • info@pkb-360grad.de
+49 171 414 32 34 • www.pkb-360grad.de

Ü

Ü

www.auto-oswald.de

15. Rhein-Neckar-
Hallenfußballturnier

Ausrichter

VS 
1916SANDHAUSEN

Teilnehmer:

5.-6. Januar 2015
Neurotthalle Ketsch
Montag ab 17.00 Uhr
Dienstag*ab 13.00 Uhr
www.sparkassencup-heidelberg.de

SV Sandhausen
FC Astoria Walldorf
SV Waldhof Mannheim
SpVgg Neckarelz
TuS Mechtersheim
VfR Mannheim

SV 98 Schwetzingen
SG HD-Kirchheim
VfB St. Leon
1. FC Mühlhausen
FV 1918 Brühl
ASV/DJK Eppelheim

Sparkasse HeidelbergVorverkauf:

FC Badenia St. Ilgen
Spvgg 06 Ketsch
Qualifikant VT Bammental
Qualifikant VT Eppelheim

- Filiale Sandhausen
       

Geschäftsstelle SV Sandhausen
und an der Tageskasse- Filiale Ketsch 

(*Feiertag)

Für hochwertigen Wohnungsbau, repräsentative Gewerbe­
objekte, Altenpflegeheime und Handelsimmobilien – wir planen 
und realisieren individuell. 

Mehr als 3000 fertiggestellte Wohn- und Gewerbeeinheiten in 
der Metropolregion Rhein-Neckar zeigen, dass wir mit unseren 
Grundsätzen richtig liegen. Die ausgezeichnete Bauqualität, die 
von unseren langjährigen Partnern nach INWO-Standards aus-
geführt wird, ist sicherlich ein wichtiger Aspekt. Entscheidend 
für den Erfolg unseres Schlüsselfertig-Bereiches ist jedoch un-
sere Pünktlichkeit und damit unsere Zuverlässigkeit.

INWO-Bau GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 5 . 69207 Sandhausen
Telefon 06224-93860 . info@inwo-bau.de
www.inwo­bau.de

ihr partner
von anfang an

www.auto-oswald.de

www.auto-oswald.de

www.auto-oswald.de

Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst

www.schweitzer-kundendienst.de

Ihr kompetenter Partner im Bereich
Hausgeräte – ob Neugerät oder Reparatur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Thorsten Schweitzer Hausgerätekundendienst
Büro/Werkstatt: Friedrich-Ebert-Straße 1 · 68782 Brühl
Ladengeschäft: Mannheimer Straße 24 · 68782 Brühl
Öffnungszeiten: MO-FR 9-12 Uhr und 15-18 Uhr
 MI nachm. geschlossen, SA 9-13 Uhr
Telefon: 06202 702124
eMail: verkauf@schweitzer-kundendienst.de

Eigene Herstellung
& Montage

Holzfenster dauerhaft + pflegeleicht
in allen Ausführungen und Farben

Holz-, Alu-, Kunststoff-Fenster
Glas- und Fensterreparaturen

Fenster • Türen • Innenausbau

Storf GmbH
Luftschiffring 13 • 68782 Brühl

Fernruf Telefax
(0 62 02) (0 62 02)
70 68 - 0 70 68-30

seit 140
Jahren

http://www.lokalmatador.de/anz/2114753
http://www.lokalmatador.de/anz/2129033
http://www.lokalmatador.de/anz/2128868
http://www.lokalmatador.de/anz/2128824
http://www.lokalmatador.de/anz/2106258
http://www.lokalmatador.de/anz/1827650
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Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot 

Mit folgender Übersicht der Themen-
kollektive, Vollverteilungstermine 
und vorverlegten Anzeigenschlüsse, 
die im Jahr 2015 in den Amts- und 
privaten Mitteilungsblättern erschei-
nen, möchten wir Ihnen Ihre Werbe-
planung erleichtern!

Januar

2    Vollverteilung in Heddesheim, 
Sandhausen

   Heilige Drei Könige 
Dienstag, 6. Januar 2015  
Vorverlegung aller Montags- und 
Dienstagsschlüsse auf Freitag, 
02.01.2015 

3 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Fit, schön & gesund

     Vollverteilung in Philippsburg, 
Neckargerach (Teil),  
Waldbrunn (Teil)

4 •	 Energieratgeber
•	 Motorwelt

    Vollverteilung in Aglasterhausen, 
Graben-Neudorf

5 •	 Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
•	 Ihr gutes Recht
•	 Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung

Februar

6 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Ausbildung, Studium, Weiterbildung
•	 Valentinstag
•	 Fasching feiern

     Vollverteilung in Bruchsal, Ketsch, 
Oberhausen-Rheinhausen

7 •	 Fit, schön & gesund
•	 Gesunder Rücken
•	 Haustiere
•	 Wir heiraten
•	 Valentinstag
•	 Fasching feiern

  Vollverteilung in Philippsburg

8 •	 Energieratgeber
•	 Energieversorger in der Region
•	 Motorwelt

9 •	 Ihr gutes Recht
•	 Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung 
•	 Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
•	 Pflegeheime in der Region

   Vollverteilung in Dielheim, Rau-
enberg

März

10 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Sicherheitstechnik

   Vollverteilung in Dossenheim, 
Hambrücken, Hirschberg, Ketsch, 
Lußheim, Malsch, Reilingen, Schries-
heim

11 •	 Ihr Gartenparadies
•	 Fit, schön & gesund
•	 Heimische Produkte frisch auf den 

Tisch

12 •	 Energieratgeber
•	 Motorwelt
•	 Entertainment zu Hause und 

unterwegs
•	 Immobilienmakler in der Region

   Vollverteilung in Bruchsal, Wag-
häusel

13 •	 Grabpflege
•	 Ihr gutes Recht
•	 Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
•	 Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
•	 Ostereinkaufsbummel

   Vollverteilung in Kronau, Philipps-
burg, St. Leon-Rot

April

14 •	 Fit, schön & gesund
•	 Grabpflege
•	 Ostereinkaufsbummel

   Vollverteilung in Graben-Neudorf, 
Ketsch

   Karfreitag 
Freitag, 3. April 2015  
Alle Anzeigenschlüsse sind um 
einen Tag vorverlegt. Alle Mon-
tagsschlüsse (30.03.) auf Freitag, 
27.03.2015

15 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Haustiere

   Ostermontag 
Montag, 6. April 2015 
Vorverlegung aller Montags-
schlüsse (06.04.) auf Donnerstag, 
02.04.2015

16 •	 Energieratgeber
•	 Motorwelt

   Vollverteilung in Philippsburg, 
Sandhausen, Waibstadt, Walldorf, 
Wiesloch

17 •	 Ihr Gartenparadies
•	 Ihr gutes Recht
•	 Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
•	 Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
•	 Hörgeräte

   Vollverteilung in Bruchsal, Heddes-
heim, Leimen

18 •	 Muttertag

   Vollverteilung in Ubstadt-Weiher

   Maifeiertag, 
Freitag, 1. Mai 2015  
Alle Anzeigenschlüsse sind um 
einen Tag vorverlegt. Alle Mon-
tagsschlüsse (27.04.) auf Freitag, 
24.04.2015

Mai

19 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Muttertag

   Vollverteilung in Dettenheim, 
Ketsch, Leimen, Lußheim, Reilingen

20 •	 Fit, schön & gesund 
•	 Grabpflege

   Vollverteilung in Karlsdorf-
Neuthard, Nußloch, Philippsburg

   Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 14. Mai 2015  
Alle Anzeigenschlüsse sind um 
einen Tag vorverlegt. Alle Mon-
tagsschlüsse (11.05.) auf Freitag, 
08.05.2015

21 •	 Energieratgeber
•	 Grabpflege
•	 Ihr Gartenparadies
•	 Motorwelt

   Vollverteilung in Angelbachtal, 
Mühlhausen, Östringen

22    Pfingstmontag 
Montag, 25. Mai 2015  
Vorverlegung aller Montagsschlüs-
se (25.05.) auf Freitag, 22.05.2015

Juni

23 •	 Ihr gutes Recht
•	 Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
•	 Aktiv in die Zukunft / Senioren heute

   Vollverteilung in Ketsch, Walldorf

   Fronleichnam 
Donnerstag, 4. Juni 2015  
Alle Anzeigenschlüsse sind um 
einen Tag vorverlegt. Alle Mon-
tagsschlüsse ( 01.06.) auf Freitag, 
29.05.2015

24 •	 Fit, schön & gesund

   Vollverteilung in Dossenheim, 
Malsch, Philippsburg

25 •	 Bauen – Renovieren – Einrichten
•	 Haustiere

   Vollverteilung in Bruchsal, 
Hambrücken, Hirschberg, Neckarge-
münd, Rauenberg

Planen Sie Ihre Kommunikation!       

http://www.lokalmatador.de/anz/2128791
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26 • Ihr Gartenparadies
• Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute

Juli

27 • Bauen – Renovieren – Einrichten

   Vollverteilung in Ketsch, Lußheim, 
Philippsburg, Reilingen, Wiesloch

28 • Fit, schön & gesund
• Ausbildung, Studium, Weiterbildung

   Vollverteilung in Bruchsal, Östrin-
gen

29 • Energieratgeber
• Reise und Freizeit
• Motorwelt

   Vollverteilung in Sandhausen, 
Waibstadt

30 • Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute

   Vollverteilung in Heddesheim, 
Zuzenhausen

August

32 • Bauen – Renovieren – Einrichten

33 • Fit, schön & gesund
• Haustiere

34 • Energieratgeber
• Motorwelt

35 • Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute

  Vollverteilung in Pfaff engrund

September

36 • Bauen – Renovieren – Einrichten

   Vollverteilung in Ketsch, Oberhau-
sen-Rheinhausen, Schriesheim

37 • Fit, schön & gesund

   Vollverteilung in Aglasterhausen, 
Nußloch

38 • Energieratgeber
• Oktoberfest
• Motorwelt

   Vollverteilung in Bruchsal, Dossen-
heim, Leimen, Philippsburg

39 • Ausbildung, Studium, Weiterbildung
• Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Versicherungen
• Oktoberfest
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
• Hörgeräte

   Vollverteilung in Hirschberg, Ne-
ckargemünd, Philippsburg, Ubstadt-
Weiher, Wiesloch

40 • Bauen – Renovieren – Einrichten
• Sicherheitstechnik

   Vollverteilung in Dettenheim, 
Graben-Neudorf, Hambrücken, 
Ketsch, Lußheim, Mühlhausen, 
Reilingen, St. Leon-Rot, Waghäusel, 
Zwingenberg (Teil)

Oktober

41 • Haustiere
• Fit, schön & gesund
• Gesunder Rücken

   Vollverteilung in Angelbachtal, 
Heddesheim, Östringen, Rauenberg, 
Sandhausen

42 • Energieratgeber
• Energieversorger in der Region
• Motorwelt

   Vollverteilung in Bruchsal, Kronau, 
Malsch, Walldorf

43 • Ihr Gartenparadies 
• Grabpfl ege
• Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Versicherungen
• Immobilienmakler in der Region
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
• Pfl egeheime in der Region

  Vollverteilung in Zuzenhausen

44 • Grabpfl ege

  Vollverteilung in Philippsburg

November

45 • Bauen – Renovieren – Einrichten
• Entertainment zu Hause und 

unterwegs
• Reise und Freizeit

   Vollverteilung in Dielheim, Ketsch, 
Neckargemünd, St. Leon-Rot, 
Ubstadt-Weiher, Waibstadt

46 • Fit, schön & gesund
• Heimische Produkte frisch auf den 

Tisch
• Weihnachtseinkaufsbummel

   Vollverteilung in Dettenheim, 
Karlsdorf-Neuthard

47 • Energieratgeber
• Motorwelt
• Wir heiraten
• Weihnachtseinkaufsbummel

   Vollverteilung in Binau (Teil), 
Dossenheim

48 • Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Versicherungen
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
• Weihnachtseinkaufsbummel

   Vollverteilung in Angelbachtal, 
Leimen, Mühlhausen, Philippsburg, 
Schriesheim

Dezember

49 • Bauen – Renovieren – Einrichten
• Weihnachtseinkaufsbummel

   Vollverteilung in Bruchsal, 
Karlsdorf-Neuthard, Ketsch, Kronau, 
Lußheim, Neckargemünd, Nußloch, 
Reilingen, Waghäusel

50 • Energieratgeber
• Haustiere
• Fit, schön & gesund
• Weihnachtseinkaufsbummel

   Vollverteilung in Graben-Neudorf, 
Oberhausen, Rheinhausen, Walldorf

51 • Motorwelt 
• Ihr gutes Recht
• Steuerberater – Geld sparen mit 

der richtigen Beratung
• Aktiv in die Zukunft / Senioren heute
• Weihnachtseinkaufsbummel

52
53

• Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
2015/2016

   1. und 2. Weihnachtsfeiertag
Freitag und Samstag, 
25. und 26. Dezember 2015
Alle Anzeigenschlüsse sind um 
zwei Tage vorverlegt. Alle Montags-
schlüsse (21.12.) auf Donnerstag, 
17.12.2015

Unser Vertriebspartner, die K. Nuss-
baum Vertriebs GmbH, berät Sie 
gerne in allen Fragen rund um Ihre 
Werbemaßnahmen und freut sich 
auf Ihre Kontaktaufnahme:

Tel. 06227 5449-0 
E-Mail info@knvertrieb.de

Themenkollektive
Vollverteilungstermine
vorverlegte Anzeigenschlüsse2015

 Tel. 06227 873-0 · Fax -190 · rot@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-slr.de 

http://www.lokalmatador.de/anz/2128791
http://www.lokalmatador.de/anz/2129124
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Haus & Garten
Foto: PaulMaguire/iStock/Thinkstock

Frohe Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr

wünscht das Team von
Friedrich Kreis GmbH

Heiligabend, 27.12. und an Silvester geschlossen,
am 29. und 30.12.14 und ab dem 02.01.15 geöffnet

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag, 9 - 13 und 14 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 13 Uhr

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern) 
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Abbruch l Flachdach- u. Terrassensanierung

l Sockel und Fassaden l Fundament und Kellerwände isolieren
l Pflasterarbeiten l Innenausbau l Tapezieren und Malerarbeiten 

l Fliesen legen
 0163 9470432

Foto: Madeleine Openshaw/iStock/Thinkstock

Foto: Liang Zhang/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/1837358
http://www.lokalmatador.de/anz/2121868
http://www.lokalmatador.de/anz/1867323
http://www.lokalmatador.de/anz/2065220
http://www.lokalmatador.de/anz/2127167
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Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr

© NM

allen Kunden, Freunden und Bekannten
Consiglia Agrillo und Team

Mannheimer Str. 2a
68782 Brühl

Tel. 06202 1288773
www.consiscut.de

Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

• Rollläden aus Kunststoff, 
 Aluminium und Holz
• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
 und Markisen
• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 20.12.2014, ab 10 Uhr
Letztes SCHLACHTFEST 2014

Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

http://www.lokalmatador.de/anz/2128749
http://www.lokalmatador.de/anz/2091185
http://www.lokalmatador.de/anz/1825626
http://www.lokalmatador.de/anz/2127799
http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2120623
http://www.lokalmatador.de/anz/2075066
http://www.lokalmatador.de/anz/1826670
http://www.lokalmatador.de/anz/2129032
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http://www.lokalmatador.de/anz/2129501
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